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ACHTUNG a 2 manischer brachialcore mit 
NEUE ABRESSE a vieline parts dm 6, - Inkl. 
7 "TIBERIJU SW \\\, 7 022 KURORT "STACHANOV”/ 
(FELBERSTR. ER 5 volle wäsche granitbeißer- LP/Ch) PERS TN 
ER 2% härte hardcore mit” bad ischler 
20/12 ine rss ai OPNAUTS - Looded e.p. | 
/A-1150 WIEN : 5% % dm 17, [2 ‚inkl. ng 7". des Bonner Pop-Punk Trios 


4- Farb- Cover. u. blaues Vinyl) 


)TEL.:oons-1- JS 2 THOSE WHO SURVIVED THE 2, 7DM + Porio 
983 1% 96 F, .ä 54 PLAGUE / VOoHIT PUNX SspLITF - ußerdem gibt's noch: 
— | SEE | hisbellah- kakerlaken-revenge - Say” } 
E: BB: 2 Ze Ä BB» Vocals- core,gemeinsam $ mit 


ami - elrunk “punk am r inkl. 
D SOLO "THE NATIVE" C 
MITTELSCHI cHT ! 023 HEILAN 


igerer -polit » dancefloor-core ei 22,- a 
wre greiche , kommentierte totalverweigerer-p «f 


'mailerderliste mit zahlreichen 021 HARD HEABEB SOUL 7" | 

/ Ws, EPs,Cbs,tapes , büchern, hellänelische aktivisten, machen sehr persönlichen, 
(\ comies, shirts , aufnähern... meledischen he dm 6, inkl. 
Irene 5 uch ı 


LONG ALL ODDBALLS e.p. 
- = GUTS PIE EARSHOT/ | 
MINISTRY OF GOOD VIBRATIONS | 
Split ip | | 
und weitere Benefil- Sampler, 
die alle 3 Monate bei uns erscheinen 


WOHLHABENBE 


Gesamtliste anfordern ! 


a 


gesagt, daß er auch kein Chef sein will. Sicherli 


. ge, was sich daraus eventuell ableiten läßt ist 


- sind dabei immer nötig und zw 
_ interessant zu beobachten, wie ge 


die irgendwem vorgeb 


_scheinlich 50 Jahre 
unabhängig von Ges 
_ Geschmacksnerven. 


- stiert, in genau dieser nicht konkret definierten Form. 


ewahnten Bi lösen. - a es u 
doch geben, den Macher, den Boß, wie es einen Al 
Flipside, einen HeartattaC - Kent Mc Lard, einen MMR 
Tim Yohannon, Scumfuck- Willi, OX- Joachim, Zap. 
Moses, Trust-Dolf usw.), der weiß, wie verschie 
die einzelnen Leute denken, wie verschiede 
Geschmack ist und wo die Interessen liegen. D 
Plot ist tatsächlich eines der wenigen Hefte, be 
genau dies funktioniert, wo es keinen Chef gibt 
sich alle unterordnen. Wir haben einige Aufgaben ver- 
teilt (Vertrieb, Getränke, Fest- und Kassenwart), aber 


die Boßposition war nie vorgesehen, denn sie wäre 


auch nicht möglich gewesen. Kaum zu glauben? Ich 
denke zum Beispiel nicht, daß sich ein notorischer 
Querulant wie Akö, irgendjemandem freiwillig auf 
Dauer unterordnen würde, ein Kleister sich von einem 
Chef vorschreiben lassen würde, daß er jetzt irgend- 
welche Heuler gut finden müßte, Armin auf Anordnung 
das Provinzkickern aufgibt oder Lee einmal richtig 
Deutsch lernt, für den Rest ließe sich das beliebig fort- 
setzen. Asterix hat im Falle Plot also Unrecht, denn es 
geht nicht: „Ich bin der Chef aller Chefs“, sondern: 
„Ich will kein Chef sein!“ „Ich ‘auch nicht!“ „Wem 
geben wir dann die Arschlochkarte?“ Mielleicht Ralf, 
denn der ist heute nicht da.“ „Nee, der hat se 


einige der „Plot People“ schon etwas „länger“ 
was nicht heißt, daß sie automatisch irgend 
unfehlbaren Halbszenegötter sein müssen. Da 


es wohl ernst meinen mit dem was sie tun 
JS fi g. 


immer wieder von genau den Lei 
die sich seit Jahren erfolglos 
einer gottgleichen } 
lisieren, um vielleich 
weiligen Szeneolymp 
Sachen kann man sc 
und woher sie komm 
ausdrücklich: Das Plot 


und was nicht, es i 
scheißegal. Szenehalb 
nicht beim Plot und we 
hat, der soll ihn an ei 
dafür umgehend eine 
che braucht, um exis 


nlos? Wer es immer noch 
nicht verstanden h er Weg ist das Ziel, und das 
Plot ist auf dem Weg, ständig, alleine WEIL es ex 


Wahrscheinlich zu hoch für den einen oder anderen. 
Es steht Dir frei, Dich zu beteiligen, es so zu akzeptie- _ 
ren, oder ob Du Dich auf’s Rumnörgeln verläßt, ‚aber. 
jammer nicht rum, daß es kein Heft gi | I 
Wünschen entspricht (in diesem Falle 
mach selber eines). Gebissen wird 
Naja, selten ..... KHS. | 
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ERSCHEINUNGSWEISE 


alle 2 monate 


_ REDAKTIONSSCHLUSS 


für # 6: 15. 9.,95 


KONTAKT 


kleister, malmsheimerstr. 14, 71272 renningen, 
phon/fax 07159 / 18526 
plot, e-mail: plot (at) net-connect.de 


ANZEIGEN 


ralf sandner, nelkenweg 45, 73765 neuhausen, 
phon: 07158 / 5266 


VERTRIEB 


x-mist, riedwiese 13, 72229 rohrdorrf, 
phon 07452 / 2848, fax 07452 / 4124 


skuld / dis-tribute, malmsheimerstr. 14, 71272 rennin- 
gen, phon/fax 07159 / 18526 


common cause, konrad-adenauer-str. 58, 73529 
bettringen, phon 07171 / 88426, fax 07171 / 85541 


schweiz: prawda, scholastikastr. 24, 9400 DER. 


phon/fax 071 / 428423 


austria: sacro egoismo, schelleingasse 39 / 24, 
1024 wien, phon 01 / 5044286 


LAYOUT 
dead eye graphics, lee hollis, großherzog friedrich 


str. 71, 66111 saarbrücken, 
phon 0681 / 61475, fax 0681 / 65318 


repro desaster, malmsheimerstr. 14, 71272 renningen, 
phon/fax 07159 / 18526 


V.1.5.D.P.: JEDER AUTOR FÜR SEINE VON 
IHM/IHR VERFASSTEN ARTIKEL 


ACHTUNG! nn__ & 

WEITERVERKÄUFER 
meldet euch bei x-mist (oder einem der anderen unter „Vertrieb“ 
angegebenen adressen), wenn ihr das plot regelmäßig abnehmen 
und verkaufen wollt !! wir sind auf eure unterstützung angewiesen 

einzelheft: dm 2.- (plus dm 1.50 porto) 
‚für wiederverkäufer (ab 3 exemplare pro heft): 
dm 1.- pro heft (plus porto) 
abos (nur über x-mist) sind bei abnahme von mindestens 2 stück pro 
ausgabe möglich !! 
je 2 hefte, 6 x im jahr = dm 30.- 


ÜBRIGENS SIND BEITRÄGE VON EUCH DA 
DRAUBEN MEHR ALS ERWÜNSCHT, ALLEIN SCHON 
UM DAS DURCHSCHNITTSALTER DER REDAKTION 
ETWAS NACH UNTEN ZU DRÜCKEN 
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IN ABSCHIEDSBRIEF VON BUTTER BEI DE FISCHE 


n alle, die es interessiert: die konzertgruppe ‘butter bei de fische’ wird ab mai keine konzerte mehr im kölner rhenania 
eranstalten.diese entscheidung haben wir getroffen, weil die situation für uns seit einiger zeit unerträglich geworden ist. das 
kunsthaus” rhenania ist durch die vermietungspolitik des vereins, dem es anscheinend völlig egal ist, wer dort was, wie oft, 
ür wieviel eintritt veranstaltet, kein ort mehr an dem wir unsere auffassung von underground-, punk- und hardcore-kult 
uch nur im ansatz verwirklichen können und wollen. 
och der reihe nach, damit ein paar wesendiche punkte ein für allemal klar werden: das kunsthaus rhenania wurde von der. 
tadt köln den künstlern zur verfügung gestellt, die im ehemals besetzten stollwerckgelände gearbeitet hatten. das haus fr 
tete zunächst ein unspektakuläres und ruhiges dasein, war nicht gerade der angesagteste begegnungs-und veransta 
ungsort. vor fast 4 jahren mietete das Q-HOF kollektiv die kneipenräumlichkeiten an und schuf so unter anderem ein ne 
s wohnzimmer für alle die im weitesten sinne etwas mit politik und subkultur zu tun hatten & haben. damit kann nicht nur 
mehr leben ins rhenania, sondern auch die konzertgruppe butter bei de fische, die dort einen freiraum erspäht hatte, um ihre 
orstellung von einem unkommerziellen und alternativen kulturprogramm zu entwickeln und umzusetzen. die mieten ware 
illig, eigeninitiative gefragt, freies und kreatives arbeiten war möglich; nicht nur unseren gästen kam es manchmal vor w 
n einem autonomen zentrum (schön wärs gewesen ... ), und die kontinuierliche arbeit brachte auch immer mehr publikum 
uspruch. gleichzeitig festigte der verein bayenwerft e.v., der das haus verwaltet, seine vorher chaotische struktur was zu 
rsten konflikten führte: daß butter bei de fische & Q-hof den nordkeller in eigenarbeit überhaupt erst konzerttauglich her- 
erichtet hatten, interessierte nicht mehr, wir wurden demonstrativ als ein veranstalter/mieter unter vielen behandelt. dazu. 
am blankes kulturelles unverständnis des vereins, der uns zum beispiel veranstaltungen mit soundsystems untersagte, da 
iese musik nicht ‘handgemacht’ sei, und der mit hardcore eher die schmuddelecke in der videothek assoziiert ....ganz zu 
chweigen davon, daß es bis heute einzelne vorstandsmitglieder gibt, die noch keine einzige veranstaltung von uns besuc 
aben. 
ndererseits erkannte der verein als vermieter das potential der von uns geschaffenen strukturen als bequeme geldquelle 
mieterhöhungen!!). das rhenania lockte auch kommerzielle veranstalter an, die diese strukturen in ihrem sinne nutzen woll- 
en, was zu munteren konflikten mit uns führte, da ihnen unsere ansprüche und vorstellungen nicht nur scheissegal ware 
ondern teilweise auch bewußt dagegen gehandelt wurde. 
iele bands setzten das rhenania mit butter bei de fische gleich und mußten sich dann wundern, wenn sie durch selbste 
annte ‘'booker vom rhenania’ verarscht bzw.ausgenommen wurden. auch für das publikum wurde die situation imm 
ndurchsichtiger. wenn plötzlich jemand für ein konzert 24,- dm eintritt im gleichen raum verlangt,in dem es am abend vo 
er noch 10,- dm für 2 bands gekostet hat. auf unseren protest hin wurden mit dem verein absprachen getroffen, die di 
insetzende konzertschwemme mit dem ziel eindämmen sollten, unsere vorstellungen weiterhin im rhenania verwirkliche 
u können.diese absprachen wurden ohne begründung plötzlich nicht mehr eingehalten. unsere versuche, ein mitsprache 
echt bei den einsamen entscheidungen des vereins-vorstandes zu erlangen, zum beispiel durch beantragte mitgliedscha 
m verein, wurden blockiert, indem solange nicht darüber entschieden wurde, bis eine neue satzung diese von vornherei 
usschloß. während der anspruch des vereins,verstärkt ein forum für kunst und theater zu bieten, nach außen hin propa 
iert wird, beschränkt sich das tatsächliche programm fast aus-schliesslich auf unzählige kommerzielle musikveranstaltun 
en, die nicht nur das bild in der öffendichkeit bestimmen und die stammgäste der kneipe vertreiben, sondern auch einen 
latt funktionierenden dienstleistungsbetrieb verlangen, der möglichst keine eigenen inhalte besitzt. um dieses problem zu 
ösen, hat sich der verein etwas besonderes einfallen lassen: er kündigte dem Q-hof ohne angabe von gründen zum 31. juni. 
er einmal den irrsinn erlebt hat, der sich abspielt, wenn im keller unsägliche gruftiebands spielen, in der halle eine ober- 
tufenparty stattfindet, und sich beide besuchergruppen in viererreihen vor der theke durchmischen und nach bier krakee- 
en, kann sich vielleicht vorstellen, daß es immer unmöglicher wird, sich dort ‘zu hause’ zu fühlen und dementsprechend. 
twas dafür zu tun. das rhenania ist leider auf dem besten weg, zu einem x-beliebigen musikclub zu verkommen, ohne 
igenständige inhalte und profil, und das ist umso trauriger,als es in köln sonst keinen ort gibt, an dem es möglich wäre kon 
inuierlich unkommerzielle undergroundkultur zu pflegen. wir haben das trauerspiel jetzt lange genug mitgemacht und sin 
ompromisse eingegangen, die wir selber vorher nicht für möglich gehalten haben. zwar sind die zeiten gottseidank vorbe 
n denen einzelne vereinsmitglieder wutschnaubend gewisse plakate abgerissen haben, da das rhenania ein ‘unpolitische 
rt sei. dafür paktiert der vorstand jetzt mit dem cdu bürgermeister und der rheinbraun- atommafia. 
ich darüber aufzuregen wäre sinnlos. und bevor der sommer und mit ihm die popkomm naht, wir unsere energie in das pro 
ramm für eine gegenveranstaltung stecken,um dann - wie letztes jahr- zusehen zu müssen, wie der verein durch lügen un 
nter fadenscheinigen’ vorwänden diese veranstaltung verhindert und wir wie doof’ dastehen, sind wir diesmal schlau un 
agen: arschlecken! das ist keine kapitulation, denn wir geben nicht uns auf, sondern das kunsthaus rhenania. wir gönne 
ns jetzt erstmal eine sommerpause und dann werdet ihr wieder von uns hören. garantiertt!!! 
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nichts besseres zu tun hat, 
mal reinhören. 


‚Und STEP INTO NOWHER 
mit auf) Spielten ein leiztesmal am 29.7. 
ARostock - und suchen jetzt noch’n Label 
ür die 2. und letzte LP! Wer will & kann, 


sich Wagner, 


Jeden Sonntag gibt's von 21 bis 22 
Rahmen des Querfunk Radios Karlsruhe 


N. Fricks eigene Pun 
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‚Kaum daß sie eine LP und eine Split-7* raus 
, ham’, schon hat sich die Göttinger Band SPIT 
AGID leider aufgelöst! 


E lösen sich gl 


IN 


Friedhofstr.17B, 67098 Bad Dürkheim 


Auch aus der Pfalz und auch auf der Suche 
‚nach ‘nem Label sind die KICK 
Die Aufnahmen der 12 Song 


JONESESI 
s sind 
Perlen des 


im 


_Tlott-intelligenten Pop-CGores zu veröffent- 


lichen, 


melde sich 


bei: Beppo 


Steinhofweg 18, 69123 Heidelberg 


Götte, 


_SYSTRAL suchen noch Konzerte für ihre 


(liegt bei 


GCLOSE YOUR 


In letzter Zeit häufen 
„Warum das PLOT in Berlin nicht zu 
bekommen wäre?“ 
HEART FIRST: 
Berlin). Wenn Berlins ei 
ge „nardcore-Läden“ glau 
Zensur gegen das PLOT a 


Tour Im Zeitraum 6.9. bis 20.9. 
- Ruhrpott, Süddeutschland, der Schweiz, 
alien, Belgien und Holland! Bis dahin soll 
-» auch die 10* der Band fertig sein, und 
_ SAROL (mit SYSTRAL-Leuten) werden 
bereits eine zweite Single aufnehmen... 
Kontakt: Andy Lehmann, Schulweg 8, 
28790 Schwanewede, Tel. 0421-629675 
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oder auch in 
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sen, können wir da auch nix ändern 


Zur Abwechs 


dern Österreicher und Friesen, N 


ORT & GRAU 


Kontakt-Ad 


Wieder ein neuer Konzert-Ort/Veranstalter: Diel 
ÜR DIE SÄUE“ veranstaltetl 
Konzerte im Fischerhof in BAMBERG] Adresse:; 
r109, 96049 Bamberg. 
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ch aufwendigerem / 
erem Cover!!! Und im Spätsomme 
dann eine EP mit PROFAN geben, sowie 
eine 12“ mit den kanadischen URANUSI 
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_Galifornia’s Emo-Vorzeige-Label EBULLI- 
ION kündigt für den Herbst eine Split-LP 
‚von SPITBOY & LOS CRUDOS an, sowie 
eine neue Doppel-LP-Compilation... 


on RE-EDUGATION gibts jetzt wieder die 
EYES...“ Gompilation-EP 
ft CAPITALIST GASUALTIES, 
OB und WOUNDE 
euem, wesentli 


LUZIFERS 


ngs in 
schö- 
r solls 


DACKELBLUT - Nachfolger von BLUMEN 
AM ARSCH DER HÖLLE / ANGESCHISSEN 
‚gehen im Herbst in Norwegen ins Studio 
um ihre erste LP aufzunehmen - erscheint 
‚dann wohl irgendwann Ende des Jahres. | 


sich die Anfragen 


o 


Bands - son- 
ämlich KUR- 
ELLEN zusammen im Oktobe 
auf Tour! Interessierte Veranstalter wenden sich‘ 
an SACRO EGOISMO oder die GRAUE ZELLEN- ; 
resse (siehe Platten). 


LEBT & LEST RADIKAL! Am 16.06 gab es im 
namburger Schanzenviertel eine Spontandem 
mit ca. 100-200 Leuten geg 4 
Repressionen gegenüber autonomen Zentren, 

Druckereien, & ei Ad 
vergangenen Tagen (Hausdurch- 
suchungen, Verhaftungen, Anklagen wegen &% 
129a unter dem Vorwand eng 
RADIKAL und der Alz zu haben). Der®Z 
kam nur einige 100 m weit, bevor er 
Cops zersprengt wurde (die schon 
die ganze Woche mit massivem Aufgebot im P i 


en die massive 


nzelnen Leuten 


e Kontakte zu 
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Kieferbruch 


' „haftungen. 


Richtung Rote Flora 


geben sollte. 
worauf hin sich 
urückzogen, @i 


DJ 


Die Go 


urück, wo eine größere 
Menschenmenge stand, weil es ein Konzert mit 
POLICY OF 8, MALVA, MU 
IMIOZÄN (im Rahmen der Tierrechtswoche) 

ps stäumten das Gelände, ; 


nige aber niedergeknüppellt 
erhaftet wurden. Es gab Verletzungen (u.a 
ausgeschlagene Schneidezähne 
» Verdacht auf Schädelbasisbruch..) und 80 Ver-/ 
Auf der Wache wurden die Gefang-I 


FF OCPOTTER und 


enen mehrere Stunden eingesperrt, fotogra- 


eichlrisch behandelt und bekamen Anzeigen 


' Hallo Leute! 
| Vor einem Jahr brachten wir die Split-LP mit FRIENDS OF BARNEY und SLIMY VENEREAL DISEASES her- 
aus. Alle Erlöse aus dem Verkauf der Platte sollten zur Unterstützung der im „Fall Kaindl“ angeklagten Antifas ver- 
wendet werden. 

| Der Prozeß gegen die insgesamt sieben Angeklagten ging im November 94 zu Ende. Das Urteil: drei Jahre Knast für 
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sorry, du bist leider zu spät, das ganze ist völlig ausgebucht, aber, wenn du lust 
| hast, könnten wir im winter mit dir schlitten fahren gehn. 


noch Fk, 


deine plot crew 


wegen 
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‚SPITBOY, die Girls aus San Francisco, sind im 
August auf Tour in Neuseeland, Austra 


die meisten Leute in die Flora... Japan! Im September erscheint auf ALLIED eine 
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neu® 


ALTERNATIVE TENTAGL 
g länger als 4 Minuten! 
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Und 


gen-wird -» da die CD 
einem 
trotzd 


US-Label 


eine Doppel-LP/GB-Gom 
‚den stilistiischen Punk-Garten heraus, Titel „A 


ES) 


JADETREE kündigt auch 
September neue 
neue LP/CD von LIFETI Ä 
kurzem hierzulande auf Tour, dief 
erste LP/CD von WALLEYE, sowie! 
i DAMNATION, die 
I nicht kriee | 

auch auf £ 

erscheint, 2° 
em aber JADETREE verbietet, „: 
wenigstens die Vinyl-Version zu'z 
exportieren... 7 
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in Europa aber woh 


deutschen Label 


im September ihr 


m „Millenia Madness“ 
Dr 


selbiges Label 


usammenarbeit mit KILL ROCK STARS wieder 
pilation querbeet durch 


SLICE OF LEMON“, 


Kunst, sind nun a 
ischen Rechtschaffenheit gekomm 
Fihre erste Platte 
ESoul, 


For Me 


liche sozialethisch 


Als Klamauk erste 


zur Inditierung der CD „Clu 


gerade am Laufen 


. gen der Texte hab | 
diese Thema „Zensur“ eigentlich zu ernst zum 
“Lachen ist. Hoffentlich bombt kein desorientier- 
ter S/M Jugendlicher Bad Godesberg in Schutt & 

‚ Asche...!! 


der Tonträger als Satire 
jedoch sei nicht zu erwarten, Daß Jugendliche) 
dies erkennen könnten: . 


, MEREL aus New Jersey - zerstritten, vorüberge- 
hend aufgelöst, jetzt wieder vereint - wollen im 
‚Herbst auf Europa-Tourl Gigs werden 
_ gesucht für folgende Zeiträume: 12. 10., 11. 11. > 
#23. 11: und 5. 12. - 18, 12. Gebucht wird bei Bernd 
Bohrmann, Tel. 0621 - 55 97 42 


Your Flesh“ 
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zu desorientieren. Zwar könne % i 
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r Güte hi 
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LOOKOUT RECORDS! 


en. So wurde 
mit dem Titel „For God Your 
nun von derP 4 
 Bundesprüfstelle für jugendgefährdende Schrif- 
ten indiziert, da die Texte nach Ansicht des 
Gremiums dazu geeignet sind, 


ngegen ist der Antrag 
b Mondo Bizarre“, der 
ist. Vor allem die übersetzun- 
nur, daß. 


EPI 


NOMEANSNO gibts auch immer noch und wieder, & 

mit neuem Gitarristen und zweitem Schlagzeuger, & \ 

LP/CD im Oktober auf 
Back to the mot: 4 


für den 
an, eine 


ME (erst vor 


Englands CITIZEN FISH veröffentli-} ne 
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neues > 
auf dem S 
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1 Pungent Stench, sympatische Wiener mit Sinn fürf 4 
uch in den Genuss der deut-M 


Jugend 


1995 


Seyho, Carlo und Mehrnet wegen Körperverletzung mit Todesfolge unLBeteiligung an einer Schlägerei. Fatma 


bekam 15 Monate Jugendstrafe auf Bewährung wegen „psychischer und physischer Beihilfe“. Abidin wurde freige- 
sprochen, erhielt aber nur für die Häfte seiner U-Haft eine Haftentschädigung. Bazdin, einer der beiden 
' Jugendlichen, die beim Staatsschutz umfahgreiche Aussagen gemacht haben, bekam zwei Jahre Jugendstl afe, 
;/ wovon eines abgessen war, das zweite auf Bewährung. Erkan, der Zweite, der Aussagen gemacht hatte, wurde als 


schuldunfähig zum Tatzeitpunkt eingestuft. Das. Gericht vezichtete auf einen Unterbringungsbeschluß in einer 


- geschlossenen Psychiatrie. 

Diesen Urteilen liegt ein Deal zwischen Staatsanwaltschaft, Gericht und AnwältInnen zugrunde, weshalb die 
, Angeklagten in einigen Punkten mit dem Gericht kooperierten und die politische Glaubwürdigkeit manchmal auf 

der Strecke blieb. 

Nach dem Urteil wurden die Haftbefehle gegen zwei der Geflüchteten aufgehoben, worauf diese wieder auftauch- 
’ ten. Am 15. März 95 stellte sich Orhan, der dritte Untergetauchte, den deutschen Behörden. Er ist bis zu seinem 
’° Prozeß auf „freiem Fuß“. Der vierte Flüchtige, Cengiz, wird nie wieder auftauchen können. Er wird mit internatio- 
nalen Haftbefehl gesucht, denn er wurde im Prozeß schwer belastet, der „Haupttäter“ zu sein. 
Das Geld, welches jetzt noch durch die Platte hereinkommt, werden wir an UnterstützerInnen von Orhan und 
Cengiz weiterleiten. 
Es stehen immer noch einige Exemplare zum Verkauf, die für 17 Maak plus 5 Maak Versandkosten über 
; Postadresse bestellt werden können. 


Schöne Grüße und VENCEREMOS 


ur «ve 
o 


Eure Brigade der besten Qualıtät 


kreatives Output sich zwangsläufig irgendwann erschöpft, weil von außen nichts neues einfließt, 
andererseits entsteht ein ewig junger Durchlauferhitzer, in dem immer wieder die selben Fehler 
gemacht werden, in dem immer gleiche oder ähnliche Rituale, mit ständig wechselnden Leuten 
ablaufen, weil Musik alleine auf Dauer zu wenig ist - in etwa eine "lebende Bravo", die im 
zweijährigen Rhythmus dieselben Storys für dann andere Frischpubertierende abdruckt. Beides 
zusammen kann sich gegenseitig befruchten und entwickeln, aber alleine ... Nun, warum dieses 
ganze SxEx-Ding nur innerhalb dieser unteilbaren Elemente funktionieren kann? Nimm sie weg und 
Du hast einen sauberen, anständigen, nach christlichen (oder anderen) Wertmaßstäben einwandfrei- 
en Bürger, der fleißig T-Shirts konsumiert, tierlieb ist, Ältglas sammelt und in einigen Punkten 
härtere Ansichten als sein CDU-Vati hat. Das Wunschkind für jede Familie, der Schwiegersohn, den 
jede Mutter gerne hätte. Also, warum aufregen? Über die "Bekennertattoos" werden sich die Leute 
selber irgendwann aufregen, denn sie müssen später dazuschreiben, was sie meinen, nämlich dann, 
wenn sie ihre Kinderstube verlassen haben, weil es eben nicht außerhalb einer bestimmten Szene 
verständlich ist. Da sind Anarchiezeichen, "Punk" oder Hakenkreuze schon einfacher und verständ- 
licher für jeden als ein "Pro-Life" oder drei Kreuze. Den einzigen Tip, den ich geben kann, macht 
das lieber erstmal als Bodypainting oder Edding, das geht wieder ab. Ja klar, keine Phase, is forever 
und so ... wieviele straighten Altstars der ersten Ära kennst Du noch? Kennst Du überhaupt welche? 
Alte Punks, kennst Du da welche? Das meine ich mit dem Unterschied zwischen "temporärer 
Ansicht" und "Wert". 

Scheißwarm ist es, also ist jede Aufregung nach wie vor Kalorienverschwendung. Ich habe Zeit und 
kann warten, nächstes Jahr gibt es ein neues "Gimmick" (wie Horbi es ausdrücken würde), also was 
soll das? Macht sie nur wichtiger, als sie es wirklich sind, denn wenn wir ehrlich sind, dann regen 
sich wirklich nur Leute innerhalb obengenannten Umfeldes auf. 

Und Pro-Life? Ich würde es nach wie vor vorziehen, wenn etwa sechs Milliarden Menschen von 
dieser Erde verschwinden würden, denn die Erde krankt an dieser Masse von Schmarotzern und 
Schädlingen, die sich ständig vermehren und nur in der Gegend herumscheißen. "99 percent must 
die", und ich bin gerne dabei, wenn ich weiß, daß die letzte Generation nur aus Meinungsforschern, 
Unternehmensberatern, Friseuren, Versicherungsagenten und Telefondesinfizierern bestünde, denn 
danach wäre wenigstens endgültig Schluß. 

Hm, wahrscheinlich liegen die Gründe, warum ich kein Krishna geworden bin, in den simplen 
Fakten, daß mir Orange nicht steht und ich Indien als Reiseland zum Kotzen finde, außerdem nervt 
das ewige Gejaule einfach furchtbar. KHS PS: Fickt Euch selber!!! 


Karl-Heinz Stille, Postfach 11 37, 71702 Markgröningen, Tel/Fax: 07141/24 04 47 


Don’t Worry!!! 


hast Du wirklich Angst, daß irgendwann der Zeitpunkt kommen könnte, 
an dem Sie es schaffen, Dir alles aufzuzwingen, daß die Möglichkeit 
besteht, das Individuum wirklich auszuschalten und Meinung wie Ge- 
schmack zu einer Sache zu machen, die beliebig manipulierbar ist?” Dann 
vergißt Du, daß es immer Gegenbewegungen gegeben nat, daß gerade in 
Zeiten größter Repressionen Widerstand zur reizvollen Selbst- 
verständlichkeit wird? Die ständige Präsenz von Querulanten machen 
den Alltag erst interessant, sie sind das Salz im ansonsten faden Leben, 
bewußt oder unbewußt. Solange es Querulanten gibt, solange wir uns 
dazu zählen, solange wird es keinem gelingen, auch nur einen Ausschnitt 
aus dem Gesamtkomplex vollständig zu beherrschen. Angst?” Wovor”’? 


Ostberlin 1937 


Was zu sagen war, das steht eigentlich schon in "Don’t worry", wenn auch nicht in klaren Worten. 
Nein, ich rege mich nicht wirklich auf, das meiste geht mir ziemlich am Arsch vorbei. Mir ist es 
beispielsweise zu nervig, mich über die "Hardline-Mode" in diesem Sommer aufzuregen. Dafür ist 
es einfach zu warm und zu anstrengend, vor allem, wenn man wie ich eine Dachwohnung hat. Keine 
Frage, ichbinnichteinverstanden mit infantilem 
Gesülze von wegen "Pro-Life", das als "positi- 
ver Inhalt" gegenüber "negativen Anti-Gehal- 
ten" ausgegeben wird. Das Pro-... beinhaltet 
eine "Anti-..." und ist damit nichts anderes als 
Verbalbetrug, aber das dürfte sogar dem Blöd- 
esten klar sein, und wie gesagt, es regt mich 
nicht besonders auf. Mir ist es auch ziemlich 
schnuppe, wenn sich 16jährige Kinder hinter 
diesen Zug werfen, damit eine dritte, verschärf- 
te SxEx-Welle lostreten, die Ware dieser 
Handelssparte in Massen konsumieren und nicht 
merken, daß das, was sie wollen, eigentlich gar 
nicht sorecht funktioniert. Mir istes scheißegal, 
wenn sich die Jungens in diesem Alter für eine 
relativ harmlose Sache begeistern und 
euphorisch in den "Kampf" stürzen. Ja, relativ 
harmlos, denn irgendwann wird es langweilig, 
immer nur dieselben Floskein und Vokabeln, 
die Toughness zu hören. Erfahrungsgemäß än- 
dert sich die strenge Haltung eines jeden ju- 
gendlichen Hardliners dieser Sorte spätestens 
mit dem Einsetzen des ersten positiven Ge- 
schlechtsverkehrs. Wenn das Zeitalter des 
Wixens dem Ende entgegengeht und vielleicht 
die erste Freundin (oder der erste Freund, was 
auch immer) vor der Türe steht, dann weicht die 
vorderste Bastion langsam auf. Und wenn da 
ein paar ganz Harte ein ebensolches Pendant 
gefunden haben, von mir aus kann sie gleich 
beim ersten Kuß schwanger werden, er heiratet 
sie, sie tragen das Kind aus, und dann sehen wir 
weiter. Wenn man dann später feststellen sollte, 
daß man eine "Niete” gezogen hat, nicht mein 
Problem, ich hab ja nicht gesagt, daß man das 
_ Erstbeste greifen muß und nach christlichem 
 Norbildauch gleich ehelichen sollte. Also, ich ziehe einen gemütlichen, ausgedehnten, verschwitzten 
N achmittagsfick auf alle Fälle einer Solositzung, mit Bausteinphrasentexten von Tennissockenvor- 
stac kindern, die von der Welt gerade mal ihren Gameboyausschnitt gesehen haben, vor. Aber das 
nn. eder halten wie er oder auch sie = will. Und ı wer in braucht, bitte, ich muß keine Texte 


ausgerechnet aus Böb ngen,. ‚ der-Stadt im Herzen des Schwabenlands, 
von der schon die nächsten Nachbarn (nämlich die Sindelfinger) behaupten, 
daß da doch noch nie was „Gscheites“ hergekommen wäre... 
Das Interview wurde von UTE geführt 


PLOT: Warum gibt es sowenige Frauen in der HC-Szene ? .. die dann voll abgeht. Klar, das ist dann auch wieder soein davor hüten, den gleichen Wortlaut wie der Papst zu benut- 

MARC: Warum gibts soviele Männer, die keine Frauen nde Macho-Ding, denn sowas, auch wenn das Mädchen ale zen. Das tun ja diese Leute. Ist echt erbärmlich... 

HC-Szene lassen ? Männer Schwänze nennt - keine Ahnung, was für „geile“ _ MARC: Viele sind sich darüber nicht bewußt und ich würde 

HELM: Ich denke, daß die HC-Szene ziemlich macho-mäßig Texte die haben - sowas brauchen die Männer irgendwie. sagen, das ist eine ziemlich gefährliche Bewegung, die da 
‚strukturiert ist. Jeder weist solche Vorwürfe von sich. Wenn Das kommt dann schon einer geistigen Vergewaltigung aufkommen kann. Die eigentlich - wo wir beim Stichwort 

man sich selber mal beobachten würde... es ist schrecklich, nahe. So’n Mädchen, was da voll abgeht, hey, so vollde „Toleranz“ sind - in der Szene nix zu suchen hat. Alle sagen 

wenn man solche Züge an jedem 2. entdeckt. Ich verstehe bitch, das ist doch cool einfach ! Richtig ernst genommen Toleranz hier, Toleranz da - es gibt Dinge, die kann man ein- 
es, daß ein Mädchen - das ist jetzt kein Sexismus - keinen werden diese Frauen nicht. Weil die Männer überlegensich fach nicht tolerieren. 

Bock hat, sich vorne in irgendeinem Pit eins auf die Fresse nicht: hey, warum machen die das eigentlich? oder: greifen PLOT: Toleranz bedeutet auch irgendwie Gleichgültigkeit. 


hauen zu lassen, sei es jetzt irgendein emo-kack oder ober- die vielleicht auch mich an? In:erster Linie sehen sie halt: MARC: Toleranz steht über allem! (ironisch) | 
mosh-scheiß. Warum soll sich das überhaupt jemand geben? cool, bei denen geht irgendwie was ab! Nicht, waseigen- Im HC heißt es immer Toleranz und gegenseitiges 
Wenn Jungs sich das geben, sich gerne eins auf die Fresse lich abgeht, und aus Akzeptieren! 


_ haun oder als Selbstbestätigung, wie 
geil sie doch sind, was für „toughe guys“ 
sie doch sind, ist das ihre Sache. Ich 
denke, daß viele Mädchen schon ein 
* _ bißchen abgeschreckt sind - verständli- 
 cherweise! 
MAREC: Ich glaube, grade die HC-Szene 
- gibt brutal viel Spielraum für Selbstpro- 
filierung. Und den Drang, sich innerhalb 
_ einer Bewegung zu profilieren haben 
eher Männer. 
PLOT: Mit der Grundidee des HC hat 
das ja eigentlich nicht mehr viel zu tun... 
HELM: Vielleicht ist das auch einer der 
Gründe, weshalb die Sache für mich zu 
‚Ende gegangen ist. Ich identifiziere mich 
mit ‚nichts mehr, was andere als 
Hardcore hinstellen. Ich versuche da 
‚irgendwie mein eigenes Ding rauszuden- 
ken und dann nur für mich umzumünzen. 
So, wie ichs brauch. Man kann mir 
Egoismus oder was auch immer vorwer- 


HELM: Das ist ein tolles Ideal, und jeder 
versucht das zu verkörpern! (ironisch) 
PLOT: Dann bewegen sich Bands wie 
EARTH CRISIS oder SICK OF IT ALL in 
eine ganz andere Richtung wie ihr? 

MARC: Ich glaube, diese Bands, die gefal- 
len sich in so einer Führer-Rolle oder „wir 
sind ein Teil dieser Bewegung“, stehenda 
an der Spitze und predigen. .. a 
Wir können von: daher nicht mit solchen 
Bands verglichen werden, weil wir unsere 
Texte nicht von oben herab auf die aeg 
lassen. . 
HELM: Das dient ja auch nicht der _ 
Belehrung. Wenn die Leute sagen, DAWN- 
BREED sei HC und EARTH CRISIS sei HG, 
dann denke ich irgendwie, das kann nicht 
sein!! Und dann will ich mich auch gar nicht 
dazurechnen. . 
HC 95, das ist - jetzt fängt der wieder mit 
der ollen L & F-Geschichte an - aber genau . 
das ist das für mich. Eine plumpe 


fen... oder daß ich irgendwas Vermarktung, der Versuch, Menschen zu 
: mißbrauchen würde... Auf das, was im manipulieren, da gehören auch solche 
ge . Allgemeinen als Szene bezeichnet wird, Texte wie die von EARTH CRISIS dazu. 


Solche Texte sind von vorne herein darauf 
_ irgendwie gemerkt hab: Wenn’s so einen ausgelegt, viele Leute nach sich zu ziehen. 
großen Subkulturbereich gibt, in dem so . Das „Führer-Prinzip“, das Marc da ange- 
_ wenig Frauen und Mädchen dabei sind, da kann was nicht welchem Beweggrund. Abgesehen davon finde ich diese sprochen hat. Und das finde ich einfach erschreckend. Mit so . 
stimmen. Und deshalb kann ich das für mich nicht gebrau- Riot-Girl-Ding - wie Marc vorhin schon gesagt hat - Trend jemand habe ich nix gemeinsam. . 
chen, kann mich damit nicht identifizieren. im Moment, so, einfach mal dagegen halten! Wenn siesich' MARC: Das üble ist, es gibt Labels, die werben so für EARTH 
- PLOT: Dann seid ihr praktisch Außenseiter? wirklich drum bemühen würden, sowas wie ne Szeneoder CRISIS: „Militant“, und „get infected“... 
_ HELM: Außenseiter? ___se ähnlich von der Struktur her aufzubauen, wäre das für Das ist eigentlich pervers, daß deutsche, sogenannte „alter- 
MARC: Sagen wir mal: wir sind von vielen ausgegrenzt. _ ___Mich ein ganz anderer Anreiz. _ native“ Labels, versuchen, in der Subkultur für -Leute mit 
_ HELM: Das hat nix mit „Außenseiter“ zu tun. Wenn du neben MARC: So ne Art Bewegung gibts in Deutschland noch faschistoidem Gedankengut zu werben. Brutal ist auch, mit 
___so’nem allgemeinen Denken stehst, dann bist du nicht unbe- nicht - mir ist jedenfalls keine bekannt. _ dem Gedanken umzugehen, daß sowas unterstützt wird. 
_ dingt Außenseiter. Treffender wäre wohl „außenseitig“! _ PLOT: Wenn Bands wie z.B. EARTH CRISIS sich mt HELM: Wie mußt du verschlossen sein um sowas zu 
z ‚PLOT: Ihr seht also den Miß-stand. Direkt ändern kann man Frauen-Fragen beschäftigen, gegen Abtreibung sind und machen, was .du grade angesprochen hast! Da mußt du ja 
nix? : ___ eine Pro-Life-Einstellung propagieren, wäre es doch irgendwie einen Schatten haben! Entweder hast du vieles 
ALLE: NEE! eigentlich nur logisch, daß Frauen sich mit sowas ausein- nicht so ganz kapiert, reduzierst dich selber auf diese coole 
MARC: Ich glaub, da- es einfach’auch zuwenig Mädchen  andersetzen, oder? -_ Formel, daß echt nur die Musik zählt - oder eben die 
gibt, die Bands gründen... die dann wiederum Mädchen HELM: Diesen .Pro-Life-Trend kriegst du irgendwie nur Verkaufszahlen... 
ansprechen, die dann sagen: ey guck mal, die machen auch nebenbei mit. Wie groß das eigentlich ist, oder wieviele DOM: Dann ist es aber eben auch keine Subkultur ‚mehr, 
ne Band! Leute sich „Pro-Life“ auf den Arm geschrieben haben, das dann ist es Mainstream-irgendwas, wo’s um die Mucke geht! 
-_ PLOT: Vielleicht entwickelt sich unabhängig von den „männ- ist schon erschreckend! Ich glaub, als Mädchen ist dir das _ MARC: Solche Leute sollen am besten zur Jungen Union 
- lichen Bands“ sowas wie diese RRRIOT-GRRRL-Bewegung? auch nicht so bewußt, weil du die Zusammenhänge nicht gehen, oder CVJM leiten. Besser sie fangen da an mit ihrem 
_ MARC: Diese Riot-Girl-Bewegung ist - ich hab mich nicht so kennst. Wenn du dich mal auf ein HC-Konzert „verirrt“ n Pro-Life-Tick rumzuspinnen... 
_ sehr damit beschäftigt - glaube ich, ein bißchen trend-mäßig. hast, weißt du ja nicht sofort, was „Pro-Life“ bedeute. Ds HELM: ...tragen dort ihre Fahnen, als daß sie „vegan“ 
_ HELM: Wenn ich selbst im SPIEGEL was über die Riot-Gils kann man ja auf verschiedene Weise deuten. Für mich st mißbrauchen. Gerade bei dem Thema ist es mir in letzter Zeit 
lesen kann, ist mir das irgendwie schon zuwider. Einerseits es ein absolut christlicher Gedanke, den ich echt versuche immer wieder aufgefallen, wie Leute hier solche Bands aus 
läßt es sich ja super verkaufen, das alte Bild, die Rock-Göre, aus meinem Kopf fern zu halten. Ich würde mich auch Amiland auffassen. Wie einfach alles hingenommen wird, die 
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_ darauf hab ich keine Lust mehr, weil ich 


_ „Ghetto-Attitude“ und so. Das Krasse ist, daß sie dabei die Zustände erreichen, die sie 
_ eigentlich nur aus Musikvideos oder Plattentexten kennen. Und den Kult, den sie sich dazu- 
gedacht haben. Einfach nur durch ihre blöde Nachahmung erreichen sie wirklich diese 

_ _Zustände.*Ich denke, wenn irgendwelche Gestalten von MADBALL mir irgendwas erzählen 
_ wollen, daß „Ghetto“ scheisse ist und, daß sie es so übel haben in ihrer Heimat, dann ist das 

_ in Ordnung. Aber ich finde es riskant, solche Geschichten ins Ausland zu tragen, vor allem 
_ nach Deutschland, wo die Zustände wirklich nicht so sind. Und jeder, der sagt, hier seien 

„amerikanische Zustände“, der hat für mich echt n ‘Schatten. Weil er dann solche Zustände 
‚haben will, weil er die Brutalität braucht, ja. 

Und ich finds makaber, wenn solche Bands auch live solche Knkasnan Bingen, und gar 

_ nicht darauf hinweisen: „gut, daß es 
euch hier so gut geht...“ Das find ich 
‚sehr wesentlich und ich wär der Band 
‚sehr dankbar, die aus NY kommt, aus 

dem tiefsten Ghetto meinetwegen, die 
hier sowas auf der Bühne sagen wür- 

den. 

DOM: Das wirds grade sein, weil die 
breite Masse irgendwas haben will, 
grade das „hart sein“, was wir am 

‚Anfang schonmal- hatten, die dumpfe, 

breite-Masse macht das voll an. Man. 

‚siehts ja, wo solche Bands spielen, da 
rennen Massen hin. 

HELM: Da gehört dieses neue Macho-, 

denken absolut dazu.Ne Band wie 
EARTH CRISIS verkörpert für mich ein- 

fach ‚nun mal sowas. Wie so’n altes 
Männer-Idol, du mußt viele Muskeln 

‚haben. Bloß, daß Adolf die Tattoos nicht 
zugelassen hat, dafür sind sie jetzt da. 

Hört sich wie ein übler Vergleich an, 
haut aber in dieselbe Kerbe. Das so ein 

_„Männerbild“ - klar, kein „Frauenbild“. 

Das sind für mich ähnliche Grundzüge. 

_ Klar, ich will nicht sagen, daß sowas 

_ gleich faschistoid ist, aber dieser 

- Grundzug, der kann ganz schnell in eine 

andere Richtung umschlagen. In eine 

sehr brutale Richtung. Wenn ich dann sowas auch lese in irgendwelchen Anzeigen „militant 


vegan“ oder sowas - nichts gegen vegan! - da wird einfach ne Sache mißbraucht. Militanz 
verachte ich so oder so - egal von weicher Seite! Sie ist niemals gerechtfertigt unter 


Menschen! 
MARC: Solche Bands sind natürlich auch dran schuld, daß es sowenig Frauen in der HC- 


Szene gibt. Welche Frau hat schon Bock sich von irgendeinem 14-jährigen Typ, der nichtmal 


einen hochkriegt, was über Abtreibung vorschreiben zu lassen. Wenn der Kerl überhaupt eine 
Freundin hat, dann ist er sicher gottfroh, daß sie die Pille nimmt. Vieles kann man gar: nicht 


‚ernst nehmen. Ich glaube, daß viele von den Bands gar nicht merken, was für ne Scheisse 
sie labern, oder daß sie nur auf einen Zug aufgesprungen sind, die Meinung von anderen wei- 


tertragen, ohne sich selber Gedanken dadrüber gemacht zu haben. 


DOM: Gefährlich ist es trotzdem - ob sie sich jetzt Gedanken machen oder nicht - sie geben 


_ es von sich und die kids halten es für DIE Message. 
MARC: Das ist das gefährliche, ja! 


HELM: Das finde ich jetzt echt interessant, denn da verschwimmen die Bdosnsae von 
denen, die „führen“ und denen, die geführt werden. Und schnell ist einer, der nur nachplap- . 
pert, einer, der ne Band hat und auf der Bühne steht und runterpredigt und die Weisheit mit 


Löffeln gefressen hat. 


Was ich noch sagen wollte zum Thema „sowenig Frauen“: Wenn ich mit irgendwelchen 


Mädels bei mir in der Schule spreche und versuche, den „musikalischen Background“ von 
denen kennenzulernen, dann hör ich auch oft so im Gespräch: Bar ist ja nur harte Musik... 
Und darauf stehen sie absolut nicht. 


laut unserem Reporter Flo Opitz rennen die Teenie Mädchen da auch zu tausenden hin. 
DOM: Das ist aber nur bis zu einem 
bestimmten Alter. Obwohl, eigentlich ist 
da ja für jede Altersgruppe was 
dabei...von 2-50 

HELM: Ich denke, daß so harte Musik 
i ersten .. Moment erstmal 
 abschreckend ist. Für viele, die sich bis 
jetzt noch nicht damit auseinanderge- 
setzt haben, oder eben nur Radio 
gehört haben oder in der Disco waren 
und dort abgetanzt haben. Ich hab letz- 
tens mal MTV gesehen, und wenn ich 
_ GREEN DAY noch zur HC-Szene zählen 
_ darf, dann merke ich, daß da eigentlich 
grade mehr Frauen auf diesen HC 
abgehen. Weil Männer - ey, melody- 
Scheisse, das ist doch soft, die haben 
doch lange Haare und Dreadlocks, das 
ist doch billig - für Mädchen ist das aber 
echt lässig. Und ich weiß nicht, viel- 
eicht hat das echt auch was Gutes, 
weil dadurch manche Mädchen. auch. 
den Zugang dazu bekommen.-Ich fänds 
‚fein, wenn die Mädchen merken würden 
ok -GREEN DAY, das ist jetzt schöne 
Melodie, dann lernen sie irgendwann 
_mal EPITAPH kennen und dann merken 
‚sie, da- da eigentlich alles gleich klingt. 
Und dann gehen sie mal tiefer und 
suchen so’n bißchen. So kann die 
ganze Sache auch nur funktionieren, , 
daß du dich selber auf den Weg machst 


_ und versuchst, immer wieder tiefer zu gehen und dabei halt deinen eigenen Weg findest. 


GREEN DAY wirkt halt nicht ganz so auf Jungs, weil es nicht ganz so hart ist. 

_ MARC: Es gibt ja momentan so diese metal-beeinflu-ten Bands... 

_ HELM: schon lang vorbei! 

MARC: Echt? Scheisse, hab keinen Fernseher... 

‚Also diese PRO-PAINS und RAGE AGAINSTS, sind auch wieder zu macho- -mäßig, weniger 
.das, womit Mädchen sich identifizieren. wollen. Die wollen eher mitwippen oder was 


Fröhlicheres, als sich mit irgendwelcher Brutalität zu beschäftigen, die diese Bands vermitteln 


wollen. 


_ HELM: Mit fröhlicher stimme ich nicht unbedingt überein! — 
_ MARC: Melancholisch, vielleicht. 
_ DOM: Ich würde da nicht so unterscheiden, ist doch wurscht, ob Mädel oder Bubi, zieht: 


sich doch jeder rein, was er will. Man kann nicht einfach sagen, daß die Mädels die softe 


_ Musik hören und die Jungs die fette. 
- HELM: Du siehst das auch in irgendwelchen Discos, im Universum in Stuttgart, da 
gehen die Mädels auch zu BIOHAZARD ab. Du mußt halt hip sein, und da gehört auch 
_ das dazu. Und dann machst du:das irgendwie auch. 


PLOT: Sind vielleicht auch tolle Typen dakbei.. 


_ HELM: Ja, klar! So werden acch ganz ganz viele Mädels total gekauft. Im ersten! 


Moment kommen die noch etwas bruta-. 
ler rüber, und dann... ey, die erzählen nl 
was von Peace & Love, cool ey, da ee 2 
nen wir noch einen dazu rauchen, mt 
den Jungs dann zusammen, dann sind 
alle glücklich! Der gleiche Effekt wie bei 
KELLY FAMILY. 

Friede! 

MARC: Hmm! 
PLOT: Ihr seid doch so eine emo-Band, 
gefühlsbetonte Musik und so... ist ds 


ein Defezit an Gefühlen oder ist das #.. ;® 
was os: raus- 


Gefühls-überschuss, 
kommt? 

HELM: Hat für mich nicht. so viel mit“ 
Gefühl zu tun. Ich merke, daß es anders 
Prostitution wäre. Wenn ich Texte schrei- 
ben würde, die eher für mein Tagebuch 
gedacht wären. Das bring ich enffch 
nicht. Es wurde halt irgendwann mal 
„emo“ genannt, weil da immer geschrien 
wird und im 1. Moment kam das viel- 
leicht ein bißchen anders... Weil esse 
anders war, daß man es nicht gleich 
beschreiben konnte, mußte man was 
suchen, was tiefer liegt. 
Und dann kam man halt auf diesen 
Seelen-Herz-Bereich. 

Und dann hat man das ganze halt „emo“ 


genannt. Was davon übriggeblieben ist, ist vielleicht auch nur ein kackverdammter billi- . 
ger kack-Trend. ; 


PLOT: Wenn man auf einem Konzert ist und es läuft einem so richtig eiskalt den Rücken 
runter, dann muß das doch irgendwie von der Band kommen, oder? 

HELM: Das ehrt dich, wenn du ein Konzert so nahe an dich ranläßt. Ich merke bei ziem- 
ich vielen daß es sich nur noch auf „angucken“ reduziert. Und für 5.- Eintritt ist das ja 
ok, da kann man sich alles angucken. Da macht man sich nicht so viele Gedanken, da 
wird gleich die Band bewertet, so: die klauen bei denen usw... und das kommt jetzt voll 
wie die... und so. Dann wird da ein eigener Maßstab gelegt und daß die Leute das soo 
ief auf sich wirken lassen, daß ist echt selten. 

MARC: Von 100 Leuten haben vielleicht 10 das Ineresse sich auf einem Konzert gehen 
zu lassen. | 

MARC: Ich denke, daß v wir als za von uns persönlich ziemlich viel san auf der 
Bühne. 

HELM: Ich weiß nicht, ob das zuviel ist - ich hab manchmal das Gefühl, daß das zuviel 


ist. Die Leute meinen dann gleich du bist der Superschwächling, und dann kann man 
_ erst recht auf dir rumhacken. Wahrscheinlich ist macho-sein doch besser, denn dann bist 
du hart, haben sie schiss vor dir! Cool! 
MARC: Ich find halt, wenn wir zuviel von unserer Persönlichkeit preisgeben, dann wer 
ten das andere Leute ins Negative. Ihr passt ja wunderbar rein in dieses Emo-Ding... 
HELM: Aber wie kann man Gefühlsleben als Klischee bezeichnen?. 
____Da gehört doch ein Haufen Blödheit dazu, oder? Ich denke, daß ich den Weg eigentlich 
PLOT: Sowas wie KELLY-FAMILY ist ja auch das krässe Gegenteil, heile- Welt- Vermittler und 


nicht ändern will, weil die Offenheit, die ich anderen Leuten auf der Bühne zwangsläufig 


M 200, indem ich einen Teil von mir preisgebe und das halt ein Film abgeht, zack, und ich 


dann nicht mehr viel mitbekomme. Die. 

® Offenheit bringe ich den Menschen auch 
entgegen, wenn ich sie so treffe - das 
jetzt nicht nur auf Szene bezogen, weil 
das nur ein kleiner Teil in meinem Leben 
ist. Wenn ich jemanden nach dem 
Konzert treff und er will irgendwas reden, 
dann ist das irgendwie eine „Gegenwelt“ 
zu dem, 'was mittlererweile „normal“ 
geworden ist, daß man sich nicht mehr 
viel zu sagen hat. Vieles doch für sic 
behält, außer die neuesten 
Szenegeschichten, die mich dann gleich 
gar nicht interressieren. 
Was Marc da angesprochen hat ist wirk- 
lich was Erbärmliches. Wenn: du was 
total ehrlich meinst und dann plitzlich i 
so ein Bild reinpasst, das ne klein Masse 
hat, diese Emo-Ding. Da stimmen ein 
paar Faktoren überein, also mu-t du 
gleich ein Teil davon sein. Aber irgend 

. welche Bands, die trotzdem emotional 
Texte haben (emotional ist ja schon fast 
ein Schimpfwort geworden), oder sich 
sonst irgendwie mit ihrem Leben ausein 
andersetzen, das Leben, das ihnen zutei 
wird - darüber redet dann niemand. Ich 
denke, daß es vor allem in Deutschland 
so ist. Alles überschaubar, gut durch 
strukturiert. 
MARC: Die meisten Leute wollen dieses. 
Emo-Ding! Durch das ist es ja erst groß 


geworden. Durch das, daß die Leute diese „Neue“ wollten, weil sie irgendwie keinen 


Bock mehr hatten auf dieses letzte S.E.-Ding. Oder dieses N.Y.-Ding. Die meisten Leute 
ollten die Ver\inderung. Und jetzt haben sie schon wieder keinen Bock mehr drauf. Es 
heißt schon wieder „Pathos“ und „Klischee“, wenn man sein Ding konstant durchzieht 


Vor 2 Jahren waren DIE Leute noch auf SICK OF IT ALL - Konzerten und haben sich 


dafür überhaupt noch nicht interessiert, für solche Art von Texten, die Art sein Ding 
rüberzubringen. Und genau diese Leute jammern jetzt rum: Ihr passt zu sehr in dieses. 
Klischee rein! 

PLOT: Ist das der Grund für diesen Text in der split-7“? 


HELM: Das ist cool, wieviel Kritik wir bekommen... das ist 


echt klasse, weil wir lernen daraus nur. Das ist super! 

e Zu dem Text möchte ich folgendes sagen : durch das, was 
= wir mitbekommen haben: im letzten. Jahr, durch di 
Konzerte, die wir gemacht haben, durch die Menschen, die 


Le) 


nn: - wir kennengelernt haben, einfach durch den Austausch... 
= das war teilweise echt makaber und hat mich manchmal 


_ echt traurig gestimmt. Daß sowas sein kann. Daß 


fen würden als die endlose Diskussion über ein Wort, über 


— dieses eine kleine Wort.. 


Diese Kleinigkeiten sind z.B. Worte wie „man“ oder „sau- 
__dumm“:oder:,„ich hab kein Bock“. Wenn Leute mich fest- 


_ _nageln anhand 'von solchen Ausdrücken, dann sind wir 


- _ wieder beim Thema „faschistoid“. Aber ich sehe an einer a 


Redewendung nichts schlimmes. 


halt hier gesprochen. 
PLOT: Es heißt ja sowieso „m’r“! 
_ HELM: M'r! 
— MAREC: M'’r! Ja, genau,hihi! 


HELM: Es ist schon witzig, an solchen Kleiniäkeitan wirst. 
_ du dann als Band festgemacht, gell! Klar, daß die Ami- . 

__ Bands viel beliebter sind, weil von denen kannst du gar 
__ nicht soviel mitbekommen. Jetzt haben wir wunderbar das 


Thema „deutsche Szene“ gestreift, wo du wegen jeder 


Kleinigkeiten gleich in einem riesigen Spektrum an blöedem 


Gelaber und billigem Grundwissen eingebettet wirst, 


wirst gleich an die Wand genagelt mit allem was du 0 _ 


machst. Weil du vielleicht irgendwann mal einen kleinen. 
- Fehler gemacht hast. 
_ Jede. scheiss Ami-Platte (nicht jede Ami-Platte ist 


_ scheisse), vieles was du dann doch noch soo wichtig . 


findest... du nimmst dann auch den Barcode in Kauf, 
_ denn das ist ja so tolle Musik und über die erfährst du 
_nix. Außer ein Textblatt.. 
_ PLOT: Manchmal nicht mal das... 
HELM: Aber eine deutsche Band - das ist so. übel. wie 
du darunter zu leiden hast, an dieser Intoleranz und 
_ _Inakzeptanz der Leute. Das ist für mich so.. naja.. viel- 
_ leicht ne „ur-deutsche Tugend“, wenn genau die Leute, 
die am lautesten gegen Deutschland oder gegen Heimat 
schreien, daß genau diese Leute gleiche Angewohnhei - 
ten haben wie die Leute, die dafür Schreien, Ist rer 
ieh. > 


. | (Unterbrechung durchs Telefon.) 
Marc möchte seine Mutter grüßen. 


—_ MARC: Billy Idol fand ich geil! Billy Idol und Limahl von: 
 Kaja Go0goo, der hat ne geile Frisur gehabt. Billy Idol 
= war Gott und vor allem Sique Sique Sputnik." 
_ HELM: Cool, cool, cool! 
MARC: So cool, die coolsten Glamour-Bravo-Punx die 
__esje gab! Da war ich so acht, als ich in dieses Punk- 
_ Ding reingerutscht bin. 
PLOT: Dann redet mal über eure musikalischen 
__ Einflüsse! BEN 
DOM: Also Marc, momentan bist du ja ziemlich Elvis- 
_ beeinflußt! 
HELM: Seit jemand den Namen Elvis in den ‚Raum 
er gebracht hat... 
_ DOM: ...entdeckt er sich immer wieder in der Elvis- 
Rolle! 
-— HELM: Pubertiert er wieder richtig. 
 __.MARGC: Ich bin Elvis, ja, ich bin seine Reinkarnation! 
DOM: Das mit der Hüfte hast du noch nicht so richtig 
_ raus...bißchen steif noch... 
PLOT: Dann ist also Michael Jackson - dein 
Schwiegersohn? 


_ _ geschieden. Da rede ich nicht gern drüber, ok? 
_ Also Helmut, wo liegen deine musikalischen Einflüsse? 


_ ernst gemeint? 
_ PLOT: Ja, klar! 
HELM: Ha, Eiksnoklahscht, gell? 
°_ MARC: Wo klaust du am liebsten? 


.  Dawnbreed. 


_ zum Nachdenken anregen! 
MARC: Oh, eigentlich schon! 


kenne ich die eigentlich nicht? 


_ Zu gehen, obwohl du die Band nicht kennst. 
_ MARC: Das war aber schon immer so. 


Reicht es nicht, live zu spielen? 
_ MARC: Ne Platte ist ein gutes Zetdekimen, 
_ HELM: Vor allem für einen selber. Leute erreichen ist ieh 


ch dann stehen kann. Für mich ist das ein bißchen wie ein 
Tagebuch. Da steckt ein Teil von mir drin, etwas, was ich 
gemacht hab, zusammen mit den anderen. Hört sich ultra- 


___fiebert auf die Fiatte, so gekämpft im Proberaum und bein 
Aufnehmen, hast sovieles dafür geget;en, sovieles neben 
her vergessen und dann hast du diese Platte. 
. MARC: Es hört auch nicht bei der !viusik alleine auf. Es 
_ kommt ja noch die Gestaltung dazt:. „Artwork“ auf neu- 
- deutsch. Wo man seine Musik mit Bildern z.B. wiederspie 
> geln kann. Ich finds auch- interessant, daß sich Leute 
. Platten kaufen, nur weil ihnen das Cover gefällt. So mach 
„ich es auch ab und zu. Ich kenne die Musik nicht, aber ich 
find das Cover interessant und kauf mır die Platte. Um zu 
_ gucken: was steckt ‚dahinter? wie paßt die Musik zum 
Cover? . 
HELM: Das ist mir bei der neuen TAKE THAT-Platte auch 
__passiert..: . 
Ich finde, das: ist schon wesentlicher Bestandteil von der _ 
"Art und Weise, wie wir.versuchen, an die Sache anzuge- 
_ __Nhen. Das ‘hat für ‘uns schon he was 
MARC: Es ist ziemlich peinlich, einem billigen Sexismus 
___vorzuwerfen wenn. man sagt: „Man...“.. Das ist 
— Redewendung. Wir kommen aus Süddeutschland, so wird 


= Menschen sich mit so einem Scheiss aufhalten. Daßsoche 
Kleinigkeiten Wichtigkeiten in ihrem Leben sind. Wo es 
= wirklich in vielen Bereichen ganz andere Dinge gibt, de 
= _ wichtiger zu lösen wären. Die der Allgemeinheit mehr hel- 


-- = das man sich vielleicht keine allzugroßen Gedanken 
— gemacht hat, weil man den SINN erfassen wollte undnicht 


MARC: Oh - echt? Ich weiß nicht. Meine Eltern sind 


_ HELM: Danke für die entzückende Frage! War die Frage 


HELM: Das darf ich nicht sagen, sonst hört keiner mehr 


‚Also, ich hör schon viel Jazz irgendwie... Das sollte jetzt 


Viel beeinflußt wird man durch Konzerte, würde ich ei . 
_ sagen. Bands, die man sieht und nicht nur auf Plattehött. _ 
_ Und die besten Konzerte sind wahrscheinlich nicht mal die 
° __ Bands, von denen man die Platte zuhause stehen hat. Oder 
die Bands, die man sieht und sich dann ragt, hey, warum 


PLOT: Dazu mußt du erstmal die Bereitschaft haben, dahin 


PLOT: Warum muß man als Band ne Platte machen. 


so wichtig. Ich will halt irgendwie was machen, hinter dem 


emo an - es isi z2ber einfach so... Du hast so darauf hince- 


Lebensgestalterisches. 


PLOT: Und das geht jetzt immer so weiter; Single, single, . 
nochmal ne single, vielleicht malneLP.. . 
HELM: Ich glaub, daß es irgendwann mal Zeit ist, mit Altem 2 
zu brechen und sich mal auf was Neues einzulassen. Wenn 
_ die Sache stagniert - mit dem Konzept oder mit dm 
- _ Namen - dann wird sich was verändern. Wobei wirnichtso 
an die Sache rangegangen sind : „Der Name ist DAWN- 
.BREED, wir haben das und das Konzept, was anderes 
kommt nicht in Frage.“ Es kam irgendwie von selber, das 
war so ein „retardierendes Moment“, daß ein Konzept auf-. 
gebaut wird. Wir haben nebenbei noch viele andere Ideen, 
: die wir gar nicht für DAWNBREED nehmen wollen - das ist ( 


die sich in der Musik auslebt, zu verlieren. 


MARC: Bei uns endet ein Lied nicht mit der Aufnahme. ZB. 
dieses Stück von der split-7“ „......“ klingt jetzt nochmal 
anders wie da, wo wirs aufgenommen haben. Wenn uns 
was nicht gefällt, dann machen wir weiter, und es hat sich 
jetzt wieder vollkommen verändert. Es ist immer irgendwie 
_ ein Fortschritt da. Es ist, wie gesagt, ein Zeitdokument. Es 

_ würde aufgenommen an dem und dem Tag, das heißt aber 

_ nicht, daß dieses Lied für immer so klingt. Wir kommen 
_ auch nie über ne bestimmte Anzahl von Liedern raus, wir 
_ bleiben nicht unbedingt am „Alten“ hängen, entscheiden 
uns eher für „Neues“. 

HELM: Das find ich auch sehr wichtig. Wir wollen uns 
eigentlich nie ausruhen auf dem, was wir getan haben. 
Wenn wir an einem Stück was beschissen finden, dann 
ändern wir es. Wir machen die Sache, die wir machen, 
nicht, weil wir sie machen müssen, weil der Trend es uns 
sagt, sondern wir machen sie so, wie wir alles andere im 
Leben auch machen. Ich schmeiße den Menschen nicht 
raus..wenn er mir nicht mehr gefällt, sondern versuche 


_ würden einen Teil von uns verleugnen, wenn wir sagen 
_ würden: wir spielen das Lied nicht mehr. Und nur weil eini- 


_ der Single von XY! 
PLOT: Genau das! Das was ihr so hört! z- 
HELM: Verdammt viel! Wir hören alle verschiedene Musik . 


Beeinflussung fragen, denn alles im Leben kann einen 
„beeinflussen. Wenn du ne Band machst wird das gleich 
_ super bewertet - in so vielen anderen Dingen wirst du nicht 
bewertet. 


= weniger beeinflußt als meinetwegen dann doch ROR- 


_ gangen, weil wirs nicht miterlebt haben. Und deshalb 
‘wahrscheinlich auch so interessant für uns. Macht der 
_ Spaß - ne Rückbesinnung, aber gleichzeitig was Neues 


im Kopf wie so ein Speicherplatz: die DAWNBREED-ecke. _ 
Und alles andere ist noch offen und schwirrt da drumrum. 
_ Wenn du einmal damit angefangen hast und soviel Spaß 
_ ‚daran hattest wie wir gehabt haben, dann willst du damit 
__.auich nicht aufhören, dann suchst dunachnem neuen Weg. 
_ Deshalb finde ich den Punkt der Stagnation sehr wichtig. _ 
_ Denn ich will auf keinen Fall den Fehler machen, die Kraft, __ PLOT: Ihr könnt jetzt mal erklären, warum ihr nie versucht 
_ habt, euch an ein „renommiertes“ Label zu hängen son- 
dern eure Platten immer mehr oder weniger selbst produ- 
ziert habt! 
° MARC: Stimmt ja nicht! 
_ HELM: Also, bei der „Amoklaufgefühl“ hat der Thorsten 
das übernommen. 
_ PLOT: Ja, aber auch jemand, der ziemlich „neu“ ist. 


nem bekannten Label oder wie auch immer... Es war ent- 
 scheidend, daß da jemand ist der auch ganz neu anfängt. 


meine Beziehung zu ihm zu ändern. So ist es auch mit der 
Musik. Wenn uns ein Stück nicht mehr gefällt - warum soll- 
ten wir es rausschmeißen? Es ist doch ein Teil von uns! Wir 


ge Leute unsere erste single als „rockig“ oder „das passt 
ja gar nicht“ hingestellt haben heißt das noch lange nicht, 
daß wir nicht dazu stehen, was wir zu dem Zeitpunkt 
gemacht haben. Klar, es hat sich viel geändert - chwill 
nicht wissen, wie es in einem halben Jahr mit uns musika- 
lisch oder auch menschlich aussieht - ich weiß nur, daß 
der Zeitpunkt damals für uns Bestand hat und, dßBwirin 
nicht verdecken. Nur weil er für manche Leute nchtt _ 
szene-kompatibel ist. 
PLOT: Jetzt nochmal: musikalische Einflüsse! 
DOM: Wieso muß man das vorkauen? Die, die es wissen 


wollen, ‘können es doch raushören. Sich auf irgendwelche 
Namen fixieren ist auch Blödsinn. Das ist so breit 
 gefächert; ich laufe die Straße lang und höre das 


Rauschen der S-Bahn bis zum 3. Akkord des 2. Liedes auf . 


und haben trotzdem einen gemeinsamen Nenner. Ich _ 


- glaube auch, daß das der einzige Weg ist. Denn wenn wir . 


dauernd über diesselben Platten quatschen würden, wür- 


den wir uns ja selber zukotzen. Ich finds ok, daß jeder sein _ 
_ Ding hat und wir uns wiederfinden in der Musik, die wir 
machen. Klar, daß wir unsere Musik gut finden. Was ande- 


res wäre gelogen. Außerdem würde ich nicht so nach zı 


MARC: SHELLAC war das geilste Konzert meines 
Lebens! Aber wir klingen nicht wie SHELLAC. Und ich 
sage nicht, RORSCH a iSf die geilste Band der Welt, 
obwohl viele Leute dns musikalisch in diese Ecke 
stecken. Oder DOWNCAST. Das sind nicht die Bands, 
die ich persönlich/geil finde. Deswegen ist es schwer 
von den Lieblingsbands auf die musikalischen Einflüsse 
seiner eigenen Band zu schließen. 

HELM: Irgendwelche N.Y.-Bands haben uns sicher 


SCHACH. Das war jetzt schon wieder zuviel, jetzt denkt 
jeder, wir hätten RORSCHACH-Riffs geklaut. m 
Wir hören soviel Musik - ich sag jetzt bewußt nicht kon- 
sumieren - das ist soviel, was wir mitbekommen. Zum 
Augenblick des Interviews ganz was anderes als beim 
Zeitpunkt der Veröffentlichung. Warum sollten wir uns - 
da an einem Augenblick festhalten, bzw. festhalten las- 
sen. Sicher gibts coole Riffs, klauenswerte... 

PLOT: zitierenswerte... 

HELM: Ja, zitieren, ein Begriff der Klassik, sehr schön! 
Aber komplett klauen tun wir nicht! Könnten wir für uns 
selber nicht gebrauchen. Mit Jazz - das soll jetzt nicht 
irgendwie post-intellektuell klingen - die Art und Weise, 
wie Menschen an Free-Jazz rangegangen sind, ist für 
uns ne ziemlich ähnliche Sache wie wir versuchen, an 
unsere Musik ranzugehen. Ich lob uns jetzt damit nicht 
in den höchsten Himmel, daß wir unsere Instrumente 
spielen können und alle anderen nicht. Das ist was 
Wesentliches für mich, die Art und Weise, wie du arbei- 
test, ist vielleicht nicht ganz so wichtig was dabei raus- 
kommt - die Rangehensweise ist für das Endprodukt 
bezeichnend. Viele Sachen die wir spielen’ sind Jazz- 
angehaucht. Möcht ich doch echt sagen,ja! Ich steh 
dazu! 

MARC: Mm, ja, mm... 

HELM: Wir versuchen mehr Druck... oder den Druck 
mehr unserer Zeit anzupassen. Da Free-Jazz den Druck 
oftmals nicht so rüber bringt, wie ich ihn gerne hätte. 
Aber da muß man dran arbeiten. Die Dinge niemals auf : 
sich beruhen lassen. Wer sagt denn, daß Jazz vorbei ist, 
oder das von Jazz nur noch Fusion übriggeblieben ist? 
Das sind Fragen, die irgendwelche bebrillte Bartträger 
fragen. Klar ist die Sache größtenteils an uns vorbeige- 


draus zu entwickeln. Sicher sagen die Leute jetzt: aber ihr 
macht doch nur „emo“! Vielleicht sollten die Leute unsere 
Platten mal genauer anhören! 


HELM: Ne „Nullnummer“! Das war uns sehr wichtig. 
Warum sollten wir zu nem Label gehen, was es schon etli- 
che Jahre vorher gegeben hat? Nicht weil wir uns für 
übermäßig geil halten, sondern weil wir uns nicht selber 
überschätzt haben, irgendwelche Chancen zu haben auf 


Wobei ganz egal ist, ob als Band oder als Label. Daß alle 
gemeinsam versuchen, mit was Neuem ein bißchen 
„Erfolg“ zu haben, sich einen Weg zu bahnen und nach 
Akzeptanz zu streben. Da steht für uns das Menschliche 

im Vordergrund. : 
MARC: Namedropping: Beyond Becaids ‚ist Thorsten aus 


Eislingen. 
PLOT: So ein Label ist ja immer charakterisiert durch die Bands, die auf dem Label sind. 
MARC: Vor allem durch die erste Band, die das Label rausgebracht hat. 

HELM: Thorsten kam auch nicht so: ich würd gern ein Label machen und suche jetzt die 
passende Band! Sondern es hat damit angefangen, daß er ein Konzert für uns organisie- 
ren wollte und dann hat er sich so hinter die Band gestellt, auch mit seiner ganzen 
Persönlichkeit. Wir konnten dieses Ding gemeinsam durchziehen, ohne daß wir uns 


großartig was erzählen mußten. Er hat das akzeptiert was wir machen, weil er uns . 


Vertrauen schenkt. Das ist ne sehr wichtige Sache. Ok - das Label gibt uns Geld, aber es 
muß auch ne richtige Zusammenarbeit sein. Finanziell hat sich das geteilt - wir haben das 
Studio gezahlt und das war für uns auch wichtig, daß wir einen Teil selber übernehmen. 
Ein Label kauft irgendwie die Band auf, wenn es sagt: ich zahl euch alles! Dann ist das, 
was dabei rauskommt irgendein „Produkt“. Wenn einer ne Platte von uns Produkt nennt, 
dann haben wir einen Schritt zuviel gemacht. Das entspricht nicht dem, was ich für richtig 
halte. Wenn sich Leute an unserer Platte erfreuen, dann ist das ok. Aber in erster Linie - 
ganz egoistisch - gehts um meinen Spaß! Und den hatte ich bis jetzt bei jeder Platte, die 
wir gemacht haben. 

Allein die Tatsache, daß Musik als „Produkt“ gekauft wird, gibt ja auch schnell die 
Berechtigung, weiter zu verkaufen. Und das ist ne Sache, der ich aus dem Weg gehen 
möchte. Wenn ein Label eine Band rausbringt und schon 20 andere rausgebracht hat - 
dann weiß ich auch nicht so genau... ob ich als Band in diese Reihenfolge gehören möch- 
te und zwangsläufig wirst du da reingeschoben. Und in der Werbung steht dann halt zwi- 
schen der Band und der Band auch dein Name. 

MARC: Aber soviel Labels kennst du auch nicht - also jedenfalls die wenigsten kennst du 
persönlich. So richtig kannst du die Beweggründe nicht nachvollziehen, warum die und die 
Band auf dem und dem Label ne Platte macht. Da muß man ein bißchen aufpassen, finde 
ich. Es gibt auch ein Label in Deutschland, bei dem ich das schwer vermute, ohne daß ich 
Band oder Label persönlich kenn. 
HELM: In letzter Zeit fällt mir immer mehr auf, wenn ich Fanzines durchblättere: Die 
Werbung ist ja schon unglaublich - da heißt es immer, sowas trägt sich selber. Aber das 
Fanzine muß ja auch der Szene helfen. Aber ich lerne nix über die Szene oder die 
Menschen in der Szene wenn ich Anzeigen von dem und dem Label lese. Oder, ach ja, die 
Platte hab ich doch schon bei dem anderen Mailorder auf Seite 2 gesehen. Es ist der tota- 
le Overkill, was es an Bands gibt. Das ist ja auch nix Schlimmes, daß es Bands gibt,. das 
zeugt ja von Kreativität. Wenn Bands versuchen ihr eigenes Ding durchzuziehen. Aber 
wenn wirklich selbständige, eigenständige Bands unter 100.000 anderen Bands genannt 
werden ,7“s von folgenden Bands oder ähnlich, dann wird man da mit aufgeführt ohne 
große Beschreibung. Nicht mal ein Eindruck! Das ist doch schon ein bißchen entwürdi- 
gend. Da vergeht einem die Lust, Platten rauszubringen. In Zukunft also 5er Auflagen. Hat 
man mehr Spaß dran. Und der Kollektor auch. Wir planen trotzdem ne 12“ und vielleicht 
denken wir im Dezember mal dran, das aufzunehmen. 

Wir müssen MINE hier noch erwähnen. Unsere Lieblingsband. Die sind cool! Küßchen! 
MARC: Die Schweine haben uns eine Seite von der Platte geklaut. 

HELM: Stimmt! | 

MARC: Jedenfalls werden uns jetzt wieder eine Menge Leute ans Bein pissen. Wenn 
schon ein Interview, dann auch noch fürs PLOT! 

HELM: Das ist echt unglaublich. Soviele Fehler wie an uns konnte man bisher sicher an 
keiner Band finden. Vielleicht ist es ja auch nur in Süddeutschland oder nur in 
Norddeutschland so, daß du übermäßig bewertet wirst. Das, was wir vorhin schonmal 
angeschnitten haben. Gute deutsche Tugend. Auch das, was wir in dieser split-7“ 
geschrieben haben, es ist verwunderlich das nach so kurzer Zeit, in der die 7“ draußen ist, 
schon solche Reaktionen kommen. Weil wir das so geschrieben haben, daß es eine 


Absicherung ist, daß niemand mehr uns Pathos vorwerfen kann - Und sich eigentlich sel- 


ber angepisst fühlen müßte. Bloß, er will es eben nicht einsehen und versucht dann sich 
seine Welt zu erklären, daß er die Fehler bei uns sucht. Weil uns kennt er nicht. Uns will er 
auch gar nicht kennen, und was uns eigentlich bewegt interessiert ihn auch nicht. Weil 
letzten Endes - das haben wir auch geschrieben - nur sein eigenes Profil zählt. 

MARC: Ist auch ganz witzig so. Die meisten Leute, die sich darüber aufregen, über die 
handelt es eigentlich. Die sollen sich auch angesprochen fühlen. Und komischerweise 
fühlen sie sich auch angesprochen. Und sie äußern sich natürlich wieder nur hintenrum, zu 
irgendwelcher „Szeneprominenz“. Im Endeffekt greifen sie uns überhaupt nicht an. Sie 
haben aber doch nix zu verlieren, sie wissen doch eh alles... warum kommen sie dann 
nicht her und sagen es uns persönlich. 


HELM: So Sachen sind halt schnell zur Hand: „ja das kommt jetzt ultra-emo, auch noch 


was zu den Texten zu schreiben...“ hab ich schon gehört! Also, erstens haben wir damit 
nix über die Texte geschrieben. Wenn die Leute es nicht schaffen, unsere Texte zu lesen 


und sich darüber eigene Gedanken zu machen, sind sie selber schuld. Wir werden ihnen 


dafür niemals eine Erklärung abgeben, weil wir die Leute nicht für so dumm halten, sich 


sowas nicht selbst erklären zu können. Oder:“Das ist jetzt ultra pathetisch!“ Warum, frag. 


ich mich? Weil wir versuchen, mit nem eigenen Stil was zu schreiben? Das ist auch eine 
Öffnung nach außen, zu der wir Anstrengung gebraucht haben, um sie überhaupt zuzu- 


lassen. Sich mit sich selbst so sehr auseinanderzusetzen, daß du es nach außen hin dar- 


legen kannst. Ist schon irgendwie traurig. Aber andererseits ist es aber auch sehr, sehr ehr- 


lich von den Leuten - es zeigt nur, daß ich einiges kommentarlos stehenlassen kann. Oder 


es ist wieder dieses „deutsche-Band-Syndrom“. 


MARC: Anfangs kam es einem auch so vor, als sehen die Leute in uns die Fortsetzung 


einer totgeglaubten Sache. 

HELM: Vielleicht war es übertriebene Ewartungshallung von einigen oder sie haben ein 
Problem mit sich selber. Und wollen es auf uns abladen. Hihi. Oder so Sachen wie: DAWN- 
BREED werden jetzt irgendwie zu groß! Warum werden wir zu groß? Oder. dieses 


»Rockstar-Syndrom“. So schnell ist das ner Band vorzuwerfen. Wenn du mal irgendwelchen 
entfernten Bekannten nicht „hallo“ sagst, weil du es grad eilig hast oder so.. vielleicht willst 
du auch grad gar nicht „hallo“ sagen, dann heißt.es gleich du bist arrogant. 

MARC: Die Band, die Band ist arrogant! Die meisten Leute tragen ihre Kleinkriege mit den 
einzelnen Bandmitgliedern auf dem Bandrücken aus, auf dem: DAWNBREED- Rücken. 
Peinlich genug! 

HELM: Das hat ungefähr denselben Interessantheitsfaktor wie wenn einer in seinem Fanzine 
über sein Sexualleben schreibt. (Wobei das vielleicht noch interessant wär...) Oder über die 
Probleme mit seiner Mutter oder seiner Freundin. Die Sachen haben da einfach nix zu 
suchen. Was hat das mit der Band zu tun? Genau wie dieses emo-PC-getue. Alles muß 
offen gelegt werden und du mußt zu allen korrekt sein, sonst ist sowieso deine Musik auch 
Scheisse. Das ist total verdreht. Denn .wenn ich wollte, könnte ich an so vielen. Menschen 
was schlechtes finden. Aber ich versuche in einem Menschen das Positive zu sehen und 
davon auszugehen. Wenn das irgendwann nicht mehr gewährleistet ist, revidiere ich meine 
Meinung. Ich bin übrigens kein Hippiel 


.DOM: Glaubt eh keiner! 


MARC: Ich finds cool, daß wir das PLOT als Medium nutzen können. Zumal wir ds auf der 
Bühne ja nicht tun. Z.B. „warum macht ihr keine Ansagen? Ihr habt doch bestimmt viel zu 
sagen.“ Die Anderen werfen dir vor, du sagst zuviel auf der Bühne, „du bisch n Labersack, 
play more music!“, komisch. Vom Sänger wird wohl auch immer erwartet, er erklärt jetzt die 
Texte und blabla. Aber es ist doch Schwachsinn, von der Bühne runter kann ich kurz sagen, 
was mich bewegt, hat einen Text zu schreiben. Aber im Endeffekt nimmt man den Leuten 
die Möglichkeit zur eigenen Interpretation. Du bist automatisch in einer dominanten 
Position. Du hast das Mikro, stehst vielleicht noch ein bißchen höher oder so, da hat doch 
keiner Bock sich mit dir zu unterhalten! Das ist ein total anderes Level! 

DOM: Das ist ja auch ein Monolog, du redest zu denen runter. Die haben ja auch kein Mikro 
um dir antworten zu können. 

HELM: Es ist ja auch die Frage des Bedürfnisses. Wenn du keinen Bock hast eine Ansage 
zu machen, warum solltest du.es dann machen? Weils dem Klischee entspricht? Weil ande- 
re dich dazu zwingen? Dann ist es doch auch wieder Unehrlichkeit! 

MARC: Ich glaube nicht, daß man uns vorwerfen kann, wir wären nicht voll bei der Sache: 
Es hat damit nix zu tun, ob du jetzt Ansagen machst oder nicht. Ich glaub trotzdem, daß wir 
einiges rüberbringen, auch ohne Ansagen. So hab ich das Gefühl. Ich glaube nicht, daß ich 
dem Publikum zuwenig geboten habe. Ich glaube, daß wir auch durchs Optische genügend 
rüberbringen. Da muß ich nicht noch sagen: Jetzt kommt ein Text, den habe ich geschrie- 
ben weil meine Freundin mit mir Schluß gemacht hat und das hat mich ziemlich angekotzt. 
PLOT: Es gibt ja auch Möglichkeiten, ein Konzert etwas publikumsnäher zu gestalten, wenn 
man z.B. die Bühne wegläßt oder die Band in der Mitte vom Raum spielen läßt. 

MARGC: Das ist überhaupt das Geilste! 

PLOT: Daß die Leute nur 2 Möglichkeiten haben: entweder sie kommen rein und lassen sich 
das mit sich passieren oder sie,gehen raus. 

MARC: Abgesehen von sound-technischen Problemen wär das wohl ne ziemlich geile 
Sache. Bühnen sind sowieso scheisse, überflüssig. Und dann siehst du eben nicht alles auf 
einmal, wie im Fernsehen. Nur hinstellen und konsumieren. a 
PLOT: Die meisten Konzerträume haben aber schon eine Bühne, und da 1000 Bands da 
schon 1000mal drauf gespielt haben, muß es die 1001. eben auch machen. 


HELM: Die ganzen Sachen in Bezug auf „Bühnenshow“. Man nennt es so und sowas wird 


einem dann auch vorgeworfen. Wir würden das ja nur aus „Show“ machen und es kann ja 
gar nicht sein, daß die auf der Bühne so abgehen. Die Leute wissen ja gar nicht, was sich 
von Konzert zu Konzert verändert! Natürlich wird einiges weniger, wenn du vielleicht unter 
Anstrengung stehst und dann auch manchmal gar nicht das Bedürfnis hast, so abzugehen. 
Aber wir sollten uns da auch nicht festlegen durch jemand, der da ein neues Klischee ent- 
deckt. Dazu gehören auch die Ansagen. Ich denke, daß wir auf die auch verzichten um ein 
Spannungsmoment zu lassen. Wenn wir alles ausfüllen, geht auch die Wirkung verloren. 
Sollte ich nicht dem Hörer das Recht geben in unserer Musik was ganz Eigenes zu sehen? 
Was ich vielleicht in einer- anderen Band sehe. Die Band weiß es nicht, aber ich sehe was 
ganz Bestimmtes und das gibt. mir dann auch was. Ich profitiere davon. Es gibt einfach ein 
gewisses Gefühl, einge gewisse Stimmung wird da rüber gebracht. Das schließt auch ein, 
daß ich Freiraum zur Interpretation hab und nicht alles zubarrikadiert ist mit 5 booklets oder 
was weiß ich. Die Fähigkeit, in dem live-act was zu sehen, besitzt jeder. Wenn einer im 
Konzertraum steht und es ist ihm alles egal, diesem Menschen kann ich bewußt einen 
Vorwurf machen. Weil ich an seinen Charakter das Vertrauen hab, daß er versuchen kann, 
sich da reinzudenken. Und wenn er was auf sich hält, dann. setzt er sich damit auseinander, 
was vor ihm abgeht. 

MARC: Oder wenn mal ne Saite reißt - viele Leute hachen sich darüber vielleicht keine 
Gedanken - bei solchen Pausen flacht ziemlich viel ab, was du während dem Konzert auf- 
gebaut hast. Die Leute stehen da und erwarten was. Ansage oder was. Und wir stehen da 
- Haltung! Performancel: Wir losen unsere Set-Liste nicht aus sondern überlegen sie uns 
jedesmal neu. Da ist schon irgendwie ne Linie drin. Mir machen uns schon Gedanken, wann 
spielen wir welche Lieder. Manche Lieder steigern sich ziemlich, dann flacht es wieder ab - 
es baut sich auf der Bühne was auf. Gegen Ende hin ist jede Pause - sei es nur um mal Luft 
zu schnappen - ein Faktor, der die Stimmung abflachen läßt. Es wär mal geil, 10 Lieder am 
Stück durchzuspielen. Und zwischendrin Platz für Improvisationen zu lassen. 

HELM: Das ist auch was, worauf ich Bock hätte, so Momente in denen nur re ee 
schrieben ist und du was abgefahrenes draus machen kannst. 

MARC: Macht Helm sowieso oft. Er fängt irgendein Stück an und alle wissen, was er damit 
meint. Manchmal ist man plötzlich in irgendeinem Lied drin, das vielleicht gar nicht auf der 
Set-Liste steht. Das sind eigentlich auch die coolsten Sachen. Oder ein Stück fängt nochmal 
an, obwohl es eigentlich schon zuende war. Ist ziemlich geil sowas. 


4 
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Plot mit praktischen Lebenshilfen für danach, denn irgendwann ist 
alles einmal vorbei, der jugendliche Elan dahin, und dann steht 
man da mit semen Altlasten. Bei Klamotten und Haaren ist das 
emfach, erstere legt man zum ersten Mal in die Schmutzwäsche 
(wo sie sich dann eventuell beim Waschen auch sofort auflösen 
und das Filusensieb verstopfen), letztere fallen entweder von 
alleme aus (vom häufigen Färben) oder lassen sich mittels 
praktischer UVtensilen, de m jeden Haushall gehören, 
zurechtstutzen. Soweit zu den einfach veränderbaren Dingen der 
emen, die der Rappel packt und meimen, „genug“ von allem zu 
haben. Auf der anderen Seiten sind dann noch diejenigen welche, 
genau die wir jetzt meinen, wir aber nicht auszusprechen wagen, 
oder doch? Nun, wenn die Postpubertät einsetzt und emige von 
Euch dann endlich mal die erste Freundin haben, vielleicht sogar 
Sex (und Schluß ist mit „Treue“, sprich Handarbeit), dann ist auf 
„Strength, Power, Unity“ wie Baseballkappen geschissen. ÄuBerlich 
st der Wechsel ja meistens auch nicht so groB, neue Schuhe, 
Kappe m die Ecke, die Haare wachsen lassen, exzessives 
Fastfoodschlemmen und erstmal kräftig emen auf die Lampe. In 
Gen Staaten liegt die Deadline so bei 21, bei uns so zwischen kurz 
und nach dem Zmildienst, Schule, Studium, also der Zeit, n der die 
meisten ja nicht viel zu tun haben und auf allerlei dumme 
Gedanken kommen. Mit emem Male ist dann Schluß mit 
Kmdergarten und Edding auf der Hand, der sich immerhm mit 
Waschbenzin entfernen läßt. Soweit so Qut, denn Äußerlichkeiten 
lassen sich leugnen, frühere Jugendsündenansichten ebenfalls 
und Fotos in em Album kleben. Was aber ist mit den straighten 
Tattoos, die sich so Manch einer im jugendlichen Wahn hat 
eintäfowieren lassen? Wir helfen und wir helfen gerne, hier nun 


BE einige Vorschläge was man mit alten „XXX“ Tattoos machen kann, 
P damit man bei der Partnerverteilung nicht leer ausgeht (wer will 


schon emen langweiligen Kmdskopf, der als Berufsjugenlicher 
.seme Lebensmaximen nach Parolen I7jähriger ausrichtet, dessen 
Barimhalt aus 3 verschiedenen PC-Sprudelsorten besteht und der 
lieber seme Plattensammlung streichelt statt seinen Partner). 
Würde irgendjemand au die Idee kommen, emen 
Fahrzeugimsassen anzugraben, der emen Christelfsch auf der 
Heckklappe hat? Selber Schuld, denn das heißt, daB es Sex 


EG frühestens in der Ehe gibt, und dann kann es schon längst zu spät 
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sem, die Garantie ist abgelaufen, das Modell quietscht und der 
Umtauschschalfter st geschlossen. Ich finde solche Fische 
praktisch, man weiB wen man in den Graben schubsen kann, er 
hält Dir nicht nur semen anderen Seitenaufpralischutz hn, Du mußt 
de Katze nicht im Sack kaufen. .. wo war ich? 
Kreuzlestätowationen auf sichtbaren Stellen, die einen als 
überzeugten Sologam... (sorry) Monogamisten denunzieren und ein 
maximales Alter von „jugendlich“ deduwieren. Weg damit, was 
neues draus machen, denn es gibt bereits genügend 
- Altstraightedger, die ihr X auf dem Arm als Peilvorrichtung für die 
Nadel verwenden, und es gibt nur wenig was pemlicher ist als 
sowas. Hier nun em paar nützliche Vorschläge für die „Tattoos 
danach“ (oder, um es m der Sprache zusagen, die die meisten von 
Euch besser verstehen: „What to do with your old tatfooz, if you're 
not XXX anymore. Mach was Neues draus! KHX 


Wie wär’s mit emeg TicTacToe für Loser oder Dohfwe? 


x 


Ein klassisches „Hägar-Moftiv” (Poststraighte Kunst) 


Und für die ganz Harten bleibt ja immer noch die Möglichkeit, aus 

‚ dem Blödsinn hübsche Hakenkreuze zu machen (wahlweise auch 
Gurchgestrichen, um sie als „Trophäentattfoos“ für umgehauene 
Faschoglatzen auszugeben) Doch, wir denken an Euch und helfen 
Euch wirkich gerne, Ihr braucht das auch mehr als andere, 
Lebenmaxime, Hilfestellungen und sol Und Punkertattoos? Alte 
Punks sterben nicht, das am Anfang war also Quatsch und wenn 
sie’s doch tun, ja mei ... 
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Alle Freunde amerikanischer Großstadtghettos können aufatmen, denn endlich gibt es 
das ultimative Accessiore, das ihnen neben ihrem Orginal Streetwear (Kappe, 
Baseballschläger, Jacke, Gasuzi usw.) noch gefehlt hat, um sich in der heimeligen 
kleinbürgerlichen Vorstadt einen Hauch der verruchten harten Kämpferwelt zu gönnen. 
Unsere Techniker haben lange getüftelt, um ein garantiert zeitgemäß-authentisches 
Produkt (Outdoor mit Credibilityzertifikat) anbieten zu können. Die elektrisch 
beheizbare Mülltonne für die schmutzige Straßenecke zuhause. Und das ist noch nicht 
alles, im Winter ist sie eine Heizung und im Sommer gibt sie kühle Luft! Damit ist sie 
die einzigartige offene Ghettoklimaanlage der Welt (auf Wunsch in der europäischen 
„Grüne Tonne-Version“, „Rostikal“ oder „Vollverchromt“, je nachdem was der Geldbeutel 
erlaubt). Und so. einfach funktioniert sie: Einstecken (ein 25m langes 
Verlängerungskabel gehört zum Lieferumfang), den Schalter auf „Winter“ oder 
„Sommer“ stellen und los gehts. Nur 1799,- DM (Lieferung frei Haus). Als 
Gratisgeschenk gibt es wahlweise eine Dose New Yorker Kanalisationsdämpfe (ohne 
FCKW), für das „echte“ Feeling oder die reichlich bebilderte Broschüre 
„Baseballkappen mal andersrum - Beginner’s Edition“ obendrauf. Na, wenn das mal 
kein Hammerangebot ist! 


E NUR 1589,-9/22G1L. PORTO UND VERSAND 
Bestellung unter 0190/32 45 33 
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Kein foto (fotos sind Scheiße. weil wegen eben). aber ein hübsches Rild von de« 
ersten fFahradtoumee,. die eine alederwächsische PO-Band quer durch 
Deutschland unternommen hat. „Touren andess. schade aur. daß die Orte so 
ungünstig lagen vad für die paar Gigs die ganzen Sommerferien draufgingen. 
beim nächsten Mal dann! Oh. für die „Schontourfans” noch. es gab bereit eine 
Tournee. die mit öffentlichen Verkehrsmitteln durchgeführt wurde! „Anal Ovat” 
waren auf Ihrer ersten Europarelse von Gig zu Gig mit dem Interralllicket 
unterwegs. aber wo wart Ihr. dena voll war es damals nicht besonders. 
Vielleicht platten Reifea. Zug verpaßt. keinen Sitzplatz bekommen ... Scheiße, 
zum Glück habt Ihr keine anderen Probleme. Ä 
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LESESTOFF 


GAGS & GORE #14 

Allem Anschein nach wohl das letzte GAGS&GORE. 
Bietet reichlich Lesestoff und das teils übertrieben kon- 
fuse Lay-Out verlängert das LeseVERGNÖGEN. Neben 
Interviews (SCRAPS & KURORT), Reviews, Film- und 
Comic-Kram, auch viel Artikel/Kolumnen zu verschiede- 
nen Lagen der Dinge, die in Denke und Analyse interes- 
sant zu lesen sind. Teils aber auch etwas arge 
Selbstbeweihräucherung und penetrantes „Wir & Unsere 
Kumpels“ Abfeiern - aber welches Fanzine ist schon per- 
fekt, gell? Schade um das GAGS&GORE! Neben dem 
PLOT gibts dann nur noch...Nein! Kein weiteres 
„Fanzine-Bashing“, das macht das GAGS & GORE 
selbst am Besten. Für DM 4,- plus Porto zu bestellen in 
der Bismarckstr.120, 28203 Bremen. (AH) 


GAGS & GORE, Nummer 14, 4.00 DM 

Könnte laut Aussagen eines der letzten, wenn nicht 
sogar die letzte Ausgabe des G&G sein. Schade eigent- 
lich, oder? Nun, für mich ist's gar nicht so schlimm, 
schliesslich geht mir das Lay-out ziemlich auf die 
Nerven, gerade aber diese gewollte Unübersicht- lichkeit 
zeichnete das G&G so aus, sodass ein Verlust schon 
eine Lücke hinterlassen würde. In dieser Ausgabe dann 
für mich endlich die Aufklärung, wer sich hinter BURNED 
OUT verbirgt. Vielleicht habt Ihr ja auch schon die netter 
Sticker mit der Aufschrift „Hardcore heisst wieder kämp- 
fen“ gesehen ? Tja, die sind also aus Hannover. Geht ok, 
Jungs, trotzdem viel zu wenig Metal im Heft! K. 

Gags & Gore, Bismarckstrasse 120, 28203 Bremen 


DER SICHERHEITSBEAUFTRAGTE - Nr.1 

60’s Punk, schmierige Garagen, da fühlt sich dieses Heft 
wohl, leider nur wenige, dafür nette 
Comicbesprechungen, Oblivians, Huevos Rancheros 
und auch sonst unverkrampfter Schreibstil. Nettes Heft, 
völlig zwanglos, einfach so. 40 Seiten A 5 für 4,- incl. 
Porto (sollte ihm wohl mal was von „Büchersendung“ 
sagen) bei: C. Stachowski, Wandbeker Zollstr. 71, 22041 
Hamburg KHS 


INSIGHT # 4 

Wow, 100 Seiten fett ist das Insight geworden und es 
liegt eine 7“ bei, die man getrost vernachlässigen kann, 
bei dem Inhalt. Der Schreibstil ist superköstlich zynisch 
und einfach nur witzig. Alleine die schlauen Sprüche am 
Fufl jeder Seite rechtfertigen die Anschaffung. 
Kostprobe? „When i want your opinion rattle your cage“ 
Das spricht mir aus dem Herzen, hähä. Interviews mit 
Mnt. Shasta, Caspar Brötzmann, Kind Diamond, John 
Yates und viel Unterhaltung und tonnenweise Reviews, 
mit kleinen Hits. So muß ein scheißcooles Heft einfach 
aussehen! Insight (if you donit like it, youire stupid) 5$ 
oder ca. 10,- bei guten Vertrieben!!! KHS 


TELL # 3 

Holla, da habe ich die ersten zwei Ausgaben wirklich 
verpaßt, denn das ist ein Heft, das man gut lesen kann. 
Herrlich undogmatisch in den Musikstilen und der 
Interviewauswahl. Endlich mal eine (viel zu kurze) Story 
über 18th Dye, Shellac, Tocotronic (ich mag die Band 
und scheiße auf das Review) und mehr. Die Reviews sind 
teilweise mehr als witzig, selten so nett formulierte 
Verrisse gelesen. über die etwas „nackten“ Seiten kann 
man getrost hinwegsehen, der Inhalt entschuldigt das 
ohne Probleme!!! Sei ausdrücklich empfohlen, sich die 
60 A 4 Seiten für 3,- plus Porto anzuschaffen. Kai 
Bewersdorf, Julius-Brecht-Allee 60, 28329 Bremen KHS 


SUBURBIA # 4 

Wollte keiner besprechen das Heft, naja, dann eben ich. 
Sieht auf den ersten Blick schlechter aus als es ist. 
Chaos- und Punklayout, manchmal weder noch. Wird 
von verschiedenen Leuten gemacht, die wild durchein- 
ander schreiben, aber alle irgendwie den Punk mit der 
Muttermiich gesogen haben, und auch sonst 
Geschmack beweisen. Reißen gut die Klappe auf, 
manchmal etwas verhalten. Gibt jede Menge 
Erlebnisberichte, die sich in etwa so gut lesen wie die der 
ersten Scumfuck Hefte, Impact (die Band), ein langer 
Roman, massig Reviews und viel zu lesen. Ja, und ne 
Fotostory, die in etwa so ähnlich wie die, in einem alten 
Hackfleisch ist, aber bei dem Thema macht das auch 
nichts. 80 Seiten A 5 für 3,- plus Porto bei: Reiner Raffel, 
Sternenburgstr. 34, 53115 Bonn KHS 

SPEAK, SO THAT I MAY SEE YOU #3 

Eigentlich ein richtig gutes Heft, das sich einer neu her- 
anwachsenden Hardcoreszene verschrieben hat. 
Bißchen „dünner“ Druck, der die vielen Fotos leider 
etwas blaß aussehen läßt. Im Heft gibt es: Abyss, 
Iconoclast, jede Menge Reviews usw. Am Ende stellt 
sich nur die eine Frage, warum das Ganze auf Englisch 
verfasst wurde! Leider steht auch kein Preis drauf oder 


drin. 36 A 4 Seiten für (was hab ich denn bezahlt?) plus 
Porto, bei: Marco Walel, Altöttingerstr.6 A, 81673 
München KHS 


AHA! ANTIFA-JUGENDINFO STUTTGART #0 

So, jetzt gibt es auch ein Antifa-Jugendinfo für 
Stuttgart. Muß sagen, daß es eines der besseren Hefte 
ist, weil die Hefte mittlerweile optisch etwas mehr her- 
machen. Wenn die Antifa es endlich einmal schafft, von 
diesen stinköden Holzschnittmotiven Abstand zu neh- 
men und nicht ständig über ihre eigene Vergangenheit 
(hier die Geschichte des internationalen 
Frauenkampftages) schreiben würde, dann wäre das 
Ganze noch lockerer und interessanter für Jugendliche. 
Kein Schüler interessiert sich für die Geschichte des 
Frauenkampftages. Mit der Parole „antifa heißt angriff!“ 
wird das ausgegeben, womit sich Jugendliche begei- 
stern lassen „Spiel, Spaß und Action“, damit lassen sich 
Leute von den Rechten abwerben, denn dort sind eini- 
ge genau aus diesen Gründen gelandet, weil die Linken 
einfach oft zu öde für Jugendliche sind. Bißchen weni- 
ger pures „Dokumentieren“, mehr Persönliches, mehr 
Spontanität, einfach ein etwas lockeres Heft, dann läßt 
sich mehr erreichen. Was wirklich interessant wäre, die 
aktuellen Fakten, die kommen einfach zu kurz. Für eine 
Nullnummer trotzdem gut, damit wir uns richtig verste- 
hen. 1,- plus Porto bei: AHA! c/o: Infoladen, Mörikesstr. 
69, 70199 Stuttgart KHS 


FLATLINE # 2 

Schreibmaschine und Klebstiftlayout rules! Manchmal, 
vor allem bei den Reviews, wäre allerdings ein neues 
Farbband nicht unbedingt das Schlechteste! Die 68 A 4 
Seiten werden dick gefüllt mit Interviews (z.B. SNFU, 
Jörg Buttgereit, NoNoYesNo, Motorpsycho, Face to 
Face, Snapcase), Reviews (Hardware und Software) 
usw. Kaufanreiz für mich war eine Story über 
„Contrabanda“, die ja sonst niemand featured - statt- 
dessen gibtis in jedem zweiten Heft die Terrorgruppe. 
Das größte Kompliment, das man den einzelnen 
Machern wohl mit diesem Heft bescheinigen kann, sind 
die fehlenden Barrieren. Inklusive einer 7“ (Toxic, Village 
of Savoonga) für 6,- plus Porto bei: Christina Schmidt, 
Parchetwiesen 18, 82362 Weilheim KHS 


SINNLOS 

Die klassische Definition eines Egozines. 28 hosenta- 
schenformatige Seiten mit vielen eigenartigen Dingen, 
die nur in solche Fanzines passen (100% 
Studentenscheiße eben). Kiste probiert wie immer vie- 
les aus, experimentiert mit Texten und bringt vieles 
rüber was in anderen Heften auf 20 A 4 Seiten nicht 
funktioniert. Ein bißchen zu viel Tocotronic-Euphorie 
vielleicht, aber wie soll das ein süddeutscher Dorfheini 
schon beurteilen können, was da in Hamburg abgeht? 
Highlights im Heft sind die Seite für Depressionen (emp- 
fehle hiermit: Anleitung zum Unglücklichsein), der 
„eigenartige“ Konzertbericht oder „Millionen“. Plus das 
fanzineübliche, wie Reviews etc.! Billig, für nur 1,- 
Rückporto bei: Olaf Kistenmacher, Thedestr.79, 

22767 Hamburg (Olaf, im Heft fehlt Deine Adresse, 
höhö ..., kenn’ wir das nicht?) 


PLASTIC BOMB Nummer 10, Sommer 1995 

Herrlich, freue mich immer wieder, wenn Deutschlands 
Punk-Bravo in meinem Briefkasten landet. Die ideale 
Clolektüre, wenig Tiefgang und Fremdwörter, einfach zu 
lesen. Und diesesmal sogar mit WIZO Vierfarb-Poster, 
wow! Interviews mit MIOZÄN, DEAD BEAT, OXY- 
MORON, KNOCK OUT RECORDDS, GALEFORCE und 
anderen, Punkerherz, was willst du denn noch ? Bei 
soviel tollen Seiten für 3.00 DM gibts nicht auszusetzen, 
ausser daß Computer-Schriftartänderungen während 
eines Satzes total Un-Punk sind, Ol Ol Ol ! Auch im 
angetrunkenem Zustand noch verständlich und leider 
gar nicht frustriert, aber die machen ja auch bald 
Mailorder und Label und dann kommt das bestimmt, 
oder?? K. 

Michael Will, Forststrasse 71, 47055 Duisburg 


ROCKLAHOMA Nummer 4, Ausgabe April 95 

Sehr sympathisches A 4 Zine aus Cottbus, das vor 
allem durch nettes Lay-Out auffällt. Interviews mit 
SNAPCASE, SLAPSHOT, PHALLACY und einem 
Bericht von den Chaos-Tagen ist zwar nicht gerade das 
Neueste, aber geht schon ok! Preis auf dem Cover sagt 
2,50 DM. K. 

ROCKLAHOMA, Stromstrasse 14, 03046 Cottbus 
Weiter im Blick behalten ! 


HOW WE ROCK #13 
Tja, eine besseren Überblick über die Szene in England 
wie das HOW WE ROCK kann man wohl nicht bieten! 


Massig News, Interviews mit FLAT EARTH, BOB TILTON, 
ABOVE ALL und nette Konzertberichte. Anbei dann noch 
eine Flexi mit TRIBUTE, eine EP auf Subjugation Records 
folgt bald. So hätte das PLOT in seiner ursprünglich 
geplanten Form (meiner Vorstellung) aussehen können. 
HOW WE ROCK, P.O. Box 476, Bradford, BD1 1AA, U.K. 
K. Sorry, leider keine Preisangabe, von UK-Mailorders für 
1,5 Pfund, Interessenten können mich Kontakten, habe 
noch ein paar Exemplare. K./Common Cause 


HARDWARE # 6 

Meiner Meinung nach, daß HARDCORE -Fanzine zur 
Zeit. Die Macher kommen zwar aus dem Straight Edge 
Lager, grenzen aber niemanden aus oder heulen rum- 
und das macht das Heft so gut. Interviews mit DEVOID 
OF FAITH, ASSFACTOR 4, LOS CRUDOS und MON- 
STER X, Reviews, News (sind ein paar Hämmer für alle 
NYHC- Fans dabei , ich sag nur YOUTH OF TODAY...) 
und vor allem: MEINUNG !!! Die Typen haben was zu 
sagen, ecken an und pissen die an, die es auch verdie- 
nen. Das alles dann noch in einem Oberkiller Punk- 
Schnippsel Layout ... unbedingt antesten. HARDCORE , 
Alter ! Gibt‘s für 3 $ ppd. (Airmail) bei: David Koenig, 216 
WEST MUNSELL AVE.; LINDEN, NJ. 07036; USA HZ. 


DER ÜBERSTEIGER # 15 

Kampf und Spaßblatt rund um den FC St. Pauli“... sollte 
als review zu diesem FAN-zine ja schon dicke genügen, 
wäre aber dann doch etwas zu kurz. Also: viele Artikel 
zum möglichen Aufstieg (da waren noch zwei Spiele zu 
machen), sehr interessante Interviews mit einem 
Herausgeber des ANTI ULTRA - Fanzines aus Bilbao und 
dem Chef der St. Pauli Marketing GmbH, Berichte von 
der schwul-lesbischen WM und der gehörlosen Fußball 
EM (cool!), Reiseberichte, Amateure, was sonst im Viertel 
läuft, Reviews , viele böse Leserbriefe usw. Vom 
Enthusiasmus der Macher kann sich so ziemlich jedes 
Punkheftchen ‘ne dicke Scheibe abschneiden und weil 
eigentlich jede/r St. Pauli dufte findet (außer den Butter 
und Klebstoff freunden von der Flora) sage ich jetzt ein- 
fach mal: KAUFEN! (Knobi, wir sehen uns! Schneide Dir 
nicht die Haare!) Gibt's für 3.- ppd. bei: DER 
ÜBERSTEIGER; THADENSTR. 94; 22767 HAMBURG 
HZ 


GROW! - Marijuana Magazin # 1 

Erstausgaben von neuen Heften, sofern sie interessant 
erscheinen, kaufe ich mit Vorliebe, vor allem, wenn ich 
irgendwo in der Pampas rumsitze und absolut nichts 
mehr zu lesen bei mir habe. Das „Grow!“ war wohl als 
erstes Heft für die „Haschkultur“ geplant, reiht sich aber 
inzwischen in eine Serie von anderen Heften ein, die im 
Vorfeld wohl weniger rechtliche Probleme hatten. Als 
Kioskheft startet das „Grow!“ recht mutig (mufl ja immer- 
hin eine gewisse Auflage besitzen, um überhaupt in den 
Kioskvertrieb zu gelangen) und ist so einerseits der 
Gnade der oft eher konservativen Budenbesitzer ausge- 
liefert, die lieber die Nationalzeitung als sowas verkaufen 
wollen, und der des überzeugten Käufers, der sich in klei- 
neren Ortschaften alleine mit dem Kauf schon verdächtig 
macht. Soweit so gut, da wird man sehen, ob das 
Magazin sich behaupten wird, auf der anderen Seite 
wäre das alles natürlich kein Grund, das „Grow!“ hier auf- 
zunehmen, schliefllich ist das ja ein normales Heft, das 
man fast überall beziehen kann, und auch nur als 
Aufklärung für denjenigen brauchbar, der nicht weifl, wo 
man entsprechende Bücher bestellen kann. Ein kleiner 
Mann hat mit diesem Heft nun doch indirekt den Weg an 
den Kiosk geschafft - was ihm mit seinem Fanzine 
damals nicht geheuer erschien - , und so hat die 
Musikredaktion für das „Grow!“ ihren Sitz in der „Unteren 
Allee 3“ in Homburg. Martin Büsser ist ebenfalls mit von 
der Partie und kann hier die musiktheorethischen 
Diskussionen führen, die im Fanzine der Musikredaktion 
etwas deplaziert aussehen würden, weil sie für ein Zine 
etwas weit „oben“ ansetzen. Büsser liefert dazu noch ein 
gutes Interview mit GWAR und seinen üblichen 
Rezensionsstil (plus Musikgeschmack). Der musikalische 
Rest bewegt sich mit einem Soundgarden- und 
Campino-Interview so lala, flacher bei den Bates und in 
den Reviews in einem Fluß, der mich bei „WC Core“ 
mehr auf Kölner als auf Homburger Gewässer tippen läßt 
(sag jetzt nicht warum). Gibt noch ein paar Comix (u.a. 
von den Kix-Leuten), Kochrezepte und alles um die 
Pflanze und deren Verwertung. An Fanzinemaßstäben 
gemessen, ein gutes Heft, als Kioskware ein weiteres 
Ding im Regal. Vielleicht gibt es demnächst ja noch ein 
neues Heft am Kiosk. Die Crew eines Heftes eröffnet eine 
Trinkhalle, kauft Brauereiaktien und schwupp hat die 
Musikredaktion des „Brew!“ ihren Sitz in... neinnein, nur 
Alberei. Auf alle Fälle unterhaltsamer und kurzweiliger als 
das letzte Zap (auch mit Farbcover), das sollte uns viel- 
leicht zu denken geben. KHS 


nn 


WAR-ZONE 


Im Januar/Februar ‘(95 kam es in Berlin zu Protesten 


gegen die US-Band WARZONE, die im SO36 spielen 
sollte. Zuerst ein kleiner, zeitlicher Überblick der 
Zontra WARZONE, welche 


Aktionen Pro und C 


unserer (CORE OF REALITY) Sicht geschrieben ist - da 


men haben. . - 


HERBST ‘94: Eine Woche nach Erscheinen des Re-Releases de 
x BEE Ps (als Ca bei 
L&F) kündigt WE 
-BITE eine WARZO- 
NE. Tour über die 

Agentur M.A.D. an. 


Betrifft: WARZONE Konzert am 18.02. im SO 36 


In Kreuzberg 36 wurden an einigen Stellen Veranstaltungsplakate des SO36 mit 
Überklebern: "Keine Faschos im SO36" o. ä. Inhalts versehen, sowie einige Flugblätter 
verteilt, welche den Eindruck erwecken könnten im SO36 würden Fascho Bands 
spielen oder die Möglichkeit haben dort aufzutreten! Wir, der Veranstalter des 
Konzerts am 18.02, M.A.D. Concerts, stellen klar: Im SO36 haben in der 
Vergangenheit keine Bands gespielt, die Minderheiten diskriminieren oder 
rassistische/faschistische Inhalte vertreten, noch wird in Zukunft im SO36 oder an 
anderen Orten an denen wir arbeiten dafür Platz sein! Wir können und wollen nicht auf 
alle Vorwürfe der Leute eingehen,welche der Band WARZONE vorwerfen,sie wären 
Faschos. Allerdings müssen wir uns gegen Verleumdungen und Lügen wehren! Die 
Band WARZONE ist eine der ältesten New Yorker Hardcore Bands und ist dort 
vollständig in die Szene integriert und wird respektiert. Sie,spielten auf Benefiz Shows 


ONE-Tour währ 
eines Konzertes. 
Ankündigung einer 


n böiden WARZONE- 


für Obdachlose und mit allen namhaften New Yorker Bands zusammen. In 
wechselnden Besetzungen spielten dort Mitglieder von YOUTH OF TODAY, 
GORILLA BISCUITS, YUPPICIDE & SFA und vielen anderen Bands, Zur Zeit 
spielen zwei Schwarze in der Band. WARZONE bezieht in ihren Lyrics klar Stellung 
zu Rassismus z B. "Racism World History". In Texten und Interviews stellen sie 
klar, daß die amerikanische Regierung schuld ist, an Armut, Diskriminierung und 
Unterdrückung und sie diese deshalb hassen. Raybeez (Sänger) hat Jahrelang 


Konzerte im Pyremid Club organisiert ud dort als DJ gearbeitet, sowie die letzten 


Jahre die Security für das Witstock Festival (jährliches DRAGQUEEN Festival am 
Tompkins Square Park) gestellt! Wir, die M.A.D. Konzert Crew, wußten , daß 
WARZONE in Bezug auf andere Themen in der Vergangenheit eine kontroverse Band 
war. Allerdings wurden diese Kontroversen durch persönliche Gespräche mit Raybeez 
und anderen New Yorker Musikern ausgeräumt, so daB für uns kein vernünftiger 
Grund besteht, diese Band nicht zu veranstalten! 

Wir verstehen uns selbst als Anti-Faschistinen und arbeiten in verschiedenen 
politischen Gruppen. Wer uns unterstellt, wir würden Faschisten und Rassisten die 
Bühne zur Selbstdarstellung überlassen, der diskreditiert uns und unsere Arbeit. Wir 
sind keine anonymen Bürohengste sondern Teil der Szene und die Initiatoren der 
Kampagne kennen uns! Es hätte hundertmal die Gelegenheit gegeben sich mit uns 
auseinanderzusetzen. Jedoch zog man es vor, hinter unserem Rücken eine 
Schmutzkampagne loszutreten. Dennoch sind wir bereit über die Vorwürfe, die der 
Band gemacht werden, zu reden und stellen uns am Dienstag den 31.01. um 18.00 
Uhr im S036 der Diskussion. Da sich die Kontroversen aus Interviews von 1988 
ergeben, wird ab dem 27.01. ein aktuelles Interview mit WARZONE im SO36 und im 
CORE TEX für Interessierte ausliegen. 


ALL THE MONEY - FAME - RICHES & GLORY THIS WORLD CAN GIVE 


Alternativ-Ver- 
anstaltung für den 
Tag des WARZO- 
NE-Konzertes in 
Berlin. 
JANUAR ‘95: 
Mehrmalige 
legung des WARZ- 
ONE Konzertes 
aus diversen Grün 
den. Die Protest- 
gruppe kündigt für 
den ursprünglichen 
Termin, 27.1., eine 
Alternativveran- 
staltung unter dem 
Motto „Gegen 
Nationalismus und 
Fascho-Scheisse 
im HC“ an. Flyer 
„Gegen WARZONE 


Ver- 


- Kein Faschokon- 
zert am 18.2.“ er- 
scheint. Danach 
entsteht eine „Flyer 
-Schlacht“ für und 
gegen WARZONE 


YOU MEANS NOTHING WITHOUT TRUE LOVE FOR EVERY HUMAN 
BEING OF EVERY RACE, COLOR & CREED - TRUE LOVE AND SINCERE 
HUMBLENESS IS THE GREATEST GIFT WE CAN GIVE - PEACE!! 


(WARZONE 1994) 


bitte wenden 


Ende Januar. 
31.JAN. ‘95: 
Diskussion im SO 36 zwischen beiden „WARZONE-Fraktionen“. Die ohnehin nur sehr lose 
Protestgruppe fängt an, zu zerbröckeln. M.A.D. und SO36 kommen über 
Verbalentgleisungen nicht hinaus. Fazit: Für beide Seiten recht armselige Vorstellung. 
5.FEB. ‘95: C.O.R. Telefon-Interview mit WARZONE Sänger Raybeez. (Nach der Diskussion 
im SOS86 stellte sich heraus, daß 
von Seiten der Protestgruppe teil- 
weise nachlässig recherchiert 
wurde, so daß C.O.R. seit dem 
seine Infos nur noch selbst sam- 
melte) Das letzte C.O.R.- 
Statement zu WARZONE gabs am 
16.2. in der Radiosendung. 
18.FEB. ‘95: WARZONE Konzert 
im SO36 ausverkauft. Alternativ- 
Konzert in der Köpi ebenfalls „bis 
zum letzten Platz“ voll. 


9. Für unser Land kämpfen 
(Fighting For Our Country-v.Open Your Eyes) 


Wie konnen Leute nur so blöd sein 
Nur euf negative Dinge zu achten 
Demokratie heißt, daß du frei bist 

Ein starkes Amerika für dich und mich 


Fick die Komnunisten und die Leute die uns Unten halten 
Wegen ihnen-kämpfen für unser Land 

DAS bedeutet mir sehr viel 

Weißt du nicht das sie Lügner sind 

Sie unterdrücken dich bis du tot bist 

Mein Stolz steht genau hier 

Land der Freien-Land der Tapferen 


Wir sind eigentlich nicht daran 
interessiert irgendjemanden 
„anzupissen“ (Natursekt ist 
nicht unsere Marke) oder bös- 
willig zu diskreditieren. Das tun 
die entsprechenden Leute 
schon selbst. Wir haben, abge- 
sehen von einigen Spitzfindig- 


Kein anderes Land kann an deinen Ruhm heranreichen 


Ich weiß-überall in der Welt 

Wirst du Gute und Böse finden 

Sie sagen wir sind gefickt 

Sie werden niemals, niemals verstehen. 


Male in 
‘geäußert. Unser 


.ellen Feierabend- 


_ noch lassen wir 


. ner Pipifax-Argu- 


. deren 


‚Darwinisten, 


keiten, nur 
Fakten aufge-- 
zeigt, die für sich: 
selbst sprechen. 
Demgegenüber 
haben sich. die 
WARZONE- 
Befürworter (also 
M.A.D.) diverse 
allzu 
unsachlicher und 
unhaltbarer Form 


WARZONE bekennen sich in aggressiver Form zur amerikanischen 
Flagge und den Unwerten, für die diese Farben stehen. Sie 
bekennen sich in aggressivster. Naziglatzenmanier zu ihrer 
Nationalität, zur amerikanischen Verfassung. Wer sich in dieser Art 
und Weise zu red, white and blue bekennt, bekennt sich zu 
Hiroshima und Nagasaki, zur offensiven amerikanischen 
Außenpolitik, zur Vorherrschaft der Weißen, zur Terminierung 
rassischer Minderheiten in Ghettos, zur amerikanischen Todeszelle, 


zum Krieg den die amerikanische Regierung gegen den schwarzen 


Widerstand führt, zu einem System das von Anfang an auf 


Denken ent- 
springt nun mal 
keiner kommerzi- 


rassistischen Prinzipien aufbaut. Sie bekennen sich offen zu einer 
der stärksten der amerikanischen Politkräfte - der CIA [=NSDAP) 


Kultur a la VISI- welche im Auftrag des Unrechtsregimes auf der ganzen Welt 
ONS, auch sind 
wir keine 
Adventure-Team- 


operiert. 

Mit WARZONE hißt die amerikanische Rechte zum ersten Mal die 
Reichskriegsflagge, wohl mit Unterstützung rechter Triebkräfte, 
bigotter Einzeiler und phrasendreschender Parteigänger. Es gehen 
BET EelgetTelDEe ja Gerüchte um, daß die Texte der Band der Vergangenheit 
angehören. DAS TUN SIE NICHT! Die betreffenden LP’s sind mit 


Bezugnahme auf die kommende Tour neu aufgelegt worden. 


mentaticn beein- 
drucken, nur weil 
Vertreter 
breit wie hoch 
sind. Das WARZ- 
ONE-Konzert war | 
ausverkauft und stellt einen wahren Tiefpunkt im Berliner Konzert- 
geschehen dar - wobei über die Gewichtigkeit des Publikums die 
Meinungen auseinandergehen. Es war wohl jenes Publikum, das nichts 
anderes verdient. Die Alternativ-Veran-staltung war ebenso stark 
besucht. Die Widersprüche die um WARZONE ranken, oder von WARZ- 
ONE-Bekennern in die Welt gesetzt wurden, sind in ihrer Vielzahl und 
ihren Inhalten geradezu atemberaubend. Doch machen wir vernünftiger 
Weise erstmal einen Unterschied zwischen amerikanischen und europäi- 


Die Kindertage sind vorbei 


KEIN NATIONALISMUS, KEINE AMERIKANISCHE RECHTE, 
EINE REAKTIONÄREN DEPPEN IN DER BERLINER SUBKULTUR 


. Zum M.A.D.- Flyer 


Eine HC-Konzert-Agentur, die sich so weit kommerzialisiert hat, daß sie selbst Bands wie 
WARZONE in einem Laden wie dem SO36 auftreten lassen will, diskreditiert sich und 
ihren Antifa- Anspruch selbst, 


Auf den 1994 erschienenen Releases der Band WARZONE ist von einem Umdenken der 
Band kein Wort zu finden, obwohl Barbieri bei dem WeBite-Release/Victory-Lizenz eine 
Seite des Inlets zur Selbstdarstellung bekam. Das Gegenteil ist der Fall: Ein viertel Jahr vor 
der Tour wurden die beiden LP’s "Open Your Eyes" und "Don’t Forget The Struggle, Don’t 
Forget The Streets", deren Inhalte unzweideutig sind, wiederveröffentlicht. 


Die Interviews von 1988, in denen Barbieri seinen faschistoiden Nationalismus zur Schau 
stellt, bezogen sich auf die LP’s, die jetzt wiederveröffentlicht wurden, womit deutlich wird, 
daß bei WARZONE keinerlei ehrliches Umdenken stattgefunden hat. 


WARZONE hatten 6 Jahre Zeit, ihre Positionen zum HC klarzustellen. Kurzfristig anbe- 
raumte Interviews, wenige Tage vor der Tour, erscheinen damit wie ein verzweifelter 
Versuch diese Tour, wenn es sein muß unter Vorspiegelung falscher Tatsachen, zu retten. 


Die Tatsache, daß zwei Schwarze bei WARZONE 1995 mitspielen ist ohne Belang im 
Bezug auf Aussagen und Texte, die Barbieri zu verantworten hatte und hat. Offensichtlich 
ist WARZONE ein Barbieri-Projekt. Wenn also USA-Bürger schwarzer Hautfarbe bei 
dieser Band mitspielen, ist dies ein Beispiel kritikloser Unterordnung dieser Leute und kein 
Zeichen für Einsichtnahmen seitens Barbieris. 


WARZONE sind nicht in der New Yorker HC-Szene integriert oder respektiert. Richtig ist, 
daß WARZONE nur in gewissen Teilen der NY HC-Szene integriert sind. In jenen Teilen, 
die sich von jeher durch kontroverse Aussagen und ihr anrüchiges Image, weder gegen 
Nationalismus, Rassismus oder andere faschistoide Tendenzen abgegrenzt haben oder 
wollen. (AGNOSTIC FRONT, CARNIVORE (P.Steele), CRO-MAGS, Billy Milano, 
Jimmy "Gestapo" Drescher von MURPHY’S LAW, Vinie Stigma) Diese Randgruppen sind 
keineswegs repräsentativ für die gesamte New Yorker HC-Szeng, nur weil ihnen in Europa 
mit Hilfe von Labels wie Roadrunner (Beispiel!) oder Agenturen wie M.A.D. (Beispiel!) ein 
nachträglicher kommerzieller Erfolg, unter zu Hilfenahme massiven Sponsorings, beschie- 
den ist, der ihnen in den USA versagt blieb. 


Bei Informationen von C.O.R./P.G.N.D. oder anderen handelt es sich weder um eine 
"Kampagne", erst recht nicht um eine "Schmutzkampagne", sondern es wurden lediglich 
unwiderlegbare Fakten präsentiert. Mit militaristischen Begriffen wie "Kampagne" (Feldzug) 
würden unsere Informationen, die auf Originalaussagen WARZONES beruhen, auf die 
selbe Stufe gestellt wie der, auf reine Stimmungsmache angelegte, M.A.D.-Flyer. Ein Flyer, 
der wie bei M.A.D. auf Behauptungen fußt entkräftet keine Fakten, die auf Aussagen und 
Texten der Band selbst beruhen. 


" Es werden schlußendlich auf dem M.A.D.-Flyer zwei Songs der Skinheadband abgedruckt, 
die in ihrer Unausgegorenheit widerspiegeln was der Band vorgeworfen wird. 


"Von einigen Songs kannst Du denken, sie seien Hardcore aber was wir spielen ist Skinhead- 
musik, es ist nur die Skinheadart das zu spielen. Du kannst Punkrocker in einer Hardcoreband 
haben oder Skatekids, der Unterschied ist, wir sind eine Skinheadband und Skinheads sind 
eine Familie, eine Lebenseinstellung, das ist der Unterschied, das macht Skins besser." 
Barbieri ’88 


"White Power ist cool!" Barbieri ’88 


schen Verhältnis- sen. Für amerikanische Verhältnisse, besser gesagt, 
für jenen Teil der New Yorker Szene aus der Raybeez & seine Crew stam- 


men, mögen sie ja „Okay“ sein. Für Normalmenschen war Raybeez. 


Barbieri eine Faschoglatze, was sich auch in den Texten der alten LPs 
niederschlägt oder in den Interviews. Bei Matte’s Telefongespräch mit 
Raybeez, konnte sich jener nicht erinnern, das berüchtigte ZAP-Interview 
gegeben zu haben. Auch sollen die Texte grösstenteils von seinem klei- 
nen Bruder Todd verzapft worden sein. Desweiteren habe man sich auch 
gewundert, daß bei der ersten US-Tour so viele White-Power-Skins zu 
den Konzerten kamen - andererseits war man dann beleidigt und wollte 
mit seiner Nationalisten-Mentalität ab da nichts mehr zu tun haben. 
WARZONE waren damals eine rechte Skin-Combo, worauf sie sich auch 


Le} 


bei jeder Gelegenheit berufen haben. D e 


EOPEN YOUR EYES 


_\So you say our country is fucked 

et’s see what we have . 
ucked up cops - A fucked court system nd Arti- Kommuni 
iscrimination against anyone who doesn’t Power-Glatzen 

ave a lot of money -There’s high unemployment 


And there’s people living in the streets with no food to eat. 
_ _\But one more thing that we have is hatred amongst ourselves. 


- There are scenes - From different cities - They’re putting 
Each other down - And bands they want to get paid 
A lot of money - They’re getting greedy - And they’re selling out. 
= And kids - Your friends - They’re talking shit and they 
Gossip right behind your back. 
Sometimes I got to get away from all this shit 
So !’Il go down by the East River, !’Il sit down by 
the water and !’ll try to figure it all out - 
Why am I alive, and what the fuck is my purpose in this life 
|Who are my real true friends and who will stick 
By me no matter what! 


Don't tell me you want - Unity 


Don’t tell me you want - Anarchy 

A Don’t tell me - About your dreams 

When all you do is destroy our scene 

We have to live as one - Open your eyes 

Can’t let this world get us down - Open your eyes 

All the kids throughout the world - Open your eyes bezeichnet. 
Lend a hand and do not run - Open your eyes Niveau waren d 
Open your eyes - Open your eyes - Open your eyes Or you will fall! 

When you’re young your parents they try and tell - ou what to do 

Oh no - We’ve lost control of you - So we think it’s time 

We put you in a nice reform school - 

iNow you’re older - More mature - You should be able to adjusı 

But the way they did it - It’s so fucked up 

So now you won't listen to society - So it’s time 

For you to go to jail - Always remember in this world 

You’re not alone, cause | know the deal, l’ve been there too - 


We were forced through life the hard way A Logik, ist im Kreuzber ppen a. en nn 


And yes we learned—But for the way they did it  Eisernes Kreuz, und teizdem ist Kreuzberg eine 


naenı moyabum antifaschistische Hochburg. Desweiteren seider 
 Ami-HC sowieso eher eine Skinhead-Bewegung 


Don’t tell me you wantm - Unity 

Don’t tell me you want - Anarchy 

Don’t tell me - About your dreams 

When all you do is destroy our scene 

We have to live as one - Open your eyes 

Can’t let this world get us down - Open your eyes 
All the kids throughout the world - Open your eyes 
Lend a hand and do not run - Open your eyes 


gewesen, YOUTH BRIGADE hätten ja seinerzeit 
SKREWDRIVER gecovert und die B.Y.O. waren ja 
auch Glatzen... wie könnte man da über WARZO- 
NE herziehen? Nun schlagen wir mal das ZAP 
Nr.1 auf - und was finden wir? Ein WARZONE- 
Interview mit einem Live-Photo von WARZONE, 
die Südstaatenflagge metergroß quer über die 
Open your eyes - Open your eyes - Open your eyes Bühne. Allerdings meinten M.A.D. tatsächlich die 
Or we will fall! Argumente der Protestgruppe damit ausser Kraft 

zu setzen. M.A.D. entblödeten sich dann nicht, 
auch gezielte E .chmällungen an das öffentlich- rechtliche Radio weiterzugeben, so daß in der 


Flachzangensendung „Stahlwerk* von der Moderatorin grober Müll erzählt wurde, wobei sie auch noch ihren 
_ eigenen unausgegorenen Müll absonderte. Wer versuchte hier wen zu diskreditieren? Die 


_ Widersprüchlichkeiten und Lügen um WARZONE waren so zahlreich, daß wir anhand von zwei konkreten 
Beispielen aufzeigen wollen, wie das so ablief: 
- Beispiel 1: Die ZAP-Interviews. 1988 erschienen‘ im 1 ZAP zwei ylowsi mit WARZONE. Das erste aus dem X- 


_ CLAIM übernommen, das zweite (Dez.88) von einem Claudio fürs ZAP geführt. Der erste Flyer der 


Protestgruppe bezog sich in weiten Teilen, insbesondere auf das zweite Interview. M.A.D. meinten zu diesen 
Interviews, in denen Raybeez übelsten Rechtsglatzen-Schund vom Stapel ließ, daß diese schon 8 Jahre alt und 
die Auffassungen der Band nicht mehr widerspiegeln würden. Daß im Vorfeld der Tour kein aktuelles Interview 
zustande kam, lag daran, daß selbiges mit dem ZAP vereinbart war - dummerweise aber Raybeez in Urlaub 
fuhr und nicht mehr zu erreichen war. M.A.D. hatten kurzfristig, am Tag des ersten Protestkonzerts, selbst ein 
Interview mit Raybeez geführt, das aber fast nur aus Suggestiv-Fragen bestand im direkten Zusammenhang 
zu einigen Protest-Flyern und nicht sehr aufschlussreich war. Marc von M.A.D. bot uns daraufhin am 5.2. ein 
a ne mit estate an. Auf die rage, v wie er denn zu den Statements den jiterviews heute stehe, sagte 


Agenturen und Labels, denen anscheinend befähigte Bands ausgehen u 
wieder auf Touren bringen müssen/wollen. Ein Raybeez, der zwei Leuter 
e Antworten auf eine Frage gibt. Diejenigen, die WARZONE-Konzerte veranstalte 
herausbringen, müssen sich ja noch gröblicher verarscht fühlen, als Protestler 
keine Gelegenheit aus, bei Interviews über L&F zu stänkern - um dann doch dk 


ARISE 


RISE ABOVE 
GIVE RISE TO DOUBTS 


ABC DIABOLO 


GIVE RISE TO DOUBTS EFALPICD 12405 


THEIR SECOND OUTSTANDING APPEA- 
RANCE BYTHISBAND CALLEDDIABOLO 


AMBUSH 


LACH tfa CD 12404 


WE HAVE NO FAITH IN THE SUMMER OF 
LOVE, WORSHIP THE SUN & IT RAINS 


MINE /DAWNBREED 


SPLIT 7” NIX EFA 
SPLIT 7"BYTWO AWESOME 
EUROPEAN HC BANDS 


L VAILABLE: 
DYSTOPIA - HUMAN = GARBAGE 
EFA 12" /CD 12403 


NADA - CELMETRA 
EFALP/CD 12402 


MINE - S/T 7" 
NIX EFA 


a 


Konrad-Adenauer-Str. 58 -73529 Beftringen, Germany 
Tel.: (49) 7171 / 88426 » Fax: (49) 7171 / 85541 


IM EFA VERTRIEB 


die welt dreht 


was haben wir das letzte 


mal gelernt. ? 


„henrik findet punkrock/hc völlig 
langweilig, meint, daß die meißten 
leute scheiße sind, haßt cliquen und 


szene-scheiß: 


noch was zum thema earth crisis (das 
ist eine militant-vegane, sexistische, 


gute filme |! 


obwohl 
was ein 


gibt's eigentlich wenige... - 
da erst mal zu klären wäre, 
guter film ist. 


dumm-metal combo aus den u.s.a, für 
alle, die’s nicht wissen) 


gute filme erzählen eine geschichte 
aus dem leben, sie unterhalten, sind 
romantisch, zeigen extreme (gewalt, 
leidenschaft, verzweiflung, sadis- 
mus...),sind kitschig, fesseln dich, 
und bleiben dir manchmal für immer im 
him kleben. du mußt nach einem guten 
film fertig sein !!! ich persönlich 
komme da immer wieder auf wild at 
heart zurück -meiner meinung nach der 
perfekte film schlechthin. | 


schläft lieber besoffen vor dem fern- 
seher ein.“ ja, so ungefähr war’s. 
aber, nicht nur die musik ist zum 


großteil ‚langweilig geworden, sondem 


du auch :! jeder, der e.c platten hat, ist ein 


nz: arschloch ! 


jeder, der auf e.c konzerte geht ist 
ein arschloch ! 

wie ich darauf komme ? ganz einfach: 
ich kann hier doch schreiben was ich 
will, dich hier mehrmals als „depp“ 
bezeichnen und du wehrst dich nicht 
mal ein wenig . wo bleiben die „was 
fällt dir eigentlich, ein so einen 
scheiß zu schreiben“- postkarten, hä 
? nirgends, weil du wahrscheinlich 
mittlerweile alles frißt und das so 
o.k findest, depp! 


jeder, der e.c in seinem laden 


spielen läßt ist ein arschloch! 
gute filme sollte man sich ımmer ın 


der originalfassung bzw. mit unterti- 
teln ansehen, synchronisation ist 
zensur Ill! 


jeder, der ein e.c t-shirt tägt ist 
ein dummes arschloch! 


jeder, der e.c texte gut findet ist 
wahrscheinlich das allerdümms te 


arserTash überhaupt 1 nun gut, prinzipiell schaue ich mir 


alles an (pomo’s nicht, das ist 
scheißdreck), zum großteil aber wohl 
das ,„ was in der „bild“ als „horror- 
film“ bezeichnet wird. ich halte die- 
sen begriff seit jahren für überholt, 
weil die wahren horrorfilme nicht 
„maniac“ (der film zum thema „verein- 
samung ” überhaupt, ein meister- 
werk!) sondern „bodyguard“, „topgun“ 
und „pretty woman“ heißen. 


dieser teil war in der anrede deshalb 
männlich gehalten, weil ich einfach 
nicht glauben will, daß es frauen 
gibt die so einen scheiß fressen |! 
falls doch: 

ihr seid noch dümmere arschlöcher als 
eure männlichen kollegen ! geht heim, 
bekommt kinder und putzt die küche ! 
stichtag für diese erkenntnis: 
15:5. I9S5 


überall nur schafe ! bloß weil zwei 
senile typen ( traue keinem über 30 , 
haha) meinen, hannover sei anfang 
august 'ne dufte stadt, mußt du das 
natürlich auch so finden. du fährst 
hin ,„ läßt dich ordentlich von den 
bullen : zusammenschlagen, fährst nach 
hause, ließt in einem sonderheft, daß 
es „geil“ war und findest das dann 


irgendwie auch so. festlegen auf ein genre ist scheiße, 


dazu gibt's einfach zu viele gute 
sachen zu sehen. ich sage immer geme 
„erwachsenenfilme“,wenn ich mir etwas 


t 


hardcore,man 


gröberes ansehe,aber das ist jetzt 
u alles irgendwie völlig egal, wollte 
diese veranstaltung ist nur 'ne | fuckin N nur mal kurz was grundsätzliches dazu 


erfindung oben erwähnter greise (die 
typen heißen übrigens nagel und 
moses, 0.k?)! der eine macht nur mit, 
um die reaktionen der medien abzuwar- 
ten um dann selbstgefällig sagen zu 
können: S hab’ zwar schon vorher 
gewußt, was die sagen, hör’s aber 
gerne wieder”, der andere nutzt die 
gelegenheit um mal wieder. ein heft 
vollzuschmieren. 


sagen. 
‚hardcore ! | 


zuletzt waren gut: 
die neue integrity ist draußen, we 
bite hat mir das ding nach schwerer 
bettelei meinerseits geschickt und 
hier kommt die review: 


eronos (schöner, ruhiger film um ewi- 
| ges leben,tod,vampirismus und liebe. 
= beim „vampirismus“ jetzt bitte nicht 
an den letzten coppola-schinken den- 
ken, das: ist müll-cronos hat seele !!! 
aus mexiko: !) 


die platte rockt! meiner meinung nach 
kommt sie zwar nicht an die „those 
who fear tommorrow“'ran, dennoch ist 
das hier eine richtig fette hardcore 
platte,wohl eine der besten dieses 
jahr ! gonzo meint sie wäre voll 
metall,ich finde sie voll negative 
approach (+traw power solo’s)hardcore- 
punk mäßig. das „armenian persecut- 
ion” intro ist purer integrity 
bombast, „Jimson isolation” kıllt 
auch. total. kommen im herbst auf tour 
und werden dank doppelter mesa boogie 
amplifikation alles plattmachen. sind 
leider lable mates oben benannter 
fascho band, macht ihnen aber auf- 
grund einiger anti-vegan aussagen 
wohl keinen großen... gibt's in 
jedem karstadt, oder bei we bite. 


romeo is bleeding („korrupter-cop" 
bekommt-mächtigen-ärger”- thriller 

mit garry oldmann. am ende bleibt nur 

eisamkeit und die sehnsucht nach der 

einen großen liebe, will sagen: es 

geht unter die haut. sehr sleazy die 

szene, wenn oldmann mit handschellen 

an's bett gefesselt von der einami- 

gen killerin gefragt wird, ob sie 

beim sex die armprothese abnehmen # 


soll. wow !) 


hier geht's nicht um chaos, sondern 
um profilierung und kohle. von dieser 
partei fang ich gar nicht erst an, 
spendet die 25.- lieber der aids- 
hilfe, die braucht das geld dringen- 
der als diese retro-scheißorganisa- 
tion. das ist alles so furchtbar 
festgefahren und wirklich langweilig. 
warum nicht einfach zum selben termin 
nach mainz fahren und den zdf -fern- 
sehgarten live um 11 uhr morgens 
plattmachen ? ach so, da schläfst du 
noch. dann eben nicht ! 


e 


kotzen 


oder: schreiben 


natural born killers (o.k., kennt 
jede sau, aber: im kino auf englisch 
und saulaut noch dazu, ist der film 
absolut erschlagend-bin förmlich aus 
dem kino gewankt. auf video und in 
deutsch ist der film aber die abso- 
lute enttäuschung, fast schon lang- 
weilig. habe jetzt 'ne 
englischsprachige videokopie davon 
und da funktioniert der film schon 
wieder viel besser. seltsames phäno- 
men, vielleicht liegt's ja nur an 
mir..: . wie schon gesagt: der film 
ist toll.ich frage mich immer wieder 
wie stone die millionen us $ von war- 

“ ner für den film beschafft hat, denn 
n.b.k ist so ziemlich der dreckigste 
und. fieseste mainstream film ever. 
die schock-szene überhaupt ist die 

a (als soap-opera getamte!) vorstel- 

E lung von malory’s familie in der dir 
klar wird, daß sie regelmäßig von 
ihrem vater vergewaltigt wird ! 
extrem böse gemacht ! außerdem: filme, 
die irgenwelche cdu hinterbänkler 
verbieten wollen können einfach nicht 
schlecht sein!) 


total gut waren z.b. avail, wahr- 
scheinlich die einzige melodie/ 
lalala-band für erwachsene.haben in 
baden baden scwer gerockt |! 


hammerhead in hamburg war hölle! hab- 
ben nur geballert und sind zur zeit 
die punk-band schlechthin ! das ist 
mein ermmst und ich bin nüchtern |! 


REA 


gestern spielten dackelblut in der 
steffi und es war klasse.punk für 
erwachsene (schon wieder...), war 
sehr gut! 


ROTARE 


Sehallplatten, €DBs & mehr 


franck vom x-mist imperium schickt 
mir heute die neue ea 80 doppel 10“ 


Tepe EIVIO,VMETAL, 


alles machen dürfen und einfach nur 


hölle sind.wer sich noch nie 'ne HARDCORE 
3 


| träne bei ea 80 abgequetscht hat, ist 


—__. ist mein erst (zum I O-F1,S KA, 
ALTERNATIVE... 


der angekündigte artikel „warum deine 
kindheit scheiße war” verzögert sich 


ee DE Ne noch ein wenig, weil deine kindheit RARITATEN 


nämlich so dermaßen scheiße war, daß 


so scheiße. =. | ich für den artikel noch monate brau- NN ei UND VERKAUF 


che |! 


5 : henrik (karlsruhe, ende juni, 1995) KONZERTE % LABEL w BUSVERLEIH 
und langweilig, wie anfangs geschrie- 
ben,ist punkrock/hardcore nun auch 
wieder nicht! es gibt einfach nur zu 
viele schlechte bands und zu viele 
deppen, ansonsten macht die sache 
immernoch 'ne menge spaß („was, zen- 
ker hat spaß ? is der krank?“ nö, 
depp; ich ignoriere dich bloß !) 


Försterstr.38 66111! Saarbrücken 
Tel. 0681/3908290 Fax 0681/3908280 


grüße an: gonzo, knobi vom fanladen 
und halz (alle hh); das „marlboro 
mädchen“/köln (ich bin ja mehr für 
l&m, aber 1000 dank für deinen netten 


brief !!!) 


Nachpressung der CLOSE YOUR 
EYES... 7°“ mit Luzifers Mob, Capitalist 
Casualities und Wounded Konee. All tracks 

unreleased or different version. 


Wiederveröffentlichung der Live 12“ von 
einer der bekanntesten Nostalgie-Rock Bands 
neben den Pudhys: FEAR OF GOD. 


kann noch dauern 
URANUS - 2 x 7° oder gar 12" ep ? 
Cool wie Taxi Driver. Hart wie mexikanische 
Catcher Filme. Kanadische Bulldozer- 
| Holzfäller- | 


Hier kommt niemand lebend raus-Musik. 


Ä Wir unterstützen die Bring back the Charles 
Bronson Edge Kampagne. 


REx EDUCATION 


p.0. box 101627 40007 düsseldo: 
828 gevelsber 


46047 oberhausen _ 
3 44869 bochum 


vus, seid gegrüsst Ihr da draussen! Hier sit wieder euer Dirk aus Rodgau, um Euch von 
en Konzertbegebenheiten von Anfang April bis Anfang Juni zu erzählen. Viel Spass also: 


o ee I TOCOTRONIC 11.04. Cafe Kesselhaus, Darmstadt, ca. 250 Besucher 

os Kurze Zeit vorher hatte ich auf VIVA ihr Video “Wir Sind Hier Nicht In Seattle, Dirk” 

a gesehen und war begeistert, daß eine Band ein Lied mit meinem Namen darin macht 

| und’ das gar nicht mal schlecht! Deshalb blieb mir gar nichts anderes übrig, als nach 

Darmstadt zu fahren um mir die drei Hamburger Bengels anzuschauen. Das Kesselhaus 

: war dann auch prompt total ausverkauft, ein Zeichen daß der neue “Deutsch-Indie-Rock- 
Bi a = a Boom” weiter anhält. Allerdings bietet das Cafe auch nicht gerade besten 
Konzertkomfort, zwar sympathisch und schön klein und familiär, doch wenns zu voll ist, 
muß man auf einen guten Platz hoffen oder man sieht überhaupt nichts. Die ersten drei 
Lieder durfte Schlagzeuger Arne solo mit-Gitarre vorträllern. Machte einen auf Billy 
Bragg für Arme, danach konnte es eigentlich nur noch besser werden. Arne wechselte 
ans Schlagzeug, die anderen Beiden nahmen ihre Saiteninstrumente und es wurde 
besser, sogar extrem gut. TOCOTRONIC beherrschen es kleine, sympathische Pop- 
Songs zu schreiben, die gut ins Ohr gehen und mich an eine deutsche Variante der 
“eingängigen SEBADOH erinnerten. Gesungen wird ausschliesslich in Deutsch und ihr 

. über einstündiges Programm beinhaltete ihre gesamte LP und auch 2-3 neue Songs. 
Die LP, die ich mir anschliessend zulegte, gehört mittlerweile zu meinen Lieblingen. 
R Songs wie “Teil Einer Jugendbewegung”, “Digital Ist Besser” oder “Wir Sind Hier...” sind 


“Kunststudentenscheiss” verpöhnt wurde. Es ist Geschmackssache - ich finde sie 
saugut, auf Platte als auch Live. 


PRODIGY & MOBY 16.4., Schärtnerhalle, Hanau, ca. 2500 Leute 

Jo, richtig gelesen: es handelt sich um die 2 Techno-Bands. Eigentlich kann ich mit 
Technikermucke jeglicher Art nix anfangen, aber ein paar Liedchen der amerikanischen 
PRODIGY gefallen mir sogar richtig gut - außerdem sparten wir uns die DM 40.- 


wären und daß die Halle viel zu groß für dieses Event war. Ein drittel 


. - irgendwelchesden DJ’s Musik auflegen, bevor MOBY die Bühne enterte. Er 
wewwWe.diente seinen Sample-Computer und hatte zusätzlich zwei Mädels (für 
Percussion und Synthesizer) dabei, die man aufgrund schlechter und viel zu 
lauter Soundqualität eh’ nicht hörte. MOBY hüpfte auf der Bühne herum, bediente 
immerhin auch mal eine Gitarre (bei 2 Songs die an frühe EBM-Sachen 
erinnerten). Abwechslungsreicher, netter Dancefloor-Techno, der mir besser 
gefallen sollte als PRODIGY - denn was da ablief war einfach nur Scheisse! Einer 
bediente den Computer, aus dem sämtliche Musik und der Gesang kamen, die 
drei Anderen sprangen einfach nur unkoordiniert auf der Bühne herum! Einer hielt noch 
ein Mikro in der Hand für so sinnvolle Kommentare zwischen den Songs, wie “Are The 
Voodoo People In The House”, “Yeah, Come On!”, “Party!”... War auch viel zu laut, 
beschissener Sound und wirkte einfach nur lächerlich. Die guten Lieder wurden noch 
durch Gegrunze verhunzt. Da war ich doch froh, keine 40,- Mark bezahlt zu haben. 


"YUPPICIDE & RADICAL DEVELOPMENT, 23.4. BKA, Münster, ca. 400 Leute 
Das BKA platzte aus allen Nähten, total ausverkauft. Anfangen durfte eine Band, deren 


Namen ich vergessen hab und die auch nicht so toll war. Danach RADICAL DEVELOP- 
MENT - NYHC aus Deutschland, irgendwo zwischen SHEER TERROR und YUPPICIDE 
- die durchaus positive Resonanz bekamen. Doch Alles wartete auf die New Yorker, die 
S Menge wogte vor der Bühne hin und her (mehr war aufgrund der Völle auch nicht drin), 
Jesse zappelte wie immer auf seine unnachahmliche Art vor dem Mikro herum, der 
Schweis floß in Strömen - udn YUPPICIDE spielten einen guten Querschnitt ihres 
bisherigen Schaffens. Bis auf einmal Schluss war, der neue Gitarrist hatte alle Stücke, 
die er in kurzer Zeit eingeprobt hatte, gespielt und somit sein YUPPICIDE-Pulver 
verschossen. Ohne Zugabe wurde sofort abgebaut, was nicht nur ich ziemlich 
beschissen fand. So blieb doch ein fader Beigeschmack, nach dem letzten YUPPICIDE 
Konzert - einer Band, die ich auf.allen drei Touren hier gesehen und in Herz geschlossen 
® habe. 


uerst spielten JUGHEADS REVENGE ihre Version des California-Punks. Klang wie 
härtere BAD RELIGION - hört jeder, braucht aber eigentlich keiner mehr! Irgendwann 


wirkliche Pop-Klassiker. Auch wenn im Plot die LP doch ziemlich verrissen und als . 


(!) Eintritt dank zweier Pressekarten. Es fiel mir auf, daß viele HC/Indie-Leute 


Raum, udn die.Stimmung wäre allemal besser gewesen. Anfangs durften . 


EV 


SHEER TERROR & JUGHEADS REVENGE, 25.4. Negativ, Frankfurt, ca. 250 Leute: 


gefallen, aber heute wirkts nur noch langweilig. Dann die 
Oldies von SHEER TERROR, die auch schon bessere 
Zeiten hatten - typischer NYHC, der neuerdings auch 
immer rockiger wird. Paul Bearer hatte es heute 
besonders nötig, seine Messages, die eh’ nur platt sind 
und keinen interessieren, unters Volk zu bringen. Die 
geniale “Boys Don't Cry” Version wurde nicht gespielt, d.h. 
Minuspunkte! Beide Bands haben ihren Zeit wohl 
überschritten. Jungs, geht in Rente (oder zur Industrie, um 
noch ein bißchen Kohle zu machen) und laßt die Jugend 
ran, die sind frischer und besser! 


BAD TRIP, 4.5. BKA, Münster, ca. 120 Leute 

Wie schon im Vorjahr, beehrten die New Yorker Melody- 
Coreler das BKA. Eine Vorband gabs auch, Musik und 
Namen hab ich aber schon wieder vergessen. Dafür 
präsentierten sich BAD TRIP wesentlicher melodischer als 
im letzten Jahr. Immer noch mit reichlich Groove und 
Härte und einem phantastischen Sänger, bescherten sie 
uns ein ebensolches Konzertstündlein. Cool auch ihre 
Interpretation der SCORPIONS-Klassiker “Holiday” und 
4 “Rock You Like A Hurricane”, die die anwesenden 


i 
I 
wird Alles zuviel. Hätten mir früher bestimmt saugut 
\ 


Hardcoreler zu reichlich Beifall und Gelächter animierten. 
Da macht HC doch wieder Spaß und zeigt, daß N.Y. nicht 
nur aus Moshparts besteht. 


GARY FLOYD BAND, 22.5. Cookys, Frankfurt, 40 


Zuhörer.- 


Gar nicht lange her, da war der schwergewichtige Gary 

noch mit SISTER DOUBLE HAPPINESS auf Germany- 

Tour - und kaum ist die beendet, beehrt er uns abermals 

mit seiner Solo-Band. Fünf Freunde hat er um sich 

geschart (darunter der kettenrauchende S.D.H.-Gitarrist) 

und gastiert im Frankfurter “IN-Nightclub” Cookys - ein 

kleiner, nobler Disco-Club, der nicht vielen Leuten Platz 

bietet, und recht gesalzene Preise hat: Cola, Wasser DM 

6.-, Bier ab DM 7.-! Vorbands gibts dort auch nie, deshalb 

gleich zu Gary, der mich irgendwie an Schweinchen Dick 

erinnerte (allerdings kann der nicht so genial singen!). Im 

Gegensatz zu S.D.H. wars noch bluesiger. Viel Country- 

Folk mit Violine, elektrischem Kontrabass, und 

Mundharmonika. Neben reichlich Eigenkompositionen, 

spielten Gary & Co. einige Blues-Coverversionen. Waren 

wirklich schöne 110 Minuten, die die Sechs da boten. 

Wenn Country/Blues immer so klasse und unpeinlich 

| (ohne Hut, Stiefel und Sporen) dargeboten würde, könnte 
ich mir durchaus öfter solche Mucke geben. 


LEEWAY, 24.5. Negativ, Frankfurt, 150 Leute 
Eigentlich wollten wir an diesem Abend zu R.K.L. in 
Frankfurter KOZ, aber 

die hatten ihre Tour 

“ohne Angaben 

von Gründen” 
abgebrochen - also 
kurzfristig dann zu 
LEEWAY ins Negativ. 
Die Vorband MEAN 
SEASON hatten wir 
dann schon verpasst - 
und LEEWAY kamen 
im Gegensatz zur 
letzten Tour weniger 
metallisch, mit viel 
mehr Groove, richtig 
verbessert quasi. Der 

Frontmann ist auch 

ein guter Entertainer. 
Cool wurde es, als ein 
7-8 jähriger Junge, 
südafrikanischer 
Herkunft, die zwei Stufen zur Bühne erklomm und anfing 
herumzutanzen. Der Sänger packte ihn freundschaftlich, 
wirbelte ihn um seinen Hals und machte Spässe mit ihm. 
Der Kleiner nahm dann sofort nach jedem Lied das Mikro 
und ließ seine Botschaften ans Publikum (wegen 
mangelnden Deutsch-Kenntnissen beschränkte sich das 
auf “Hallo, wie gehts, gut, danke!”). Danach wurde er von 
den Amis nur noch als “MC PUPPY” bezeichnet. Der 
Kleiner war dem Sänger über so viel Freundlichkeit richtig 
dankbar, so daß er ihm nach jedem Song den Schweis mit 
einem Handtuch abtrocknete! (Ob das wohl unter 
Kinderarbeit fällt?). Die Roadies hatten Mühe den Kleinen 
von Mikro, Bass und Gitarre abzuhalten, was zu noch 
mehr Erheiterung im Publikum führte. LEEWAY verdienten 
sich an diesem Abend auf jeden Fall die Auszeichnung 
“kinderfreundlichste HC-Band”. 


DAWNBREED, BUCHENWALD & S.F.U. 28.5. BKA, 
Münster, ca. 40 Leute 

Ein richtig scheißcooles Dreier-Package, leider nur von 
ein paar handerelesenen Besuchern gewürdigt - lag wohl 
daran, daß am selben Abend SNUFF im Frankfurter 


Exzess spielten. Den Anfang machen SIX 
FEET UNDERGROUND mit ihrem immer 
besser-werdenden Odenwald-Emo-Core. Eine 
weitere gute Band aus dem BKA-Umfeld 
wächst da heran. Dann kamen BUCHENWALD. 
Meist kurze, schnelle Stücke mit “Schrei-den- 
Frust-aus-dir-raus”-Gesang vom Feinsten. Ein 
bis zwei Songs erinnerten gar an die göttlichen 
ZORN. Weiter so Jungs, ich warte schon auf 
euer Vinyl! Als Letzte dann DAWNBREED, die 
vor noch weniger Leuten wie Anfangs, ihren 
genialen Set hinlegen durften. Ich kann alle, die 
nicht im BKA waren, nur bedauern, ihr habt 
wirklich etwas verpasst. Während mich die 
bisherigen EPs von DAWNBREED nicht vom 
Hocker gehaut haben, konnte der halb-stündige 
Auftritt der 4 Jungs dafür sorgen! Genialer 
Emo-Core mit einem Sänger, der das Prädikat 
“durchgeknallt” wirklich verdient. Er kriegt sogar 
Verrenkungen hin, um die ihn ein Eberhard 
Gienger beneidet. Einfach genial cool. 
Superbestes Konzert einer deutschen Band seit 
Monaten! 


RAZZIA & BILHARZIA, 29.5. Batschkapp, 
Frankfurt, ca.45 Leute 

Ja ihr habt richtig gelesen: nur um die 40 
Leute - und das in der Batschkapp 
(Fassungsvermögen ca. 600!). Die nicht 
sonderliche gute Stimmung sank nach dem 
Vortrag von BILHARZIA (total übler deutscher 
Crossover) noch tiefer in den Keller. Und auch 
RAZZIA bewiesen wieder mal, wie sinnlos 
Reformierungen alter Legenden sind. Der neue 
Sänger passt überhaupt nicht zu den 
Hamburgern - und so versammelten sich auch 
bei alten Klassikern gerade mal 9 Leute (hab 
ich selbst gezählt) vor der Bühne! Die neuen 
Lieder sind eigentlich auch kaum der Rede 


wert. Was war das noch für ein “Abschiedskonzert” vor 2 
(oder 3?) Jahren im EXZESS, als bestimmt 800-1000 
Punks RAZZIA abfeierten - aber die Zeit für RAZZIA ist 


nun endgültig vorbei! Traurig, aber wahr. 


BUT ALIVE & HORACE PINKER, 4.6. BKA, 
Münster, ca.300 Leute 

Ein gutes Konzert und trotzdem ein trauriger 
Anlass: Sollte dies doch das letzte Konzert in 
meiner Lieblings-Location BKA sein. Über 10 
Jahre existierte das BKA, aufgrund anhaltender 
finanzieller Probleme, sind die Leute, die mit 
ihrem Verein für das BKA stehen und arbeiten, 
gezwungen es zu schliessen! Ich kann mich 
nur hier im Namen vom PLOT für viele 
großartige Konzerte bedanken und Euch viel 
Glück in der Zukunft wünschen, auf daß ihr 
bald ein “neues BKA’” einweihen könnt! Doch 
genug Abschiedstränen, HORACE PINKER 
heizten bei sommerlichen Temperaturen mit 
ihrem flotten Melody-HC richtig ein. Zeigten 
sehr viel Spielfreude, Witz und gefielen sehr 
gut. Sollten sie mal wieder Germany besuchen, 
kann ich jedem Freund des melodischen Pop- 
Punks nur raten sie sich anzuschauen, es 
lohnt! Dann betrat mit BUT ALIVE die letzte 
Band die heilige BKA-Bühne. Nahcdem ich 
letztes Mal schon genug lobende Worte 
verloren habe, kann ich mir dies nun sparen. 
BUT ALIVE waren eine würdige Band für den 
BKA-Abschied (die drittbesten Deutsch-Punker 
sind sie allemal), die vom treuen Publikum mit 
viel Beifall, der ebenso für alle Leute die das 
BKA jahrelang aufrecht erhalten haben galt, 
verabschiedet wurden. 


Das wars, nächstes Mal ein besonderes 
Schmankerl: Mir ist es gelungen 2 Presse- 
Karten fürs ROSKILDE-Festival zu besorgen, 
werde einen speziellen Erlebnis-Report, vor 
Allem übers Backstage- und Presse-Leben 
machen. Bis denn, bleibt sauber, Euer DIRK 
KÜHNEL, Ludwigstr.5, 63110 Rodgau. 
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im Bett mit lan McKaye 


Tja, diesen Monat bin ich eher ein bißchen schreibfaul. Außerdem gibt es im 
Moment nicht so viele einzigartige Ereignisse im Leben wie das Treffen mit 
East 17 und der Kelly Family, von denen es sich zu berichten lohnt. Zu 
letzterer gibt es nur eines zu sagen: der Kelly-Fanmily verdankt es das Plot, 
jetzt auch in jornalistischen Kreisen eine Vorreiterrolle zu bekleiden; 3 
Monate nachdem wir eindrucksvoll über die Kelly-Family berichtet hatten, 
hielt es auch der Fernsehableger des kleinen Politfanzines „Der Spiegel“ für 
seine Pflicht, die Öffentlichkeit über diese Seuche zu informieren und blieb 


haben einfach Style (ist englisch und spricht sich „steil“), und davon eine 
riesige Portion. Wunderschöner Orgelsound. Einfach himmlich. Auch in 
meiner Heimatstadt Baden-Baden ist mal wieder Party angesagt gewesen. 
An einem Abend spielten 3 Amibands, ist das nötig? (eine Rüge an die 
Veranstalter) Trotzdem ein sehr schönes Konzert. Nach Mind over Matter 
und Bad Trip, die gewohnt gut waren (Geschmackssache) bestätigten Avail 
ihren Ruf als absolute Partykiller (positiv gemeint) und Baden-Baden seinen 
Ruf als Ort mit der höchsten weiblichen Stage-Dive-Frequenz (laut Klaus 
N. Frick, einem 14jährigen Dorfmetaller aus 
dem Schwarzwald). Avail waren soo gut, daß 
ich, betrunken in der Menge taumelnd, einen 
ca. S0jährigen Mann an vorderster Front in 
der Manier eines 14jährigen Punkers „pogen“, 
oder soll ich sagen „dancen“, sah. Es war dies 
unser aller Führer A. Hoffmann, der dies nach 
Überlieferungen aus grauer Vorzeit schon sehr 
sehr lange nicht mehr in dieser Intensität 
betrieben haben soll. Haben ihm Avail etwa 
gefallen? Sie haben eindeutig Generationen 
vereinigt. Ist das nicht schön? Irgendwie 
waren die Kids an diesem Abend „united“. 
Auch eine ziemlich hohe Punktezahl auf der 
FloO-Coolheitsskala. Ein weiteres Konzert 
haz mich noch beeindruckt diesen Monat- 
Fugazi in Stuttgart. Die Meinungen darüber 
gingen weit auseinander. Von „langweilige 
alte Fürze“ bis „ultragott‘ habe ich alle 
Einstufungen gehört. Ich würde mich eher der 
letzteren anschließen.Fugazi sind trotz 
Rolling-Stones-ähnlichem Alter kein bißchen 
langweilig und stumpf geworden. Sie hatten 
das was so vielen Bands einfach fehlz. Sie 
hatten Soul, sie hatten Groove, und und ..... 
Das Konzert war nach 2 Stunden zu Ende und 
ich völlig naßgeschwitzt. Extrem cool. Fugazi 
haben eine ganz besondere Aura. Vielleicht 
hat das noch jemand außer mir gemerkt. Oder 
vielleicht bilde ich mir das auch nur ein. Das 


dem Plot-Konzept und den daraus folgenden Thesen treu. Freut uns, daß es 
nun doch einige interessante Nachwuchsfanzines zu geben scheint. 

Tja, was gabs denn noch interessantes- ach ja, ein nettes Konzertchen mit 
der Hamburger Kapelle „Die Goldenen Zitronen“ hat sich in mein Herz 
gebohrt. Trotz live etwas schwer verdaulicher Musik haben die Jungs 200 
von 100 möglichen Coolheitspunkten eingeheimst. Mit Songs wie „Meine 
chinesische Schubkarre“ wußten sie sich perfekt in Szene zu und ein paar 
verdutzte Deutsch-Funpunk-Fans in Erstaunen zu versetzen. Diese Jungs 


darauffolgende Interview, das der kleine Flo dann mit seinem Idol Ian 
McKaye machte, und das sein erstes Interwiew „ever“ war, ist zwar etwas 
verunglückt, aber lest selber. 

Mit schweißnassen Händen betatigte ich den Aufnahmeknopf meines 
Walkmans, immer bewußt der Tatsache, daßdieser Gott die Hardcore-Punk- 
Welt schon verändert hatte, als ich mich 6jährig gerade vom Pumuckl in die 
Undergroundwelt der Drei Fragezeichen hochgearbeitet hatte, und wir 
sprachen die folgenden Worte. * 


Ian: Also Flo, was ist das Plot für ein Fanzine? 

Plot: Naja, was soll ich sagen? Wior sind ziemlich neu, 
aber auch wieder zimlich alt. Auf jeden Fall hassen uns 
alle nach 5 Heften. 

Ian: Warum hassen euch alle? Seid ihr solche pc-Heuchler? 
Plot: Ja, genau. Ich glaub, das ist es, wofür uns die Leute 
halten. 

Ian: Und warum ist das so? 

Plot: Ich weiß auch nicht. Ich finde, wir sind einfach 
wahnsinnig pc und auf der guten Seite der Macht. Aber 
jetzt fange ich mal an mit dem Interview: Wie lange seid 
ihr eigentlich schon auf Tour? 

Ian: Seit 30 Tagen und noch für 40 Tage. 

Plot: Geht ihr euch nicht auf die Nerven, bei einer so 
langen Zeit zusammen? 

Ian: Wir kennen uns jetzt seit 15 Jahren und sind und 
eigentlich noch nie auf die Nerven gegangen. Man muß sich 
da halt etwas zusammenreißen. 

Plot: Gab es sonst etwas Besonderes auf der Tour? Ihr 
habt jetzt ja schon viel Routine im Touren. Wird das nicht 
langweilig? 

Ian: Nein, die letzte Tour liegt ja auch schon 3 Jahre zurück. 
Insgesamt aber kann man sagen, daß diesmal aber weniger 
Leute zu unseren Konzerten kamen. Ich will mich nicht 
darüber baklagen, es sind schon noch genug, aber es sind 
wohl schon weniger. Das liegt an der Übersättigung der 
Leute. Es gibt so viele „alternative“ Bands, Jie hier touren. 
Plot: Zu eurem Erfolg: Wie fühlst du dich, wenn du hörst, 
daß ihr in England von 0 auf 17 in die Verkaufscharts und 


von 0 auf 1 in die Independentcharts eingestiegen seid? 
Werdet ihr auf der Straße schon von 14jährigen 
kreischenden Girls angefallen? 

Ian: Mir ist das scheißegal, auf welchem Platzu wir in den 
Charts sind. Es zeigt nur eine Sache; die Charts können kein 
totaler Betrug sein. Ich dachte immer, daß die Charts von den 
großen Firmen beherrtscht werden, die es sich leigten können, 
sich in sie einzukaufen. Daß wir auf Platz 17 stehen, zeigt, 
daß ein Fünkchen Wahrheit in den Charts steckt und daß sie 
tatsächlich zum Teil die Zahl der verkauften Alben 
wiederspiegeln. Ich sage bewußt „zum Teil“. Es wäre mir sehr 
komisch vorgekommen, wenn wir bei all den Platten, die wir 
verkauft haben, nicht in die Charts gekommen wären. Denn 
wir haben viele verkauft. 

Plot: Was hältst du eigentlich vom „Alternative-Punk“- 
Boom in den Charts? Geht er dir nicht auf die Nerven? 
Ian: Auch das ist mir egal. 
Die ganze Sache ist halt 
nicht alternativ. Ich kann 
damit nix anfangen. 

Plot: Aber ist es nicht ein 
komisches Gefühl, Freunde 
oder ehemalige Freunde 
und Punks ständig im 
Fernsehen zu sehen, im 
Radio zu hören? Wie 
denkst du z. B. über einen 
Henry Rollins, der die 
MTV- Video oder 


wasweißichwas-Awards moderiert? 

Ian: Naja, auch das ist mir eigentlich wurscht. Die sollen 
machen, was sie wollen. Aber du hast schon recht, manchmal 
wundere ich, mich da schon. Viele meiner Freunde sind jetzt 
Millionäre. 8 meiner Freunde waren schon Nummer 1 der 
amerikanischen Charts. Da habe ich neulich auch gerade dran 
gedacht. Ich hätte keine Lust drauf. Aber das ist ihr Ding. 
Plot: Was bedeutet das Grunge-Ding für Dischord als 
Label? Gibt es da jetzt Verbesserungen, will sagen, 
verkauft ihr mehr Platten, oder werdet ihr praktisch 
verdrängt von dem Überangebot? 

Ian: Es hat sich ja garnicht viel verändert. Wir machen unser 
Ding und es kümmert uns einen Dreck wieviele Platten wir 
verkaufen. Wir wollen die Sachen rausbringen, die wir 
mögen, auch wenn das wenigen gefallen wird. Aber es wird in 
Zukunft etwas schwieriger werden. Ich versuche die Situation 
immer an einer Parabel zu 
verdeutlichen. Sieh mal: Wenn du 
den Underground (Punk oder was 
auch immer) mit einem einsamen 
fruchtbaren Tal vergleichst, in dem 
es viele Bauern gibt, die ihre 
kleinen Parzellen mit viel Liebe 
aufpäppeln, dann war es zuerst so, 
daß eine große Firma einem 
kleinen Bauern einen unglaubli- 
chen Betrag für sein Feld geboten 
hat. Der Bauer hat das Feld 
verkauft und die große Firma 


wollte noch viele und immer größere Pflanzen rausholen. 
Auch die anderen Bauern wollten ihre Felder für einen so 
großen Betrag verkaufen und taten es auch. Die Firma holte 
alles raus aus dem dem Boden, bis er irgendwann total 
ausgesaugt und unfruchtbar war. Wir wollen mit Dischord 
einfach nur als kleine Bauern weitermachen und uns nicht 
verkaufen. Mehr können wir ja auch garnicht leisten. 
Verstehst du, was ich meine? 

Plot: Klar. Aber sehr iht Dischord nicht als, na sagen wir 
mal Vorbild an, daß man es schaffen kann, einen relativ 
großen Bekanntheitsgrad zu erreichen und gleichzeitig 
ziemlich integer zu bleiben? 

Ian: Ja, vielleicht ist es ein Vorbild, aber wir können es nur 
auf einer relativ kleinen Ebene sein. Wie du weißt haben.wir 
nur Bands aus D. C. herausgebracht. Wir betrachten es als 
unsere Aufgabe, die D.C. Szene zu dokumentieren. Wir 
wollen nicht mehr. Diese Aufgabe ist schon schwer zu 
bewältigen, da Washington eine unwahrscheinlich kreative 
Szene hat. Vorbild würden wir gerne in der Weise sein, daß es 
auch in anderen Städten oder Areas Labels geben sollte, die 
ihre Szene. supporten und promoten. So könnte es einmal zu 
einem flächenübergreifendem Netzwerk kommen. 

Plot: Aber du hast nicht schon mal überlegt oder den Reiz 
verspürt, andere, nicht DC-Bands rauszubringen? Ihr 
hättet mit unsern jetzigen Voraussetzungen ja eine gute 
Möglichkeit dazu. . 

Ian: Natürlich-es gibt überall grandiose Bands. Aber uns ist 
der persönliche Kontakt sehr wichtig. Wenn es Probleme gibt 
mit einer Band, dann schlagen wir sie zusammen (kleiner, 
nachträglich von Flo eingefügter Scherz) dann treffen wir uns 
mit der Band und reden darüber. Das alles über den Postweg 
oder telefonisch zu machen, könnte zu großem Mißtrauen 
führen und darauf haben wir einfach keinen Bock. 

Plot: Welche Band, die nicht 2 aus DC kommt, hätte dich 


gereizt? © 
Ian: Oh, da fällt mir jetzt keine bestimmte ein. Einige auf 
jeden Fall. 


Plot: Wie sieht es momentani n der DC-Szene aus? Was 
tut sich da? Seid ihr noch richtig involviert, oder fehlt 
euch vor lauter Arbeit die Zeit dazu? 

Ian: Es’gibt eine Menge neuer Bands im Moment. Mein 
Bruder hat eine neue Band (deren Namen ich auf dem Tape 
nicht verstehen konnte), meine Schwester auch (ebenso). 
Bobby (RItSoT), sein Bruder (Kingface), Josh (RltSoT, Jack 
o fire) und dieser Junge von Hoover haben eine ziemlich 
coole neue Band. Ich kann ja garnicht alles erzählen, soviel 
Neues gibt es. Wir sind immer noch ziemlich involviert in der 
DC-Szene. Trotz der vielen Arbeit versuche ich jede freie 
Minute auf Konzerte zu gehen oder neue Bands zu sehen. Das 
war schon immer so. 

Plot: Apropos neue Bands: Spielt Joe (Fugazi) noch Ba 
Sevem? 

Ian: Nein, er hat da nur ausgeholfen und die 7" cnasp-Biache, 
Sevem sind nur Bobby, sein Bruder und Josh. 

Plot: Wie kannst du dir erklären, daß Du meinte, daß 
deine Schwester genauso wäre wie ich, und daß wir 
heiraten sollten? 

Ian: Keine Ahnung. Ich kenne dich ja garnicht richtig. Habe 
dich ja heute erst kennengelernt. 


Plot: Jetzt eine ganz andere Sache: Wie stehst du zu 

Vinyl? Ziehst du Vinyl CDs vor? 

Ian: Das kann man so allgemein nicht sagen. Das kommt auf 

die Platte an. Manche Bands hören sich auf Vinyl einfach 

besser an. Andere hören sich auf CD besser oder gleichwertig 

an. Aber natürlich ist Vinyl enorm wichtig.. 

Plot: Warum gibt es dann einige Dischord-Sachen nur 

noch auf CD (zumindest in Europa, wo der Vertrieb über 

Southern Studios/Efa läuft), und so wichtige wie die Rites 
.of Spring oder Gray Matter sind kürzlich ausgelaufen. ° 


Wie soll man denn zum Beispiel ohne die „‚Take it back“ 


von Gray Matter oder die Faith/Void Lp zum Punk 
‚werden? Ich wäre nur ein halber Flo ohne diese Platte. 
Die haben mich enorm beeinflußt. 

Ian: Du tust fast so, als wäre das Material für immer -——“ 


. verschwunden. Es gibt alles immer noch auf CD, und die 
meisten jungen Leute haben heute einen CD-Player und nicht . 


wie du einen Plattenspieler. Es ist tatsächlich so, daß kaum 
noch einer die Platten kauft als Vinyl. Wenn die Nachfrage 
größer wäre, danfi würde ich nichts lieber tun, als sie 
nachzupressen. Aber sieh doch- oh, da fällt mir ein, machst du 


ein Label? 


Plot: Ja, ein kleines. 

Ian: Hast du noch alle Sachen Vinyl, die a rausgebracht 
hast? 

Plot: Wir haben nur Vinyl gemacht bis aber wir 


werden bald auch nicht mehr alle Titel haben. Und zum 


direkten Nachpressen reicht die Kohle nicht. 

Ian: Siehst du, wir haben über hundert Titel in unserem 
Programm. Wir können rein finanziell nicht alle auf Vinyl, 
und CD erhältlich halten. Wenn es z. B. auf-der ganzen Welt 
50 Bestellungen für Fidelity Jones’ LPs gibt, sollen wir dann 
1000 nachpressen? Das wäre doch irrsinnig. Wir wollen das 
Geld auch lieber für neue Projekte ausgeben. Du denkst zu 
traditionell. Übrigens, manchmal haben wir noch Titel in 
unserem Mailorder, die es über Vertriebe nicht mehr gibt. 
Wenn du also eine Platte nicht mehr findest, gibt es vielleicht 
immer noch die Möglichkeit, sie über den Dischord Mailorder 
zu bekommen. 

Plot: Man sagt immer von dir, daß du der furchtbarste 
und unfreundlichste Interviewpartner aller Zeiten wärst. 
Das stimmt zwar nicht ganz, aber du scheinst irgendwie 
jede Frage von mir als persönlichen Angriff zu werten. 
Mach dich mal ein bißchen locker. Mich ineressieren diese 
Dinge einfach nur, ich frage sie nicht, um dich irgendwie 


u 


in die Enge zu treiben oder dir Ausverkauf“ 
vorzuwerfen.OK? 

Ian: OK. Aber ich traue euch Fanzine- un nicht. Allzu er 
machen Fanzines und Zeitschriften „Deconstruction Work‘ 
(eine Kritik, die sich wohl auch das Plot gefallen lassen muß 
und zu Herzen nehmen sollte, Flo). Was wir machen ist 
„Construction Work“. Und das . ich mir nicht Br 
-kaputtmachen lassen. 

Plot: Ich will dir hier j ja auch garnichts kaputtmachen. 

: Aber ich muß ja wohl auch nicht erst eine halbe Stunde 
erzählen, wie toll ich Fugazi, Dischord und dich finde. 
Fakt ist, daß Fugazi und Dischord eine Art Vorbild- 
funktion für mich haben: Aber soll ich dich erst 
__vollschleimen, b bevor wir mit dem Interview anfangen? 
-Ian: Nein, das will ich ja garnicht. Aber alle deine Fragen 
gingen halt in die eine Richtung „Wie fühlt man sich so als 
neuer Superstar“. Und es ist einfach’nicht so, daß wir von 
heute auf morgen einen Riesenerfolg hätten. Aber ok. Wir 


. wissen jetzt wohl beide, was wir meinen. 


Plot: Super, dann kann ich jetzt zur nächsten Frage 
kommen. Die Frage kommt von Akö, auf so eine schlaue 
Frage wäre ich nie gekommen: Inwiefern seid ihr von 
Gogomusik (wird gleich näher erklärt) beeinflußt? 

Ian: Das kann man so nicht sagen, was uns beeinflußt. Ich 


- höre seit 1980 Gogomusik, und ich liebe sie. Aber beeinflußt? 


So viel wie vom Wetter oder von allem anderen auch. Wenn 
das jemand denkt, wird es wohl stimmen. (Mann, ist das ein 
zäher Interviewpartner, Flo). 

Plot: Kannst du unseren Lesern noch erklären, was 
Gogomuik ist? Sie ist ziemlich unbekannt in Deutschland. 
Ian: Gogo ist schwarze Musik. Sie wird fast ausschließlich 
von Farbigen gemacht, und das nur in und um DC. Es gibt in 
DC eine riesige Gogoszene. Ich habe hunderte von 
Gogotapes.Es ist so eine Vorstufe von Hiphop könnte man 
sagen. Eine sehr percussion- und grooye-orientierte Musik. 
Plot: Wie sieht es eigentlich aus mit Fugazi? Wann löst ihr 
euch eigentlich endlich auf? Ihr seid, glaube ich, die am 
längsten bestehende DC-Band. 

Ian: Wir wissen es nicht. Im Moment gibt es keinen Gi 
aufzuhören.Wir haben Spaß an der Musik, sind gerne 
zusammen. Was will man mehr? Übrigens gab es Government 
Issue wesentlich länger als uns.Im Moment sieht es also so 
aus, als ob wir weitermachen. 

Plot: Ok. Dokie. Also mal vielen Dank. Das war alles. 

Ian: Danke. Schreib keinen Scheiß über mich, alles klar? 


_ 
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AJZ: TOTAL CHAOS + HAMMERHEAD 


4- 6. 8 
Hannover, 
DIE EINZIG WAHREN UND ECHTEN CHA- 
OSTAGE IN HANNOVER 

San Francisco 

DIE KOPIE DER EINZIG WAHREN UND 
ECHTEN CHAOSTAGE | 


Dieburg, 
KSG Haus: PRAGER FRÜHLING/JAH FAMILY 


4. - 14.8. 
Edinburgh, 
PUNX PICNIC + GIGS & MORE 


5.8. (FÜR SPALTER) 

Dresden 

AZ Conni: APPROACH TO CONCRETE 
ruhe, Neureut Open Air 

| ISTER GODDANMN, ADOLESCENTS 


| 'SPALTER) 


7 08 / RECHARGE 


RECHARGE & A38 


TER/U-SQUAT/CONFUSED/NARSAAK 
20.8. 


Bremen 
TOWER: LOUDSPEAKER, SPLITTER 


21.8. 
Kiel, 


An Der Hörn: DR.BISON 


24.8. 


Bremen, 
Schlachthof, sinken 
__CITIZEN FISH 


25.8. 


Potsdam, 


: SOUNDFISH, MUFF POTTER 


UNHINGED / HOMO N 
18. - 20.8. 


Peine, 

UJZ: 9. OPEN AIR MIT: TERRORGRUPPE / MIRROR TO 
MIND / DIE KASSIERER / JER HOG / TESTERS / FUCK 
YOU CREW / GOETZEN / STRASSENKLAMPF / EYE 
SEE BLACK / GOD / TOY +++++MEHR 


18.8. 
Dresden, 
AZ Conni: NOTHING TO DO 
Münster bei Dieburg, 
Open Air Freizeitzentrum: CASHMA 
- HOODY/CONCRETE JUNGLEW/GOBS 


19.8. 

Köln, 

Kantine: DR.BISON 

Bremen, 

Grünenstr.: HOMO MILITIA / UNHINGED + 
BURNED OUT 

Dresden 

AZ Conni: ASSAY, ACRID 

Langen, 

Open Air ab 15 Uhr: LOUDSPEAKER/ 
PARTY DICTATOR/ABC DIABOLO/SPLIT- 


UNHINGED / HOMO MILITIA 


-BELVEDERE OPEN AIR / CITIZEN 


/ERTER / AMBUSH / PDM POSSE 


Hamburg, 
Störtebeker: MÖRGEL + SUPPORT 


Dresden 
u, zZ Conni: W.W.K. 


Neumünster 
AJZ: SLAPSHOT / RYKERS / RIGHT DIRECTION 


27.8. 

Hamburg, 

Störtebeker: CITIZEN FISH + DEZERTER 
I!! BEGINN 18 UHR PÜNKTLICH !!! 
Freiburg, 

KTS: WOUNDED KNEE / CAVE CANEM / 
ROTZBOUWEN 


2.9. 
Berlin, 
Köpi: EXTINCTION OF MANKIND / WARCOLLAPSE 
Wien, 

Chelsea: ABC DIABOLO 

1.9. 

Potsdam 

Archiv: POLICE BASTARD / MAGGOT 
SLAYER OVERDRIVE 


8.9. 
Berlin 
Köpi: POLICE BASTARD / MAGGOT SL 
ER OVERDRIVE 
Karlsruhe 

Steffi: MOTORHEAD-BAR 


9.9. 

Dresden 

AZ Conni: INSANIA 

Karlsruhe . 
Steffi: TESTERS 


AUE ZELLEN / GUT’S PIE EARSHOT / 


_ 30. . 


| Wien, 


14.9. 
Bielefeld, 
AJZ: IGNITE, TEMPERANCE 
Leipzig, 
Zoro: EXTINCTION OF MANKIND / WAR- 
COLLAPSE / MAGGOT SLAYER OVERDRI- 
VE / POLICE BASTARD 

Köln, 

Stollwerk: HEADCLEANER 


15.9. 

Leipzig, 

Zoro: BRAWL / FLEAS & LICE / SUBCAOS / 
JACK OF ALL TRADES & MIOZÄN 
Bernhausen, 

Z: EXTINCTION OF MANKIND / MAGGOT 
SLAYER OVERDRIVE / POLICE BASTARD 


16.9. 


Leipzig, 


Zoro: ENTRAILS MASSACRE/LUZIFERS 
MOB/AGATHOCLES/VIOLENT HEADACHE + 
.MRTVA’ BUDOUCNOST 


Hamburg, 
Störtebeker: SCUM OF TOY-TOWN + SUPPORT 


17.9. 


Karlsruhe 


Steffi: DREAD MESSIAH, POLICE BASTARD, 


MAGGOT SLAYER OVERDRIVE 


22.9. 

Bamberg, 

FISCHERHOF: 

CORPUS CHRISTI, BULLSHIT DETECTOR, 
SLOBBERY DOGNOSE 

Berlin, 

Köpi: SCUM OF TOYTOWN 


23.9. 


Leipzig, 


Zoro: SCUM OF TOYTOWN - + „ALIANS _ nn 


Dresden, 
AZ Conni: HARTES BROT 
Neumünster, 


. AJZ: PROPAGANDHI, F.Y.P. 


z: wıZO, STEAKKNIFE 


Flex: LUNGFISH . - 


Berlin, 


Köpi: DREAD MESSIAH 


2.10. 


Hamburg, 

Störtebeker: FLEISCH + HOUSE OF ein 
Schwerte 

Kunterbunt: I SPY; MUFF POTTER 


3.10. 

Leipzig, 

Zoro: DREAD MESSIAH + WWK 
Bielefeld, 

AJZ: PROPAGANDHI 


6.10. 


Berlin, 


Köpi: SEEIN’ RED / CATWEAZLE 
Hamburg, 

Störtebeker: DACKELBLUT + DIE UNBE- 
ZAHLBAREN 


Bamberg, 
Fischerhof: KURORT, GRAUE ZELLEN 


% / IT: HELLKRUS- 
HER, ABC DI/ SUFFER, ANAR- 
CRUST, GRAUE ZELLEN, KURORT 

info: 0031/78/314052 


12.10. 
Leipzig, 
Zoro: FLEURETY + ESOTERIC 


13.10. 

Stuttgart, 

Röhre: ABC DIABOLO, MINE, AMBUSH, 
DAWNBREED 


21.10. 


Hamburg, 
Störtebeker: HIATUS + HELLKRUSHER 


28.10. 


Hamburg, 
Störtebeker: ZENI GEVA + SUPPORT 


ON THE ROAD 


SNAPCASE / REFUSED 


01.08. SAARBRÜCKEN, KÜHLHAUS 
02.08. STUTTGART, RÖHRE 


03.08. ESSEN, ZECHE KARL 


04.08. GÜTERSLOH, ALTE WEBEREI 
05.08. __NL- SNEEK, BOLLWERK 
07.08. LÜBECK, TREIBSAND 

08.08. DK - AALBORG, 1000 FRYD 
09.08. NO - OSLO, TBA 

10.08. S - HULTSFRED, FESTIVAL 
11.08. DESSAU, JUZ 

12.08. LUGAU, LANDEI 

13.08. BERLIN, TRASH 

15.08. SPREMBERG, EREBOS 


16.08. ESTERHOFEN, BALLROOM 


17.08. ULM, CAT CAFE 
18.08. NL - VOSSELAAR, BIEBOP 
19.08. NL - AMSTERDAM, MELKWEG 


20.08. NL - EINDHOVEN, EFFENAAR 


21.08. NL - ROTTERDAM, NIGHTTOWN 
22.08. KASSEL, SPOT 

23.08. CZ - PRAG, ROXY 

24.08. A - KLAGENFURT, KE-THEATER 
25.08. CHEMNITZ, B-PLAN 

26.08. SALZGITTER, FORELLENHOF 
27.08. RENDSBURG, ALTES KINO 


TONY ADOLESCENT & ADZ + 
SISTER GODDAMN: | 


02.08. FREIBERG, SCHLOSS 

03.08. _ESTERHOFEN, BALLROOM 
04.08. FRANKFURT, AU 

05.08. FREIBURG, CRÄSH 

08.08. _BÖBLINGEN, KROKODIL 
09.08. HEIDELBERG, SCHWIMMBAD 
10.08... WERMELSKIRCHEN, AJZ 


. 11.08. BIELEFELD, AJZ 


12.08. DÜSSELDORF, STAHLWERK 


13.08. 
15.08. 
16.08. 
17.08. 
18.08. 
19.08. 


AACHEN 

AURICH, SCHLACHTHOF 
BREMEN, TOWER 
HAMBURG, MARKTHALLE 
HANNOVER, BAD 

BERLIN, HUXLEYS 


i 
\ 


EXTINCTION OF MANKIND 
WARCOLLAPSE 


(15. - 17. 9. OHNE WARCOLLAPSE) 


31.08. 
01.09. 
02.09. 
03.09. 
04.09. 
05.09. 
06.09. 
07.09. 
08.09. 
09.09. 
12.09. 
13.09. 
14.09. 
15.09. 
16.09. 
17.09. 


BREMEN + AMEBIX 
MAGDEBURG, KNAST 
BERLIN, KOPI 
POTSDAM, ARCHIV 
GÖRLITZ, BASTA 
DRESDEN, RIESA EFAU 


OPEN-AIR 
27.08. NÜRNBERG/KUNSTVEREIN 
01.09. AUSTRIA / LINZ + ABC DIABOLO 
02.09. CH - LUZERN, SEDEL + 
ITALIEN 


15.09. BREMEN, FRIESENSTR. 


16.09. HAMBURG, STÖRTEBEKER 


17.09. GREIFSWALD, KLEX 


POLEN 


8.09. GDANSK 


PRAG 
WIEN, EKH 
GRAZ, ESC 
BRNO 


WARSCHAU 
POZNAN 
POTSDAM, ARCHIV 
BERLIN, KÖPI 


FREIBERG, BARRIKADE 


a=1.74lefr4e] .ie) 


LEIPZIG, ZORO 
FILDERSTADT, Z 
LIEGE 

IEPER, VORT’N VIS 


UNHINGED + HOMO MILITIA 


15.08. 


16.08. 
17.08. 
18.08. 
19.08. 
20.08. 
21.08. 
24.08. 


FRANKFURT, MICHAELBERG 
+ KIMUSAWER 
DRESDEN, RIESA EFAU 
LEIPZIG, ZORO 
HANNOVER, KORN 
BREMEN, GRÜNENSTR. 
COTTBUS, CHEKOV 

- 23.08. POLEN 
MAGDEBURG, KNAST 
POTSDAM, ARCHIV 
NÜRNBERG, KULTURVEREIN 
+ AMBUSH 
1:7. 
GÖTTINGEN, JUZI 
DÜSSELDORF 
B - LIEGE, LA ZONE 
F - THIONVILLE 


DREAD MESSIAH 


15.09. IEPER, VORT’N VIS 

17.09. KARLSRUHE, STEFFI 
25.09. GRAZ, ESC 

26.09. WIEN, EKH 

30.09. BERLIN, KOPI 

01.10. DRESDEN, RIESA 

02.10. EISENBERG, 

03.10. LEIPZIG, ZORO 

06.10. GRONINGEN 
HELLKRUSHER / HIATUS- 
04.10. MAINZ, HAUS MAINUSCH 
05.10. WERMELDSKIRCHEN, AJZ 
06.10. NL-EINDHOVEN, 2B 

07.10. BREMEN, FRIESENSTR. 
11.10.” _GÖPPINGEN, AZ 

14.10. WIEN, EKH 

20.10. MAGDEBURG, KNAST 
21.10. HAMBURG, STÖRTEBEKER 
22.10. POTSDAM, ARCHIV 

23.10. FREIBERG, BARRIKADE 
24.10. DRESDEN, RIESA EFAU 
25.10. LEIPZIG, ZORO 


FLEAS & LICE & BRAWL 


OLDENBURG 


12.09. 
14.09. PRAG 

15.09. LEIPZIG, ZORO 

AMBUSH 

25.08. _BERLIN/KOB + ABC DAIBOLO 
26.08. POTSDAM/BELVEDERE OPEN-AIR 
27.08. _NÜRNBERG/KUNSTVEREIN 

25.08. _BERLIN/KOB + ABC DIABOLO 


26.08. 


POTSDAM/BELVEDERE 


„EINE GUTE KRITIK IM ZAP UND WIR HÖREN AUF“ akö 


ZGORCELEC 

ZITTAU 

MINDEN, FKK M 
FREIGERICHT, CAFE WOITYLA 
HEIDELBERG, AZ 

ZÜRICH 


GÖTTINGEN 
PARTY DIKTATOR 
16.8. LINGEN, ALTER SCHLACHTHOF 
17.8. KÖLN, BETWEEN 
19.8. LANGEN/FFM, FESTIVAL 
STEAKKNIFE 
26.9. DUISBURG, FABRIK 
27.9. HAMBURG, FABRIK 
28.9. BIELEFELD, AJZ 
29.9. HILDESHEIM, ALTER SCHLACHTHOF 
30.8. BREMEN, WEHRSCHLOSS 
1.10. MAINZ, EXPERIMENTA 
2.10. STUTTGART, SANSSOUCI 
3.10. FRIEDRICHSHAFEN, MOLKE 
4.10. AUGSBURG, KEROSIN 
510. NÜRNBERG, KUNSTVEREIN 
6.10. SCHWEINFURT, SCHREINEREI 


PELLDOG BKB 


05.08. STENDAL 

11.12.08. CLAUSTAHL, ZELLERFELD OPEN AlR 
19.08. LASFELDE, OPEN AIR 

02.09. DORSTE, FESTHALLE 


HARTSOEKER / BLINDSPOT 


10.08...  BEIULM 
11.08. FRIEDRICHSHAFEN, JUZE MOLKE 
12.08. _  _LUDWIGSFELDE, JUZE 


UNDER THE GUN / NONCONFOR- 
MIST / HELL ON EARTH 


18.08. DUISBURG, FABRIK 
19.08. SCHWERTE, KUNTERBUNT 
20.08. MINDEN, FKK 


LOUDSPEAKER + SPLITTER** 


16.08. LINDENPARK, POTSDAM 

17.08. _ ELMER, BERLIN (TBC)*** 

18.08. KANTINE, KÖLN (POPKOMM) 
19.08. JUZ LANGEN, FRANKFURT/M.*** 
20.08. TOWER, BREMEN 

22.08. FLENSBURG (TBC)*** 

23.08. POLEN 

24.08. MARX (MARKTHALLE), HAMBURG*** 
25.08. EAST CLUB, BISCHOFSWERDA*** 
26.08. CHELSEA, WIEN (A)*** 

27.08. KREAKTIV, FELDKIRCH (A)*** 
28.08. KEROSIN, AUGSBURG*** 


Zu dieser Band haben die meisten Leute innerhalb kürzester Zeit ein Urteil 
gefällt, die eine, vorwiegend jüngere Fraktion, hält sie größtenteils für "die 
Offenbarung”, der eek = für eine Band, die abgehakt geglaubte 


kann. Im re 


m 


Karl B.: Karl Buechner, Earth Crisis 
Issi: Thomas Issler, We Bite und Victory Burope 
Plot: Karl-Heinz Stille, KHS >. 


Dennis, Ja, wir hatten , we 
ausschließlich +, 

touren. Wenn 
wir wieder zu- 
rück sind, dann 
müssen wir 
wieder arbei- 
ten, um uns‘ 
über Wasser zu 
halten. Einige 
von uns haben 
einen Job in ei- 
nem Laden, 
und Karl arbei- 
tet als Raum- 
pfleger, reinigt | 
Büros und so. 
Wir alle haben 
unsere Jobs 
zuhause. 
Plot: In wel- 
cher musikalischen Tradition seht Ihr Euch? 
Dennis: Hardcore. 

Plot: Hardcore, Ihr seid also keine Punkband? 


EXTINCTION OF MANKIND 


SPLIT LP 


S/T 7" 


_. Dennis: Nein, Hardcore, 


ersten EP und die wirken schon chend: wenn ich Eure Ansichten nicht weile. 


näher erklären sollte, weil ... 


WEAKNESS 7" 


Plot: Ihr würdet Euch nicht als Punks bezeich- 
nen oder seht Euch in irgendeiner Weise ineiner 
Punktradition? . 
Dennis: Nein, ich meine, offensichtlich hat sich 
Hardcore aus dem Punkrock entwickelt, aber 
ich sehe uns nicht als eine Punkband, wir sind 
eine absolute Hardcoreband. 

Plot: Nicht einmal textlich? Also ich sehe da 
einige Parallelen zu frühen englischen us 
Bands. 
Dennis: Wirklich? 
Plot: Sicher, Tierbefreiung ist ja als Thema 
auch nicht unbedingt neu. . 
Dennis: Nun, ich glaube, ich weiß nicht unbe- ıı_ 
dingt viel über englischen Punk, ichbinmiralso 
nicht unbedingt sicher. Der Punk, aus dem ich . 
komme, ist deri inden USA, von dem der Großteil nicht besondersp posifive In alte oder Attitüden hat. 


{ gen kann. Also, ich sche uns ochti in der 
N Staaten kommen, und da steckt einfach eine 


Tradition englischen Punks, weil wir einfach 
ganz andere Tradition dahinter. —- 
Plot: In Eurem ganz speziellen Fall, wie sieht Eure Zielgruppe aus, 
Musik und Euren Texten erreichen, sind das vorwiegend jünger: 
straight leben? Welche Leute wollt Ihr erreichen? > 
Dennis: Einfach jeden. Ich meine, unsere Audience ist normalerweise ziemlich jung, und zu diesem 
Zeitpunkt sind die Leute, die unsere Musik hören, mehrheitlich Jüngere Kids, von denen viele 
Straight Egde oder vegan leben, zumindest in den Staaten. Wi erst seit eineinhalb Wochen hier, 
also kann ich nicht wirklich sagen, ob die meisten Leute, d hier zu unseren Konzerten kor 
vegan oder straight edge sind. Aber es sieht so aus, als ob ein Großteil der eo die wir er 


„welche Leute wollt Ihr mit Eurer 
te, die noch nicht vegan oder 


Dennis: Welche, die der "All out war" EP? 
Plot: Ja, die. 
Dennis: Nun, diese EP war ... alle unsere Texte sind nun einmal sehr militant. Ich kann mir schon 
denken, daß Leute sagen könnten, sie wären etwas abschreckend. Aber ich sehe das so, daß der 
Zuhörer eine Reaktion auf das bringen sollte, was er sich anhört, und wenn er es nur so sieht, daß diese 
Jungs mich anbrüllen und mir sagen wollen, daß ich vegan leben soll, obwohl ich das nicht will, dann 
ist diese Person ganz offensichtlich kein besonders intelligent denkender Mensch. Aber wenn diese 
Person hinhört und es in etwa so nimmt wie: "diese Leute sind offenbar ziemlich sauer über etwas, 
das in der Welt abläuft, etwas wie die immer brutaler werdende Mißhandlung von Millionen Tieren", 
und anfängt, sich darüber Gedanken zu machen, warum diese Leute deswegen sauer sind, nun dann. 


Letzendlich werden sie dann auch sehen, daß der Grund dafür ist, daß es ganz einfach völlig falsch 


ist, daß der Mensch Tiere in irgendeiner Form quält. 

Plot: Nein, was ich meine, ist ein anderer Punkt, es sind Sätze in den Texten, wie zum Beispiel die 
Passage "then you’re guilty and must be destroyed". Heißt das, wenn man nicht vegan oder straight 
lebt, daß man dann getötet werden muß? Ähm, ich verstehe das nicht ganz. 

Dennis: Der Text von "Stand by", dieser Text stammt nicht von Karl, er wurde von einer anderen 
Person für unsere Band geschrieben, aber ... dieser Song handeltnicht wirklich davon, Leute zu töten, 
die nicht vegan oder straight sind. Es geht doch vielmehr über den Angriff in diesem Song, über den 
wir hier reden? Ich glaube, daß ich eigentlich erstmal ein paar unserer Ansichten über Abtreibung 
gerade in dieser Platte, wenn Du die Platte hast, dann hast Du auch das 
Essay, das mit der Platte kommt, gelesen, oder? 


D IR _T MISERY 


SCENT OF THE KILLEP___WHO'S THE FOOL LP/CD- 


Plot: Ja, und ich hatte einige Probleme damit, weil ich aus Deutschland komme. Denn es sieht hier 
in Deutschland und Europa ein wenig anders aus in punkto Abtreibung als in den Staaten. Man kann 
hier nicht so einfach eine Abtreibung bekommen, wie Ihr sagt, daß man sie in den Staaten bekommt. 
Der derzeitige Stand in Deutschland ist (war), daß man sich einem Beratungsgespräch unterziehen 
muß, bevor man die Abtreibung vornehmen lassen kann (nur innerhalb der ersten drei Monate 
straffrei). In anderen europäischen Ländern, wie zum Beispiel Irland, ist es unmöglich, überhaupt 
eine zu bekommen, nicht mal im Falle einer Vergewaltigung. Ich denke, daß es von daher etwas 
schwieriger für Europäer ist, Eure Haltung nachzuvollziehen und wenn, dann könnte man es falsch 
verstehen. 


Dennis: Ich denke, unsere Haltung zur Abtreibung ist, daß wir ... zum ersten glauben wir nicht daran, 
daß Abtreibung eine gute Sache ist. Letztendlich wären wir froh, wenn es Abtreibungen nicht mehr 
gäbe. Aber wir wissen auch, daß man die Gesetzgebung nicht übergehen und Abtreibung einfach so 


verbieten kann. Wenn man das täte, dann würden eine Menge mehr Frauen sterben, bei Hinterhof- 
Abtreibungen oder bei Versuchen gegenseitig Abtreibungen vorzunehmen. Ich denke, daß es viel 
mehr Probleme verursachen als lösen würde, wenn die Gesetzgebung übergangen würde. Und wir 
glauben auch nicht, daß es richtig ist, Frauen zu töten, die eine Abtreibung vorgenommen haben. Wir 
sind nicht so Pro-Life und auch nicht Pro-Choice. Wir denken nur, daß Abtreibung grundsätzlich 
falsch ist und hoffentlich an irgendeinem Punkt nicht mehr nötig sein wird. Aber zu diesem Zeitpunkt 
wissen wir, daß Erziehung der einzig gangbare Weg ist. Der Angriff, von dem wir sprechen, ist, 
Erziehung zu benützen, um Abtreibung zu bekämpfen, weil wir mit dem Fötus fühlen und dem 
unschuldigen Leben, das unbedingt erhalten werden sollte, außer in Fällen von Vergewaltigung oder 
in solchen, wo eine Geburt mehr Not verursachen würde, als es gäbe, wenn das Baby nicht geboren 
würde. 

Plot: Ihr wollt einen Zustand erreichen wie in Deutschland, der so ist, wie ich es bereits gesagt habe, 
daß man nicht einfach hingehen kann, ohne Befragung oder Beratung und sagen: "ichmöchte einfach 
eine Abtreibung”. 

Dennis: Ich denke nicht, daß man eine Abtreibung einfach bekommen sollte, weil ich meine, daß es 
eine sehr ernste Sache ist. Es ist eine wirklich ernsthafte Sache in meinen Augen, denn du fällst hier 
die Entscheidung, Leben zu vernichten, Leben, das definitiv im Bauch einer Frau existiert. Ich denke 
nicht, daß Leute zu einer Institution gehen können sollen, dort einfach sagen können: "Ich will eine 
Abtreibung” und: "ok", weißt Du, ich denke, daß die Person wirklich darüber nachdenken sollte, 
warum sie diese Abtreibung haben will. Und wenn eine Frau in eine Klinik geht und dort behandelt 
wird als wäre sie blöd, und nicht weiß, was sie will, und sich keine Gedanken darüber gemacht hat, 
warum sie die Abtreibung will, dann denke ich, daß da einfach ein Problem vorhanden ist. Wenn der 
Grund darin liegen sollte, daß man denkt: "alle Frauen sind dumm, sie müssen erzogen werden", dann 
ist das einfach problematisch. Aber ich denke, daß Leute befragt werden sollten, wenigstens in einer 
Untersuchung, um herauszufinden, warum sie die Abtreibung überhaupt wollen, denn wenn sie 
grundlos ist, ... wie zum Beispiel: "Oh, ich und mein Freund hatten Sex und haben’s irgendwie 
verbockt", oder: "...wir hatten einfach keine Lust, ein Kondom zu benützen, das ist ein Unfall, sorry, 
wir würden das Kind gerne töten..." Ich würde mir wünschen, daß diese Person sagt, daß sie damit 
umgehen könnte, weil das kein wirklicher Grund für eine Abtreibung ist. Ich meine, wenn eine Frau 
dieses Kind zur Welt bringen kann, wenn sie die finanziellen Möglichkeiten haben, dieses Kind 
großzuziehen, dann denke ich, daß es keinen Grund dafür gibt, dieses Kind nicht auszutragen und 
dann aufzuziehen. 

Plot: Ich würde nicht sagen, daß es eine gute Entscheidung für das Kind wäre, solche von Dir 
beschriebenen Eltern zu haben. 

Dennis: Wenn die Eltern dieses Kind nicht wollen, dann können sie es ja immer noch zur Adoption 
freigeben, ich meine, da gibt es eine Menge Möglichkeiten. Ich meine nur, daß man dem Kind in 


jedem Fall eine Chance geben sollte, anstatt daß jemand anderes für das Kind entscheidet. Die 
Mutter, nicht das Kind, hat die Chance. 

Plot: Frauen würden sagen, daß Du nicht über ihren Bauch bestimmen kannst, einmal ist es ihrer 
und zum anderen bist Du einfach ein Mann und keine Frau. 

Dennis: Ich weiß, daß ich das nicht kann. Zuerst weiß ich, daß ich die Entscheidung nicht für die 
Frau fällen kann, ob oder ob sie das Kind nicht austragen will, weil es ihr Körper ist. Nichtsdesto- 
weniger fällt letztendlich sie die Entscheidung. Aber ich denke auch nicht, daß ich als Mann gar 
nichts dazu zu sagen habe, weil ich einfach nicht dasitzen kann von wegen: "Oh, das ist 
Frauensache, da kann ich nicht drüber reden, weil ich als Mann nichts darüber wissen kann." Das 
wäre etwa wie: "Sexismus ist eine Frauenangelegenheit" oder "Lesbisch sein ist eine Frauensache" 
also habe ich damit nichts zu tun, zu reden oder irgendwas. Ich denke, daß das absolut falsch ist. 
Wenn ich diese Position einnehmen würde und verleugnen, daß ich eine Verantwortlichkeit dafür 
habe, über alles zu reden, was Frauenangelegenheiten berührt, dann würde ich auch meine eigenen 
Verantwortlichkeiten ignorieren. Wenn ich sagen würde, daß Vergewaltigung eine Angelegenheit 
von Frauen ist, dann muß ich mich nicht mit der Tatsache beschäftigen, daß ich ein Mann bin und 
eine Abneigung gegen Sexismus habe, wie alle anderen Männer, die ebenfalls wollen, daß 
Sexismus nicht vorkommt. Ich könnte mich zurücklehnen und diese Sachen einfach geschehen 
lassen. Ich denke, daß Männer eine Verantwortung haben, mit Frauenangelegenheiten umzugehen 
... und eben in diesem Fall, wenn eine Frau dieses Leben vernichten will, dann werde ich nicht 
einfach schweigen, weil ich denke, daß ich mit Frauen in einer Gemeinschaft lebe und der Meinung 
bin, daß ich immer noch über das, was in dieser Gemeinschaft abläuft Bescheid wissen sollte. 
Plot: Du sprichst von einer Gemeinschaft. Heute waren hier jede Menge männliche Besucher beim 
Konzert, aber nur sehr wenige Frauen. Da ist aber nur ein Teil der Gesellschaft in dieser Hardcore- 
Gemeinschaft, denn es sind nur sehr wenige Frauen dabei. Ich kenne keine Straight Edge 
Frauenband (mittlerweile schon, genau eine). Warum, glaubst Du, ist es so, daß so wenige Frauen 
sich aktiv für Hardcore begeistern, gibt’s da irgendwelche Gründe? Ist es vielleicht zu hart oder zu 
tough? 

Dennis: Das ist eine wirklich komplizierte Sache. Ich denke, daß es für Hardcore typisch ist, daß 
er weitgehend männlich dominiert ist, aber das ändert sich ein wenig. Immer mehr Frauen fangen 
an, sich zu engagieren, machen Fanzines, spielen in Bands, gehen zu Konzerten und sind dort auch 
ganz vorne anzutreffen, beim Stagedive und so. Aber ich denke auch, daß man da eine Sache nicht 
vergessen sollte, nämlich die Tatsache, daß Männer und Frauen auf verschiedene Weisen soziali- 
siert werden. Ich meine, daß Männer mehr dazu erzogen werden, sich aggressiver zu verhalten, und 
es ist uns in die Köpfe gedroschen worden, daß wir mit unseren Gefühlen aggressiver umgehen. Die 
Weise, wie wir mit Dingen umgehen, die uns ärgern, isteine aggressiv-physische Art. Während auf 
der anderen Seite Frauen mehr dazu erzogen wurden, eher fürsorglich zu sein, weniger physisch, 
eben mit mehr Gefühl anstelle von Körperlichkeit. Also, wir haben diesen Background, und wir 
können uns nicht so einfach davon lösen, das ist meiner Ansicht nach der Grund, warum mehr 
Männer als Frauen in der Hardcore-Szene involviert sind, die ja eher eine aggressive Szene ist, mit 
eher physischer Musik. Es Könnte schon sein, daß Frauen einfach nicht auf diese Art abfahren, ihren 
Zorn auszudrücken. Bei manchen Anlässen denke ich auch, daß es besser ist, wenn Frauen nicht 
anwesend sind, weil sie nicht Kommen, nur um dann in irgendwelche Schlägereien verwickelt zu 
werden. Sie gehen mit ihrem Zorn einfach nicht so physisch um wie Männer, das ist meiner Ansicht 
nach ein Grund, warum Frauen weniger an der HC-Szene beteiligt sind, weil eben die Art und 
Weise, wie Frauen damit umgehen ein wenig anders ist als die, mit dem Männer es tun. 

Plot: Also vielleicht die falsche Musik, um Frauen zu erreichen? 

Dennis: Eigentlich, auf eine Weise denke ich ja. Ich glaube nicht, daß es sexistisch ist, wenn man 
sagt, daß Männer und Frauen verschieden sind, weil sie es einfach sind. Ich denke nicht, daß wir 
diese Unterschiede einfach ignorieren könen. Doch ‚ich denke, daß es richtig ist; Auf eine Art ist 
Hardcore nicht der richtige Weg, um Frauen zu erreichen. Aber es ist trotzdem etwas, das bestehen 
muß für Männer, die aggressive Tendenzen haben und dazu neigen, auf eine gewaltsame Art und 
Weise mit ihrem Frust umzugehen, als eine Art Ventil. Es ist, als ob wir Männer es auf eine Weise 
nötig haben, und es ist eine Weise, die uns davon abhält zu explodieren und irgendetwas Dummes 
anzustellen, wie zum Beispiel vor dem Konzertort in irgendwelche Prügeleien verwickelt zu 
werden. Ich denke, das ist einer der Gründe für das warum. 

Plot: Ein anderer Punkt, wieder Eure Texte, nun die alten und die neuen. Ich lese darin einige 
christliche Wurzeln, christliches, manchmal schon päpstliches Vokabular. Ihr argumentiert auf der 
einen Seite mit einem "Moralbegriff", worauf begründet sich diese Moral, besteht da ein religiöser 
Hintergund oder wie? Und Ihr benützt auch ständig Worte wie "Dämonen" oder "Sodom", um etwas 
negativ zu bezeichen. 

Dennis: Nun, ich kenne Karl ... (zu Scott) Haben wir einen christlichen Hintergrund? ... Ich denke, 
daß jeder in der Band einen christlichen Background hat, andererseits würde ich auch bezweifeln, 
daß sich irgendjemand in der Band als Christ bezeichnen würde. Wir haben alle diesen christlichen 
Background, das ist die Art, in der wir aufgezogen wurden, also haben diese Dinge uns auch definitv 
ein wenig beeinflußt. Aber es ist nicht so, daß unser Moralbegriff irgendwie auf Religion basiert, 
er steht mehr auf persönlichen Ansichten. Wir glauben, daß Moral eine sehr wichtige Sache ist, daß 
da eine Art von Moral vorhanden sein muß, Prinzipien, auf die alles aufbaut, denn sonst würden alle 
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Menschen tun, was immer sie wollen. Wir fühlen nicht wie Post-Modernisten, bei denen alles ok und alles richtig ist. Wir denken, daß es Dinge gibt, 
die definitv nicht richtig sind, die auch nicht mehr passieren sollten. 
Plot: Ihr hattet bisher keine Probleme mit feministischen Gruppen hier in Deutschland gegen Eure Band? Normalerweise gibt es die, wenn eine Band 
wie Ihr mit diesen Ansichten zur Abtreibung usw. tourt, ich hätte da irgendwas erwartet. 
Dennis: Ja, es gibt da eine Menge Gerüchte über uns. Es gibt da eine Menge Leute, die sagen: "oh, Earth Crisis, die hören wir uns nicht an, weil die 
gegen Abtreibung sind". Aber ich denke, daß einige Leute, wenn sie zu uns kommen und sich mit uns darüber unterhalten, sehen, daß wir nicht absolut 
Pro-Life und nicht so drauf sind, von wegen "tötet alle, die eine Abtreibung hatten". Es ist oft so, daß sich Leute mit uns unterhalten und so reagieren 
wie: "oh, ich glaube, was sie sagen, macht Sinn", sie denken mehr darüber nach. Ich denke, daß viele Leute, das, was sie über uns hören, lediglich 
durch irgendwelche Gerüchte hören, anstatt sich wirklich unsere Texte durchzulesen oder das Essay, das mit der " Allout war" kommt. Wir sind bisher 
- mit noch keinem direkt zusammengetroffen, der gegen uns ist wegen unserer Haltung zum Thema Abtreibung. Und durch Interviews wie dieses wird 
dazu beigetragen, daß die Leute wirklich verstehen, was wir über dieses Thema denken. 
Plot: Das ist der Grund, warum wir das hier machen. Zum Schluß, denkt Ihr, daß Ihr den Leuten hier irgendetwas mitzuteilen habt, etwas wirklich 
Spezifisches für Europa? Weshalb tourt Ihr in Europa, als amerikanische Band mit so einem anderen kulturellen Background? 
Dennis: Ich denke, das ist schwierig zu beantworten, weil ich nicht viel über europäische Kultur weiß, aber ich denke auch, daß es da eine Menge 
Aussagen und Dinge gibt, die auf alle Kulturen angewendet werden können. Themen wie Tierbefreiung, die persönliche Umgebung, sind etwas, das 
 inallen Kulturkreisen seine Bedeutung hat. Ich meine, in manchen Kulturkreisen ist der wirtschaftliche Entwicklungsgrad günstiger für Tiere als in 
anderen, in manchen sieht es dagegen sehr schlimm aus. Als jemand, der sich für Tierrechte einsetzt und für bessere Lebensbedingungen, kannst Du 
alle Menschen ansprechen. Was wir jedem auf alle Fälle nahebringen können, ist, sich gegen jede Form von Unterdrückung einzusetzen, denn es ist 
egal, ob es sich um Unterdrückung von Tieren, Frauen oder Farbigen handelt, ich denke, daß jeder, in jedem Land, in jeder Kultur kämpfen sollte, 
gegen jede Form von Unterdrückung, die innerhalb seines Kulturkreises oder anderen existiert. Trotzdem ist es schwierig zu sagen, daß oder ob man 
da etwas wirklich Spezifisches aussagen kann, 
weil die Kulturen der einzelnen Leute derart 
verschieden sind, und dadurch auch die Arten 
der Unterdrückung so verschiedenartig sind, 
also ist es auch schwierig, im Speziellen zu 
sagen was wir denken. 
- Karl Buechner kommt dazu - 
Plot: Habt Ihr irgendwas von Deutschland ge- 
sehen, ich meine, außerhalb vom Tourbus? 
Dennis: Eigentlich nurirgendwelche Touristen- 
sachen, zum Beispiel in Berlin, wo wir durch 
das Tor zwischen dem Östteil unddem Westteil 
der Stadt gegangen sind. Wir haben ein paar 
neue Dinge gesehen, gestern war’s eine Kirche. 
Karl B.: Wir haben uns eine Kathedrale in 
Köln angesehen. 
Dennis: Riesig, eine der größten Kirchen der 
Welt oder so. 
Karl B.: Und in Berlin auch was ... 
Dennis: Ja, in Berlin, aber viel haben wir e- 
gentlich nicht gesehen. Wir wissen, daß es _ 
schwierig ist, weil wir eigentlich nicht viel mit 
den Leuten zusamengekommen sind, außer den 
Leuten der Hardcore-Szene. Von daher haben wir nicht viel über die deutsche Kultur gelernt. Ich meine, ich zumindest habe nicht, weil ich mich nicht 
ernsthaft damit beschäftigt habe. Ich weiß wirklich nicht besonders viel über den euröpäischen oder deutschen Kulturkreis. 
Karl B.: Die deutsche Hardcore-Szene gleicht der amerikanischen ziemlich. 
Dennis: Ja, sie sind ziemlich ähnlich. 
Karl B.: Wir haben da auch noch einen großen Bau gesehen, in dem die Nazis ihre Pläne zur Übernahme der Weltherrschaft geschmiedet haben, und 
bei dem sie angefangen haben, den Bau zu restaurieren, damit die Politiker ihn wieder benützen können. 
Dennis: Ja, das war in Berlin. 
“ Karl B.: War ein ziemlich großes Gebäude. 

Dennis: Ich meine, es ist schon ein schönes Gebäude, aber es war irgendwie 
merkwürdig, darüber nachzudenken, was dort vorgefallen ist, das hat mich schon 
N FORTIONEN, 
So. HR HALBE R erschreckt. Da auf den Treppen zu stehen und ... 
JETTT LERNEN wWiR ERS Karl B.: ... daran zu denken, wer da mal rauf und runter gegangen ist. 

EINMRL- ne ine Dennis: Ich meine, für mich hat es den Anschein, daß ... ich meine, ich könnte da 
absolut falsch liegen, aber für mich erscheint es so, daß die Leute eine Menge 
Respekt für das verdienen, daß sie aus solchen Zeiten herausgekommen sind, weil 
diese Zeiten so katastrophal waren. 
Karl B.: Ich denke, daß Deutschland inzwischen eine Menge Flüchlinge auf- 
nimmt, aus Länder in denen Krieg herrscht, mir wurde erzählt, daß Deutschland 
da eine der besseren Quoten hat. 
Issi: Stimmt schon, aber die Quoten täuschen da etwas, es ist weniger als möglich 
wäre. 
Plot: Danke für das Interview, ich habe keine weiteren Fragen. 


Im Nachhinein habe ich noch versucht, ihnen näher zu erklären, was 
es heißt, mit einer Botschaft in Europa an den Start zu gehen, die generell 

gegen den derzeitigen Status Quo der Abtreibungsregelung ist und eine Verschärfung fordert. Daß das im Falle einer lockeren 
Handhabung zu einer Befragung führen kann, und in Ländern in denen diese Befragung bereits Pflicht ist, logischerweise eine Stufe 
weitergehen muß, wenn man die Message nicht modifiziert. Die Folgen, die sich aus einer generellen Kritik ergeben, können grundverschie- 
den sein, wenn man sie in zwei unterschiedlichen Ländern anbringt. Das ist gemeint mit der Frage "ob es einige Leute nicht möglicherweise 
falsch verstehen", weil ich nicht unbedingt der Ansicht bin, daß die meisten Zuhörer sich dessen auch bewußt sind. Auf Kommentare habe 
ich verzichtet, was sich von selbst versteht. Ich teile keineswegs die Ansichten der Band, ganz im Gegenteil, trotzdem wollte ich mir ein eigenes 
Bild machen, deswegen ja auch dieses Interview. Wie Ihr mit den Fragen und Antworten letztendlich umgeht, ist wieimmer EureSache. KHS 


COOLE SCHEISSE 


braucht keine Bewegungen und keinen Szenen! COOLE SCHEISSE entzieht sich, lebt ohne und v.A. 
GEGEN Klassifizierungen und Kategorien. COOLE SCHEISSE hat „SOUL“ - ist offen für ALLES und 
NICHTS - und kennt keine selbstgesteckten Zugehörigkeiten. COOLE SCHEISSE kommt ohne 
Zwanghaftigkeiten aus. Inhaltlicher, formeller und nicht zuletzt MARKTtechnischer Art. COOLE SCHEISSE 
rockt einfach - Rockt die WELT! (Scheiss auf große Fische in kleinen Teichen! Lieber klein, schräg, 


verquer und hemmungslos - als groß, bieder, konservativ, unterdrückt und ägnstlich!) COOLE 
SCHEISSE ist die Welt von romantischer Träumerei - und sorry, hier herrschen NICHT die GESETZE DES 
MARKTES! Hier herrschen eigene, primitive und zugleich exaltierte Gesetze! It is Food For Thought, für 
die Seele. Nur dies währt für IMMER UND EWIG, alles andere ist Trend und wird eher früher als später 
zur FARCE!!! Und COOLE SCHEISSE kann & wird die DINOSAURIER VERNICHTEN! FUCK YOU ALL! Wer 
hat Angst NUR SICH SELBST gerecht zu werden?! ARMIN (by the way: keine Ahnung wie man COOLE 
SCHEISSE definiert.) 
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ich ihm nach nur 2 Monaten Überspieldauer 


° mit leuchtenden Augen erzählen konnte. Aber 


Grmbim, was sollte man nicht tun? Man sollte nicht zu alten, wiederauf- Konzerte, für die 
erstandenen Bands gehen, dieihr Repertoire damit bestreiten, daß sie die ich wirklich 
Songs ihrer letzten guten Platte spielen, die bereits zehn Jahre zwischen den ‚keinen Eintritt be- 
Rillen hat. Ich würde gerne den Schwamm des Vergessens über Blood on the ‘zahlen wollte, da 
Saddle breiten, aber schließlich habe ich für 
diese Rentnertagung Eintritt bezahlt, und 
irgendwem muß ich es ja erzählen, schließlich 
habe ich weder Enkel noch Kinder, und keine 
Hemmungen, Euch damit zu belästigen. Um 
ein Haar hätte ich mich ja im Termin vertan 
(wahrscheinlich mit Absicht verdrängt), aber 
ein Anruf vom lieben Horbi erinnerte schlag- 
artig an das Konzert, zu dem er eventuell auch 
kommen wollte, was ok gewesen wäre, weil 


endlich seine Cassette hätte zurückgeben 
können. Also bestand doch noch die Möglich- 
keit, eine der "Ur-Cowpunkbands" sehen zu : 
können, eine von deren Konzerte Steve immer | 


Steve ist ja auch Amerikaner, er kommt aus 
derselben Stadt wie Blood on the Saddle, und 
das hätte eigentlich auch schon alles sagen 
können. Kurzum, derjenige welcher mich an 
den Termin erinnert hatte, kam nicht, bekam 
demnach sein Tape nicht und ich bin mir nicht 
ganz im Klaren darüber, ob er schon vorher 
Bescheid gewußt hat und womit ich das ver 
dient hatte. Zwischen Eintritt bezahlen und 
Heimfahrt lag dann noch eine ANDERE Band 
(Atomic Swimmingpool oder so), diegarnicht 
so schlecht waren, aber auch. nicht so gut, daß 
man sie mit aller Gewalt ertragen wollte 
Bißchen statisch in der Hüfte, aber doch 2 
gute Ansätze, ziemlich psychotisch, nur 
nicht mein Fall an diesem Abend, denn 
ich hatte keinerlei Probleme vor dem Kon- 
zert und somit auch kein gemeinsames 
Level. Äh ja,machen wireskurz? Machen 
wir es kurz! Blood on the Saddle waren 
einmal DIE Cowpunkband (vor 10 Jah- 
ren, einige von Euch haben da noch ziem- 
lich korrekte und vegane Sandkuchen im 
Kindergarten gefressen, andere waren da 
schon mit Nietenjacke unterwegs), damals 
waren sie auch noch zu viert. Damals 
hatte ich keine Ahnung von dieser Band, 
wahrscheinlich habe ich auch nichts ver- 
säumt. Nun, sie sind nur noch zu dritt - die 
Frau fehlt - und von den drei übrigen 
Herren beherrscht auch nach zehn Jahren 
nur einer sein Instrument (dafür kann er 
immer noch nicht singen). Der Schlag- 
zeuger kommt über seine zwei Abhängig- 
keiten (?) nicht hinaus, was sich in einem 
gleichbleibenden UftaUfta manifestiert 
und die Frage offenläßt, warum er über- 
haupt die Pausen zwischen den Stücken 


“mir am Konzert selber nicht viel lag, wollte das Interview machen, von 
mir aus auch auf der Straße. We Bite (oder Victory Europe) waren so nett 
und haben es möglich gemacht, was keine Selbstverständlichkeit war, so 
kurzfristig wie ich da angeschissen kam. Wie auch immer, bei der Röhre 
kann man auch vier Wochen vorher seine Gästeliste einreichen, und es ist 
trotzdem immer etwas schwierig mit den Zahlen. Spawn, was soll ich 
schreiben, ich finde schon die Comicfigur Scheiße, Kinderkacke für 
Leute eben, die keine richtig guten Comics kennen. Straigtedgebands aus 
dem Ruhrgebiet, das klingt für mich irgendwie so wie "Naturprodukte 
ohne Tierversuche aus dem Hause BASF". Sorry, aber ich bin in 
Gelsenkirchen geboren, und das erste, was mein Patenonkel zu tun hatte, 
war, mich kurzerhand als Vereinsmitglied des S04 eintragen zu lassen. 
Ich hatte ich noch nicht einmal einen amtlich beglaubigten Namen, aber 
bereits einen Mitgliedspaß für den 
S04. Spawn, ein Herr M. aus S. 
meinte nur, daß es sich stellenweise 
angehört hätte, wie auf der 
Plasmatics LP, und zwar in dem 
Stück, beidem die Musiker vonein- 
ander getrennt wurden und jeder 
gegen jeden spielte. Vielleicht hat 
er Recht, vielleicht auch nicht, kann 
schon sein. Auf alle Fälle war der 
Bär noch nicht am zocken. Habe ich 
schon erwähnt, daß es wieder eines 
der Konzerte war, auf dem wir den 
Altersdurchschnitt glatt um zwei 
volle Jahre angehoben haben, nur 
durch unsere pure Anwesenheit? 
Zwischen den vielen sauberen (in- 
haltlich), vor Kraft strotzenden ju- 
gendlichen T-Shirts, Baseball- 
kappen usw. war es nicht schwer, 
einige Bekannte auszumachen, die 
man an diesem Abend eigentlich 
nicht erwartet hatte. Einige hatten 


mitmacht, denn er könnte durchspielen, nd der Rest stößt einfach immer sich tatsächlich "verlaufen", 
wieder dazu. Es war eintönig, stinklangweilig, und ich hasse es, an diesem weilursprünglich "Razzia" für 
Abend dort gewesen zu sein! Ich glaube auch, daß ich Cowpunk Scheiße den Termin angekündigt wa- 
finde. Ein Pferd habe ich übrigens auch weit und breit keines gesehen, also ren, und nachdem der Eintritt 
richtig echt waren die auch nicht (höhö, erste Pferdedeutschlandtour). Danke bezahlt war, da war es eben 
Horbi, danke ... aber es hat mich ja keiner gezwungen. Und dann waren da schon zu spät. Earth Crisis ha- 
noch Snapcase, Earth Crisis und Spawn in der Röhre. Eines der wenigen ben den Leuten drinnen wohl 


gefallen, kurz war es auf 
alle Fälle, denn als ich 
reinwollte, um sie mir 
anzusehen, bekam ich 
gerade noch die Zugabe 
mit. Und wieder war es 
WeBite, diesmal Margit, 
die sehr hilfreich war im 
Auffinden des Sängers. 
(Snapcase sind kurz da- 
vor anzufangen, wir ste- 
hen mit anderen Leuten 
auf der Bühne) K: "Äh, 
wo ist denn der Sänger 
von Earth Crisis?" M 
"Hast Du ihn nicht gese- 
hen, der stand doch die 
ganze Zeit auf der Büh- 
ne, dann weißt Du doch, 
wie der aussieht." K: 
"Ähm, ..." M: ‘Er hat ne Basebälimütze auf." .... (Ein Blick in die Runde) K: "Super, die 
haben ALLE Baseballkappen auf." M: "Under hai eine Armeehose an." (Pause) K: "Spitze, 
jetzt habe ich nur noch 50 Leute zur Auswahl." M: "Und blonde Haare hat er auch." 
Nachdem sich dann nur noch zehn Leute in der näheren Auswahl befanden (wovon 
wahrscheinlich wiederum fünf weggefallen wären, weil sie keine weißen Tennissocken 
trugen) und Snapcase zu spielen anfingen, wurde alles aufdanach verschoben. Ja, Snapcase 
waren auf alle Fälle besser als das davor, ziemlich lebendig auf der Bühne und kein 08/15- 
Schema, was heißt, daß sie musikalisch etwas mehr zu bieten haben als das Übliche. 


wenn ich 16/17 wäre, wohl 
auch auf diese Musik ab- 
fahren würde. War schön 
anzusehen, und den Leu- 
ten hatesdementsprechend 
gut gefallen. Am Ende kam 
ich dann auch zum Inter- 
view, wenn auch nicht mit 
dem Sänger (er sah übri- 
gens exakt so aus, wie Mar- 

git ihn beschrieben hatte). 

Und beim nächsten Kon- 
zert könnte ich Euch wer 
weiß was für einen Scheiß 
erzählen, war garantiert 

‚keiner von Euch daan dem 
Abend. Eines der seltenen 
Konzerte, bei dem wir un- 
terden jüngsten Besuchern 
waren. Würde sagen, daß 
an diesem Abend 50% der 
Herren bereits starke Pro- 
blememitihrem Skalphat- 
ten und bei den Frauen. 
schoneinigeetwasmitdem 
Wort "Wechseljahre" an- 
zufangen wußten. In der 
Rätschemühle, dem Ort in 
Geislingen, wo so super- 
duperlegendäre Scheiß- 
konzerte wie Napalm Tod 
stattgefunden hatten, war 
ein Herr mit seiner ande- 
ren Band zu Gast, den wir 

sonst bei Sister Double 

Happiness hören. Die Gary Floyd Band besteht aus einem (Wieder) Rhythm Pig, einem Ex-Dicks 

und zwei Schwestern plus zwei weiteren Ex-Irgendwas, und ist ein hervorragendes Beispiel, wie 

aussagekräftig 'Ex-Diesoderjenes+ nun tatsächlich sein kann. Nehmen wir Sister Double Happiness, 

. die Punk mit Blues mischen, drehen die Verstärker noch etwas herunter, geben noch mehr Country, 
mehr Blues und noch etwas Folk dazu, dann haben wir eine Musik, die absolut nichts mit toughen 
Klängen, Punk usw. zu tun hat. Eine Musik, die normalerweise fast jeder von uns 
Scheiße finden würde, wenn sie nicht von diesen Leuten und diesem Sänger mit 
dieser Stimme gemacht werden würde. Keine Kindermusik, keine, bei der ich 
Verständnis von Leuten unter 25 erwarten würde, denn hier gehts längst nicht mehr 
darum, Aggressionen zu kanalisieren. Gary Floyd geht auf die Bühne und hat etwas, 
was andere nur unter großem Geschrei mit vielen vielen Watt im Rücken hin- 
bekommen: Aufmerksamkeit und Ausstrahlung. Und für seine Stimme kann man 
ihn fast schon wieder hassen, denn mit ihr-könnte er fast jede Musik machen, und 
ich würde sie mir anhören. Sind wir froh, daß es die Sklaverei in Amerika gab und 
freuen wir uns, daß man die Sklav efreit hat, denn sonst gäbe es statt Blues 
lediglich Worksongs für das Kartoffelfeld. Es war bei weitem kein Konzert wie 
andere, eher ein Zusammensein bei etwas Musik und guten Geschichten, das war es. 
Mr. Floyd ist ein verdammt guter Geschichtenerzähler mit einem Unterhaltungs- 
faktor, den man erlebt haben muß, um ihn begreifen zu können. Sicherlich nicht die 
Art Musik, die ich im- 
mer hören könnte. 
Trotz dem optional ga- 

‚rantierten Erfolg auf 
allen  Fernfahrer- 
sendern der Staaten 
entscheidet man sich 
für den Underground, 
und das istes, waseine 
Band und die Perso- 
nen auf der Bühne aus- 
macht. Nach diesem! 

' Abend kann ich das 

nächste halbe Jahr wie- 

der locker die immer 
unvermeidbareren 

Machokopien ertra- 

gen, die es doch nie ‚je 

wirklich schaffen wer- —_ 
den, irgendwann ein- 
mal einen Schritt vor 
ihre Helden zu setzen; 
und somit immer zwei- 
te Wahl bleiben wer- 
den. Oh, und lang 
war’s, über zwei Stun- 
den, die einem vorka- 
men wie 40 Minuten, 
das will was heißen. 

Zu Musik, die mehr 

verstehen: Dackelblut 

(mit dem ehemaligen 

Sänger von 

Angeschissen, Das 

Moor und Blumen am 

Arsch von Frau Holle) 

und Scheise in der 

Steffi Karlsruhe. Spät 


Es war warm, stickig, verraucht und 
hateeewig gedauert, bis Fugaziend- 
lich angefangen haben. Trotzdem 
das alles schon ziemlich angenervt 
hat, haben Fugazi es innerhalb der 
ersten 5 Minuten mit ihrem 
"Lichtdesign" geschafft, alles das 
. . vergessen zu lassen. Ja, und dann 
waren sie nur noch phantastisch, 
mit einer bitteren Pille, die sie sel- 
ber ausgegeben haben, den Zuga- 
ben, die waren zuviel. Klatschnasse 
Band, hammermäßige Show, relaxte 
Unterhaltung, was will man mehr? 
KHS ; 


angefangen, dafür halbe Lunge voller Wasser eingefangen - scheißfeucht - und zwei Tage später 
noch gehustet. Halbes Plot-Treffen war das schon fast. Scheise (aus Freiburg?) gefielen mir 
persönlich vor allem durch ihre sympathisch-aggressiven Ansagen, lange keine Band mehr so 
‚schön direkt abkotzen gehört, war gut. Dackelblut 


kommen zwar aus Hamburg, aber NICHT aus Sankt 
Pauli, zur tiefen Enttäuschung einer halbtoten Frau. 
Und Dackelblut sind sind Punkrock, sie spielen 
Punkrock, und sie machen das nicht erst seit gestern. 
Klingt wieder mehr nach Angeschissen, weniger 
ausgefeilt als Blumen, was vielleicht auch etwas an der 
fehlenden zweiten Gitarre und einem weniger 
dominanten Schlagzeugspiel liegt (Pseudofachblabla) 

. Irgendweg, Jensen hat hammerschlechte Tattoos 
und kranke Texte, die den eigentlichen Reiz aller 
dieser Bands ausmacht, in denen er als Sänger tätig 
war. Dackelblut sind geil, Dackelblut sind voll in die 
Fresse, Dackelblut sind Euch wärmstens ans Herz 
gelegt... wenn mir jetzt nur noch was einfallen würde, 
wie ich nochmal "Dackelblut" unterkriegen könnte, 
um Euch den Namen ins Hirn zu hämmern, scheißegal: 
DACKELBLUT!!! Oh ja, Dackelblut haben ein wirk- 
lich "anderes" Merchandiseangebot, einfach Kult: 
Dackelblut-Kochschürzen, Dackelblut-Touristen- 
mützen und Dackelblut-Badehosen, so sieht ein nütz- 
liches Angebot aus! Beeilen, denn wahrscheinlich 
lösen sie sich wie üblich zu dem Zeitpunkt auf, wenn 


‚so langsam alle draufkommen, wie scheißgeil das hier 


ist. Lachnummer an diesem Abendnach demerschreck- 
ten "Ich bin nicht aus Sankt Pauli, wirklich" von Jensen 
(an dieselbe Frau, die ihn mit einem Schluckangebot 
aus ihrer Flasche bedrohte) war das wunderhübsche 
Wendeposter für das Open-Airmit Exploited, Scheiße, 
war das Punkrock. Flugna ... Nochmal, Fugazi und 
Kurort im Jugenzentrum Hallschlag Stuttgart. Die 


Betonung liegt auf "Zentrum", denn so eine Hütte ist 


kein "Haus" mehr. Die Schwabenbronx hat eine Ört- 
lichkeit, in der die "schiefe Bahn" fern und das Ange- 


bot gut kanalisiert ist. INEIER A nee eben, dafür richig groß!!! Kurort ist nicht meine 
Musik, war mir zu schwer, und ich hab sie ehrlichgesagt anfangs für eine russische Combo 
gehalten, die kurzfristig für Kurort eingesprungen sind. An anderem Ort, vor anderer Band, ok. 


nn Dun | 


KEINE BARCODES HIER? DIES IST FANZINE, UND WIR HABEN KEINE LUST, UNSER HEFT MIT DEN GLEICHEN PLATTEN VOLLZUSTOPFEN, DIE ANDERE HEFTE SO FETT MACHEN. UNS INTERESSIERT, WAS KEINEN VERTRIEBSDEAL 
HAT, SACHEN, DIE SELBER PRODUZIERT UND VERTRIEBEN WERDEN, BANDS, DENEN EINE COVERKONZEPTION WICHTIGER ALS PRAKTISCHES HANDLING, STILISTISCHE GRENZEN GIBT ES KEINE. ES MACHT KEINEN SINN, 250 
PLATTENREVIEWS IN EIN HEFT ZU PACKEN UND DASSELBE REVIEW, DAS SICH IN 50 ANDEREN HEFTEN BESSER LIEST (ABER DORT AUCH NICHT LEICHTER FINDEN LÄBT) NOCHMAL ZU VERFASSEN ... JAMMERT NICHT RUM, 
WENN IHR WAS VERSCHENKEN WOLLT, ES GIBT NOCH GEN, mn ANDERE HEFTE, DIE ALLE GERNE AN DER MASSENBEMUSTERUNG TEILHABEN WOLLEN. 


RALF SANDNER (RS), il FLO HELMCHEN (FLO),, HENRIK ZENKER en, KARL-HEINZ STILLE (KHS), FRANK HERGES (FH, ARMIN HOFMANN (AH), MICHAEL KNOPP (K), MICHAEL ZUCKLE (MZ), KLEISTER (KL) 


7 INCH BOOTS - DREI LIEDER FÜR BRUCE LEE - EP 


O.K, jede: Sau weiß mittlerweile, daß die jetzt BOHREN UND 
DER CLUB’OF GORE heißen. Die 7 INCH BOOTS waren Gott 
!!! Das Demo ist das beste überhaupt ! Die erste EP ist ein 
Hammer ! PUNK ! Wurden durch Moses im Zug des Hatecore- 
Booms zu Stars gepusht, hatten da aber irgendwann keinen 
Bock mehr drauf und wollten in eine andere Richtung gehen. 
“Drei Lieder für ...“ ist praktisch das Dokument dieser Phase 
(aufgenommen: ‘91). Superbrutaler Dampfwalzen Hardcore, 
Alter ! Oberheavy,! Das INFEST- Riffkillt heute noch, hier waren 
Chefs am Werk ! !!'Wer diese Lieder nicht kennt, ist ein Depp 
! Artwork ist auch'setir geschmackvoll . Wenn ich mal zu Dir 
nach Hause kommenisollte und Du hast keine 7 INCH BOOTS 
Platte am Start ... fang’an zu beten ! 8.- gehen an: ORGANON; 
Jochen Eckrich; Schifferstadterstr. 36; 67165 Waldsee (HZ) 


16/GRIEF - SPLIT 7“ 


Beide Bands sind ja’imletzter Zeit sehr aktiv in Sachen Split 
Singles und diese ist eimtotaler Treffer. GRIEF sind eigentlich 
wie immer, sehr schön'fies, doomig und kriechend. Völlig über- 
zeugen können hier aucm16, die mich auf der split mit AMERI- 
CAN PSYCHO BAND ziemlich enttäuscht haben. Eines ihrer 
fiesesten Stücke bisher, ‘guter Höllenritt und ein wenig originel- 
ler als die Kollegen auf der anderen Seite. Hit! FLO 

($5 incl. Porto bei PESSIMISER, Chris Elder, PO. Box 4452, 
Inglewood, CA 90309, USA) 


ABNEGATION - IN THE EYE OF THE STORM 7“ 


—— ı® 


Irgendwie werd ich das Gefühl nicht 
los, dass hier jemand permanent auf 
dem Bremspedal steht. Slower, sicker 
Core, gepaart mit verzerrtem geröchel. 
Das Ganzue kommt auf dauer doch 
reichlich monoton daher, - vielleicht 
liegts aber nur daran, dass draussen 
die Sonne runterbrennt. Abnegation, 
die Band der Schnee- stürme und ver- 
regneter Herbstabende bei 
Kerzenschein. 

Zur Platte gibts ein kleines Booklet, 
worin D.I.Y. an sich, und der daraus 
resultierende Anspruch des Labels 
näher behandelt wird. Obwohl ich vie- 
lem so nicht zustimmen kann, doch 
sehr lobenswert. KL. 

OUR STRUGGLE, c/o Tom Lang, 
Pindingweg 33, A-5020 salzburg, 
Austria 


ADVENTURES IN IMMORTA- 
LITY -MONOLITH 7“ 


Sehr aussergewöhnliches Stück Vinyl 
aus Florida, fern ab jeglicher 
zeitgemäßer Trends wie Emo oder 
Mosh, wird hier Hardcore a la TH’IN- 
BRED und -PROLETARIAT serviert. 
Bands, an die sich wohl heutzutage 
niemand mehr erinnert, oder? Ist zwar 
nicht DER Renner, aber fällt alleine 
wegen der Originalität der Musik 
schon aus der Reihe. Tausendmal bes- 


AZURE - MISUNDER STOOD 7“ 


Kommen aus Helmstedt, und ich hab mir sagen lassen, daß sich 
der Bandname „Aeschr“ ausspricht. Fängt etwas suelzig an, mit 
Akustik-Intro und zarter Stimme. Aber dann wird Geschrieen und 
Gejammert. Kommt mit Poesie-Heftchen und hübschem 
Aufnäher und 5 Songs der neuen „Emo-Schule“, zerbrechlich 
und verzweifelt wütend zugleich. Der Stil ist da, nur die Songs 
sind noch etwas unausgegoren. HONESTY Records, G.Berlin, 
Schilfbreite 22, 39120 Magdeburg (AH) 


BAD NEWS - WHAT SS BEST FOR YOU 7“ 


Die 3390r-Aee von Incognito steht kurz vor der Abwicklung und 
schmeißt notChmal Perlen auf den säuischen Markt! Ich habe 
scheißlange nachgedacht und gesucht, bis mir endlich eingefal- 
len ist, welche Platte, bzw. welches Stück hier Vorlage für vier 
hübsche Songs war. Vielleicht kennen sie sie nicht, aber wenn 
man den fünf Jungs die Nikoteens „Slamdance Party Vol.3“ und 
davon „Concrete Criminals“ vorspielen würde, dann hätte man 
schon fast die eine Hälfte der Songs. Nachdem ich die Nikoteens 
mag und das hier auch noch gut gemacht ist, steht dem Prädikat 
einer guten EP nichts mehr im Wege! 

INCOGNITO KHS 


BANDOG - UNCHAIN ME 7“EP 


Re-Release deshalb nur kurz: Hate-Core der langsamen Sorte, 
mit Evilvoice und moshable. 
ANOMIE RECORDS, Cheruskerstrasse 3, 44793 Bochum. (RS) 


Werde auch DU 


Mitglied in der APPD! 


Wenn für Dich die relative und totalitäre Rückverdummung 
ein Ziel ist, für das es sich lohnt zu spenden, dann ist 


Dein Platö bei den Recken der Partei! 
Wie wirst Du Mitglied der APPD? 


Ganz einfach: Lasse den untenstehenden Abschnitt ausfüllen und schicke ihn an 


APPD / Grüner Baum 5 / 24789 Eschwege 


Gleichzeitig überweise auf das Konto von 


Al (Stichwort: APPD): Sparkasse Bonn 
Konto-Nr. 80 90 100 (BLZ 380 500 00) 
den Betrag von nur noch DM 25,- 


| oder schicke ihn als Verrechnungsscheck und Bargeld! 
, Du bekommst dann von uns eine warme Ulnterlase, einen 
1 fälschungssicheren Studentenausweis, 


zwei 


BLEEDING RECTUM / FLEAS AND LICE -SPLIT LP 


Irgendwie werde ich das Gefühl nicht los, daß meine Boxen 
etwas kaputt klingen. Hätte ich das als Tape aufgenommen 
bekommen, ich hätte dem Überspieler unterstellt, daß er nicht 
weiß, wo bei Aussteuern die Obergrenze ist. Naja, wers 
dreckig im Sound mag, und zu Crust paßt das auch noch gut. 
Die Iren von Bleeding Rectum klingen dagegen schon fast 
„clean“, wenn man das auch nur im entferntesten so bezeich- 
nen kann. Wo es stilistisch hingeht, das wissen mittlerweile 
alle, die „Skuld“ nicht für eine neue Waschmittelmarke halten. 
Bleeding Rectum klingt gut aus einem geöffneten Fenster im 
oberen Stockwerk eines besetzten Hauses, Fleas and Lice 
mehr aus dem Hinterhofkeller. Das Cover ist fast ein 
Understatement für das Label, aber selber schuld, wenn man 
die Leute vorher so verwöhnt. Oh, auf CD funktioniert das hier 
nicht! 

SKULD RELEASES KHS 


BOB BONDEX JOHNSTON - CRASH TEST 
BODIES 7“EP 


Drei reichlich sicke, noisig-abgedrehte Stücke, eines mit fema- 
le vocals, an denen ALBINI wohl seine fette Freude hätte. 
Wären live die ideale Ergänzung zu ALICE DONUT. Woher die 
kommen verrate ich nicht, müsst Euch schon die Platte kau- 
fen... X-MIST RECORDS, Riedwiese 13, 72229 ROHRDORF. 
(RS) 


BURNED OUT - HARDCORE HEIBT WIE- 
DER KAMPFEN DEMO 


Überall wird man von ihren Aufklebern belä- 
stigt. Kaum ein Bandbus ist nicht beklebt, das 
Klo im AJZ Bielefeld und sogar auf meinem 
Flightcase klebt einer. Wie der Titel dezent 
andeutet, handelt es sich hier um altschuliges 
Gebratze irgendwo zwischen Amiland 81 und 
Italien 84. Der Gesang ist zumeist Deutsch 
und erinnert mich stellenweise ein wenig an 
frühe HASS. Derartige Musik führt bei mir zu 
Höchstnoten, auch das Cover sieht sehr 
schön aus (von einer bekannten Comic- 
Künstlerin). Es wäre mal Zeit für ne EP! FLO 
(Gero Grams, Borgentrickst. 5, 30519 
Hannover) 


CATHARSIS - DEMO 


Fünf Songs der neuen Emo-Schule (a la GRA- 
VITY/etc.) aus Monheim, vielversprechende 
Band. Die Jungs wollten zuerst, daß ich das 
Tape gar nicht bespreche - aber ich fands 
doch den Versuch mehr als wert! Hält den 
Standard von achso-vielen gelobten US- 
Bands... mehr sag ich jetzt nicht, bin aber 
gespannt auf Weiteres von CATHARSIS! 
Kontakt: Falco Lemmer, Brandenburger Allee 
1, 40789 Monheim (AH) 


CATTLE PRESS - SLAVES TO 
THE RHYTM OF 
DISMEMBERMENT DEMO 95 


Keine Anzeige 


Mensaessen, 


Den Namen Javier Villegas haben eifrige 


ser als ein Aufguss im gewohnten Stil. 
Abwarten. (FH) 


A//SOLUTION - 
TO COME CD 


THINGS 


Endlich nun doch veröffentlicht. 
„Things to Come“ wurde 1992 aufge- 
nommen, die Band löste sich kurz dar- 
auf auf und nun, nach dem Freitod des 
einen Sängers, für die breitä&ffentlick- 
eit zugänglich gemacht. A SOLUTION 
haben sich bei diesen Aufnahmen zwi- 
schen zwei Stühle gesetzt, zum einen 
ganz klar die Assozationen zum alten 
bekannten Anarcho-Crust-Material, 
zum anderen kann man geradlinigere 
und rockigere Einflüsse von Bands wie 
z.B. ZYGOTE oder KILLING JOKE her- 
raushören. Eine für mich wichtige CD ! 
K. VOLTIC RECORDS, P.O.Box 5306, 
Fullerton, CA 92635, USA 


sowie die ausführliche und bebilderte Ausgabe des Partei- 
programms zugeschickt.Da es bei der APPD keinen 
Mitgliedsbeitrag gibt, erhälst Du für Dein Geld eine 
Spendenbescheinigung und einen feuchten Händedruck. 
Nach Ablauf einer IS monatigen Frist, wirst Du entweder 
nachlegen oder wir schicken Dir zentnerweise Werbe- 
prospekte zu und bestellen auf Deinen Namen Wäsche bei 
einem norddeutschen Hygieneartikelversand. 


Näherungen, später! 
I“ IE IE IE IE DEE MEN „IE „HEBEN HMMM „DEM  MEEE HE EMMEN EEE HEN BEE HEN DEE BEE 
ja la, schon gut, ich will Mitglied in der Anachronistischen Pogo Partei 
ı»eutschlands (APPD) werden. Schickt mir eben die dazu unbedingt 
„öotwendigen Unterlagen! Die Spende in Höhe von nur noch DM 25,- habe 
ich [_Jüberwiesen[ __Jliegt als Verrechnungsscheck bei[_]ist in kleinen 


gebrauchten Scheinen an bekanntem Pissior hinterlegt 


lame, Vorname, Punkname (Ecki, Stiegi, Dosi ...): 


Straße, Ort: 


Datum, Unterschrift (falls nicht volljährig, Erziehungsberechtigter): 


Textblattleser vielleicht schon öfters gelesen, 
zeichnete er sich doch schon durch 
Aktivitäten bei BORN AGAINST, SIN, IABOR- 
HER, SUNHEAD oder LADYBUG TRANSI- 
STOR als Bassist aus. CATTLEPRESS sind am 
ehesten in die GODFLESH-Schublade zu 
stecken, doch der Drumcomputer auf dem 
Tape ist leider etwas zu monoton und lang- 
weilt, wurde aber inzwischen durch einen 
Menschen ersetzt, gut so ! Bin sehr gespannt 
auf weitere Lebenszeichen der New Yorker. 
Weiter So! K. 

CATTLE PRESS, c/o Javier Villegas, Canal 
Street .Station, PO. Box 1728, NY NY, USA 


CAVITY - HUMAN ABJECTION 12“ 


Neben solchen Spezialisten wie ASSÜCK gibt 
es in Florida zum Glück noch andere interes- 
sante Extrem-Acts. Doch da wo ASSUCK 
Dampf geben, schalten CAVITY auf SioMo 
Grind, der sich gewaschen hat: Da braucht 
niemand GRIEF, 13 oder EYEHATEGOB, hier 
gehen alle Regler auf 10, Kehlkopfattacke des 
Vocalisten und zwei Gitarren, herrlich ! Die 


Platte ist in blauem Vinyl (sollte nur Kollektoren zum Kauf 
ermuntern) und ist leider auf 500 Stück limitiert. Schreibzeug in 
die Hand und nettes Briefchen an City Of Crime Records, PO. 
Box 592426, Miami, FL 33259, USA _K. 


CONFUSE THE CAT - DEMO C-60 


Und doch landen immer wieder Tapes bei mir, warum eigent- 
lich? Für 8,- + Porto (3,-) erhält man mit Confuse the Cat ein 
Tape, das mich erst einmal geärgert hat, denn es kam mit 
einem farbigen CD-Booklet, und ich hielt es demnach für ein 
Vorabtape irgeneiner CD, die dann irgendwann mal erscheinen 
würde. Aber bei diesem Demo ist es so, da gehört das CD- 
Booklet zum Tape, aber holla. Nach einem Monty Python- 
Sketch benannt, sammelt die Band aufgrund des Namens 
schon mal Pluspunkte. Anerkennungspunkte gehen ebenfalls 
in die Wunsdorfer Pampas für derben Humor. Ja, und das 
waren auch schon im groben die außergewöhnlichen Dinge. 
Metallischer deutscher HC-Punk (nicht Deutschpunk, damit, 
meine ich, assoziiert man etwas anderes) mit bewußtem 
Prollfaktor. „Wir sind nicht aus den Staaten“ könnten sich eini- 
ge hinter die Ohren schreiben! Keine Hammerentdeckung, aber 
ein gutes Tape, und dafür auch noch Punkte, andere 
Popelbands hätten daraus eine CD gemacht - was jetzt auch 
wiederum etwas über die Soundqualität aussagt. Wenn einen 
Solis nicht nerven. Eine gewisse Ähnlichkeit mit den Becks 
Pistols bzw. Pöbel und Gesocks läßt sich nicht leugnen, nur 
haben die hier ein paar Nägel mehr gefressen. Noch jemand, 
der die „Drei Besoffkis“ kennt! Andre Schwalba, Spitzwegstr. 2, 
31515 Wunstorf KHS 


CONCRETE - PATIOR ERGO SUM 10“ 


„Just imagine the vocals of RORSCHACH, the music .of 
DOWNCAST mixed with HELMET“ - so stehts geschrieben im 
Info, und so sind die Ansprüche schon vor dem Hören ins 
Unermessliche geschraubt! Die 5 Songs die mir dann aber zu 
Ohren kamen, waren dann aber nur solid-ordentlicher 
Stampfcore und der gesangliche Vergleich mit RORSCHACH 
entbehrte nicht einer gewissen Komik und Lächerlichkeit! 
S.O.A. Records, Italien (AH) 


COUNTERBLAST-PROSPECTS 7“ 


Zentnerschwere, brachiale Packung, die aus je einem Viertel 
Neurosis, der Essenz von amebixlike Crust, Sahnesound und 
intoniertem Hass gebastelt wurde. Klingt authentisch, bitterbö- 
se und faszinierend zugleich. Wie soll man diesen irrwitzigen 
Sound umschreiben, der sich langsam bis ins Hirn vorbohrt, 
was soll man zu diesen „hübschen“ Chören sagen, zu den 
Keyboards, die zusammen mit den „klassischen Instrumenten“ 
einen so vorher noch nicht gehörten Sound fabrizieren? ... nein, 
ich kann mir nur schwer vorstellen, daß diese Schweden 


irgendwann einmal gelacht haben. Hey, für diese zwei Stücke 
könnte man glatt einen neuen Namen erfinden, wie wärs mit 
Psychocrust? SKULD RELEASES KHS 


COUNTRY TEASERS - ANYTIME, COWBOY 7“ 


Yeah, derart scheppernde, minimalistisch-geniales Stück habe 
ich seit langem nicht mehr gehört. Einmal ist da der Gesang, der 
ist völlig übersteuert und verzerrt bei jedem Ton, dann die 
Gitarre, die kennt nur ganz wenige Töne und ist dabei so auf- 
dringlich wie ein Wetgel-Fazoletti in der Eisdiele und am Ende ist 
da noch das Schlagzeug, das wirklich „nur“ knallt (klingt bei 
jedem Hieb nach einem Schuß), mit viel Hall. Wir spielen 
Kinderschändercountry, fies, gemein .. supergenial. So richtig 
authentische Scheiße. Hey, das Cover rult (S.Grant), und vergiß 
ganz einfach die B-Seite, sie ist quasi nicht vorhanden! CRYPT 
KHS 


CROMWELL - OH MY WORD 7“ 


Bruunnz, chicagoesker Noise mit ganz dicken Backen. Auch hier 
fehlt, wie bei Dimbulb, nur die Knöpfchenartistik und ein bißchen 
Budget mehr, dann tötet die Platte Fliegen! So bleibt ein cooler 
Noisestampfer.in Bog Blast Manier, wo zumindest ein Teil dieser 
Band schon etwas Handwerk geübt hat. ANTI-MUSIC KHS 


DAMAD / IN/HUMANITY - REHEARSE FOR 
THE APOCALYPSE SPLIT 7“ 


Sehr sympathisch ! IN/HUMANITY klingen wie Westcoast 
Peace-Punk mit 90er Crusteinfluss. RORSCHACH und NEURO- 
SIS eben, oder so ähnlich, andere Vergleiche fallen mir nicht ein, 
und mit RORSCHACH oder NEUROSIS kann man immer jede 
Band vergleichen, zeigen dies doch diese bunten Kioskhefte 
andauernd in ihren amüsanten Reviews. DAMAD sind. da 
wesentlich punkiger, vielleicht kennt die Bands der ein oder die 
andere ja vom „UNSFORSEEN DISASTERS“ Compilation ? K. 
Passive Fist, PO.Box 9313, Savannah, GA 31412, U.S.A. 


DARKSIDE N.Y.C. - AMBITIONS MAKE WAY 
FOR DREAD DEMO 


Also, vergess ich mal die Geschehnisse in der Vergangenheit 
und die Erfahrungen mit den NY-Guys, Objektivität gilt es ja zu 
heucheln: DARKSIDE N.Y.C. sind für mich die einzig anhörbare 
Variante des a-typischen NYHC, dafür sorgt vor allem Alan Blake 
an der Gitarre (bei der ersten SHEER TERROR dabei) durch CEL- 
TIC FROST Riffs und Sänger Rich, der beim zweiten Song 
Erinnerungen an TASTE OF FEAR zu Zeiten der Split mit DIS- 
RUPT aufkommen lässt. Grandios!!! K. 

DARKSIDE N.Y.C., 2970 Avenue S, Brooklyn, NY 11229, USA 


DEFAULT - BEYOND OUR MEANS 7“EP 


HAMMER! Diese Platte ist die Entschädigung für all die BAD 
RELIGION bzw. BIOHAZARD Clones die ich mir für diese 
Ausgabe reinziehen musste! 6 Stücke voll in die Fresse prügelt 
dieses Trio aus Manitowoc, Wisconsin heraus. Ohne Umwege 
über Moshparts oder Metalsoli geradewegs ins Hirn gebohrt. 
Das ist Hardcore! Schnörkelos und brutal! Kauf dies oder geh’ 
mit deinem RYKER’S T-Shirt baden... 

BEER CITY über ANOMIE RECORDS, Cheruskerstrasse 3, 
44793 Bochum. (RS) 


DER KLEINE HIRNFICK - ÖFFENTL. ARGERNIS CD 


Was soll man zu DER KLEINE HIRNFICK aka PSZYCHISZ 
TEROR noch Worte verlieren? Immer auf Kollisionskurse mit 
den Schweizer Behörden liefern die Eidgenossen auch hier wie- 
der eine Breitseite gegen alles, was ihnen im Weg steht. 
Aufgelockert mit netten (für Betroffene eher blamablen) 
Soundloops mit gesampelten Telefonaten und Lesungen aus 
den Büchern der Herrn Seelenlos und Ärger ist diese CD mit 
weitem Abstand das musikalisch Beste, was bisher abgeliefert 
wurde, jasogar anhörbar und konsumierbar. Ich war ehrlich sehr 
positiv überrascht, und kann diese CD jedem nur ans Herz 
legen. Lange Spielzeit und Texte in deutsch und englisch sollten 
als Kaufanreiz nicht nötig sein, ranhalten, bevor sie indiziert 
wird.K. SSI, PO. Box 3252, CH-8031 Zürich, Schweiz 


DESIGNER - HICCCUPS CD 


Vor dieser Platte habe ich Angst! Alleine möchte ich sie nicht 
anhören! Ultra-fieser zeeeeeeeeitlupen Noise, FLIPPER & MEL- 
VINS seien hier genamedroppt, auch BLACK FLAG zu „my war“ 
Zeiten. Anstrengender Höhlemmenschen Rock, stell dir vor Du 
lässt dich mit billigen Whiskey vollaufen, sitzt in einem tristen 
Betonraum in der Ecke, unfähig dich zu bewegen, und von der 
anderen Seite kommt dieses unförmige Monster auf dich zu, 
stülpt sich über dich und beginnt dich ganz langsam zu verdau- 
en. Und es gefällt dir auch noch! 

Unbedingt reinhören oder besser: gleich kaufen! 

für 15,- DM + 2,- Porto von: BLACK FOREST BREED, 
Florastrasse 8, CH-4102 Binningen, Schweiz. (RS) 


DEVOID OF FAITH - DENIAL BY MACHINERY 7“ 


New Yorker Bolzentreiber, die nicht unbedingt moshen, kann 
man eher in die Ecke mit DEFORMED CONSCIENCE, DISRUPT 
oder TOXIC NARCOTIC stellen. Irgendwie nett, irgendwie gut 
aber auch irgendwie unbefriedigend, es springt einfach nichts 
über. Schade. K. 

CRUST RECORDS, PO. Box 8511, Warwick, Ri 02883, USA 


HeartFirst Goodies 
TRAIN 


Repetition CDEP (beide HeartFirst 7"s und ein Stück vom Pushead Sampler) DM 12,- incl. p+p 


KORT PROSESS 


1993 7” re-release - NEU - 


(Oslo Power Hardcore, 8 Stücke in 8 Minuten) 


CAPTAIN NOT RESPONSIBL 


Debut 7" der Oslo All-Star Band) ex LIFE BUT HOW TO LIVE IT. ex SO MUCH HATE, ex blabla... 


ROMANTIC GORILLA 


Fun 7" brutaler Japan Thrash mit Sängerin und Gitarristin, bläst so einiges weg! 


BRAND NEW URNIT 


neue 3 Song 7" ab Ende August, melodischer Skate-Hardcore aus Vancouver 
Liste anfordern gegen DM 1,- Rückporto, WeiterverkäuferInnen bitte melden! 
HEARTFIRST RECORDS/BÖCKHSTR. 39/ 10967 BERLIN | 


-CORNER 


‚RECHARGE - SILENT SCREAMS 12% 


Kann man wirklich nicht behaupten - aber halt, was ist dis; 
Luftschutzsirenen, schreiende Kinder, dann volles Brett die 
DIS-GITARRE im 1995 Soundgewand. Nur die Solos 
erscheinen mir doch etwas zu ausgefeilt - „he DISCHARGE 
konnten nicht spielen!!!“ Textlich wie ihre Vorbilder - kurz 
und prägnant, Themen wie: „der Krieg“, „dis System“, „die 
Gesellschaft“... Musikalisch wie textlich kein Neuland, der 
HC-PUNK-Faktor ist aber sehr hoch. Bei voller Lautstärke 
ein kleiner Ruler. Cover ist Gott!! KL 

"AC Records, An der neuen Forst 16, 31226 Peine 


DISCLOSE / HELLKRUSHER - SPLIT ze 
Von DIS-CLOSE hab ich nach der „Crust and anguished life 


CD“ rein nichts erwartet, aber, was hier aus den Boxen quillt 
ist eine der besten DIS-WALZEN, die ich in letzter Zeit 


gehört habe. Die Gitarre hört sich an wie ein Rasierapparat _ 


im Geschwindigkeits- rausch, der Sänger gröhlt, was dis 
Zeug hält. Leider ist der Spass nach 3 Songs schon vorbei. 
: «KURZE UMBAUPAUSE- 


Hellkrusher - typische Aufnahme für Hellkrusher .- Avanti ' 


‘Dilletanti - da hätte wirklich mehr gehen können!!! Dafür 
haben die Songs allerdings ganz schön Schaum vorm Maul. 
Agressivität, wie man sie von Hellkrusher gewohnt ist. Ein 
absoluter Gewinner!!! KL. Bloodsucker Records, Japan 


V/A - MEANINGFUL CONSOLIDATION DO-7“ 


Den Bands nach zu schliessen, handelt es sich hierbei um 
einen DIS-CONTEST. Iconoclast (Japan) machen die DIS- 


GITARRE ganz gut, auch der Rest passt prima ins Bild. Ich » 


DEVOID OF FAITH - 10% 


Aus dem Staate New York kommen diese kranken Geister und 
bringen Dir Psycho-Core zwischen INFEST und DOOM (das 
Genre, nicht die Band!), irgendwie wie frühe NEUROSIS oder 
RUDIMENTARI PENI. Gefällt! 

ANOMIE RECORDS, Cheruskerstrasse 3, 44793 Bochum. (RS) 


DIMBULB - BRAINS FALL OUT 7“ 


4-Spur Lo-Fi Noise, der es irgendwie hinbekommt, einen 
Mummies-Charme mit Psychopathensound zu verbinden. Dafür 
bleibt dann aber auch alles in den Boxen kleben, denn die vier 
Spuren limitieren diesen Sound, der mindestens eine 8-Spur 
Aufnahme verdient hätte, auf eine 20 Zentimeter Reichweite ab 
Boxenmembran. Gut, aber als Kurzstrecken-V 2 kein richtiger 
Killer. ANTI-MUSIG 


D.K. - SIX TAKE DRUGS 7“EP 


Frühe DINOSAUR & Konsorten, Alternative-Rock im positiven 
Sinn, THE JAM??? 

BEAT SCHALLPLATTEN über REVOLUTION INSIDE, c/o Le 
Sabot, Breite Strasse 76, 53111 Bonn. (RS) 


29 Stücke mit 50% rarem oder 
unveröffenti. Material zum 
Preis von DM 10;- Incl. Portol 


at ws en Mit LP Bonus Trackl 


würde mal sagen ne 8 dur. der nach oben offenen DIS- SKALA. 

Dann beschämen DIS-CLOSE dis HIFI-Zeitalter mit einem abso- 
Iuten Nadelkiller. RUMPEL-DIS par excellence - dis üben wir 
noch mal!!! 

Dann C.F.D.L.: Ich ai ich hör.nicht richtig - he ihr Japsen- „45 
Revolution“ ist nicht von DIS-CHARGE, sondern von Blitz - dis 
gibt Abzüge in den Stilnoten!! Dis darauffolgende Stück dann 
eher haarsträubend als unspektakulär. Danach ein Kleinod „Anti- 
Authorize“, midtempo Verzerrerschlacht angereichert mit einigen 
Breaks - sollten sich aber eher in DIS-SECT umbenennen. 


-HALBZEIT- 


Defiance (Japan) - schwere, tiefergelegte Gitarren markieren den 
Beginn der zweiten Spielhälfte. Dann der Song „Future is. dark- 
ness“. Name ist Programm - dumpf polternde Dunkelheit, beglei- 


tet von einem wild summenden Hornissenschwarm. Die.näxte 
- bitte: „Abraham Cross“ laufen unter Thema verfehlt. Es Doomt 


und Hiatust ohne Ende: Zum Schluss „SDS“ („The Ghost of 
Antisect“), ganz solide, bis auf. die Tatsache, dass Quietsche- 
Solos nix, aber auch gar nix mit:Punk zu tun haben. 

Die abschliessende Frage, die sich mir stellt ist nur, ob 
Japanische Punx nun zu arm oder zu geizig sind um sich ver- 
nünftiges Equipment zu kaufen bzw. in ein „ordentliches“ Studio 
zu gehen. „Verpackung“ dieses D.I.Y.-“Produkts“ für Japan- 
Verhältnisse ungewöhnlich „hübsch“. KL 

ICONS OF CRUST: (was: hab ich gelacht), 201 Royal Kasaichi, 4- 
10 Kasaichi, Kanazawa, Ishikawa, 920, Japan 


DIS-CLOSE - THE DEMO’S ALBUM LP 


Durch die Tatsache, dass hier die 4 Demos der Japaner verbra- 
ten wurden, schwankt die Soundqualität. Aber trotz alledem wird 
man dem Klischee ganz gut gerecht. Ziemlich hoher DIS-FAK- 
TOR mit cooler Schnarzgitarre. KL. 


LOVE & HOPE Records, c/o Marc & Riet, Balendyk 64, 3920 


EA 80 - GRÜNER APFEL DO-10“ 


Beste neue Platte von EA 80 seit 6 Jahren und zittrige Hände 
beim ersten Auflegen ... feuchte Augen, aber nicht vom 
Schwitzen. Diesmal werden EA 80 wenigstens einmal dem „Joy 
Division Vorwurf“ gerecht, wenn das nicht die Melodie von 
„Ceremony“ ist, die man da am Ende von „Grüner Apfel“ hört, 
dann hängt lan Curtis wahrscheinlich heute noch in seiner Küche 
herum. Scheißgeill!! KHS 


EA80 - GRÜNER APFEL DO-10“ 


Verdammt! Das ist bestimmt schon der sechste, oder siebte 
Versuch, diese Platte zu kritisieren. Entweder kam Alles ein 
bißchen sehr dick aufgetragen, oder ich befürchtete, das Ganze 
klänge nach einer „gewöhnlich“ guten Platte. Also jetzt hoffent- 
lich sachlich, aber klar: die Band, die Musik,... ach was, alles, ver- 
dammt nochmal Alles daran ist ein Erlebnis!! Beim Hören von 
EA80 bekomm ich einfach 'ne Gänsehaut - das war früher so, 
und das ist erst recht auf der neuen der Fall. Und ich bin über- 
zeugt, daran wird sichauch Nichts bei den nächsten acht Platten 
ändern... Es bleibt zurück: Fasziniertes Schweigen und Zuhören, 
beim Knacken der Nadel in der Auslaufrille ein kurzes, heiseres: 
„Wow...“ (MZ) 
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Tony Adolescent & ADZ / Sister Goddamn Tour 


22 2 Amsterdam, Melkweg + NRA * 23.07. Mönchengladbach, Rock Babylon * 27.07. Homburg, AJZ* 28.07. 


Tony's andere ale dem 2. nes 2 
neuer Girl-ine-up - great Punk'n’Roll! 


borune Belgium 
DIS-PROVE - S/T 7“ 


DIS und kein Ende abzusehen. Durchaus brauchbare Kopie 
dis Originals. Powervoll, Treibend & für Japaner sehr unty- 
pisch - keine Solos. YESSSI!!! KL 

FOREST Records, c/o Hideyuki Okahara, Ceramika 2 # 
301, 1-37 Minami-Cho, 2-Chome, ee -Shi, Tokyo, 
185, Japan 


DIS-MACHINE - TOTALITÄR SPLIT LP 


Totalitär mochte ich nie, aber das hier ist klasse. 8x typi- 
sches Schwedengebolze, mega-agressiv runtergebraten - 
geil!!! Mir fehlen, die Worte - rult das Haus. 

DIS-MACHINE hauen in die gleiche Kerbe, haben aber aus- 
ser ihrem Namen wenig mit DISCHARGE zu tun. Sie schaf- 
fens aber nie an die Klasse von Totalitär ranzureichen. 
Bereichern ihre Songs allerdings mit äusserst kultigen 
Hass-Attacken. KL. 

YOUR OWN JAILER Records, c/o J. Jutila, PB. väg 14, 756 


49 ge Sweden 


DIS- FORNICATE 1 DIS- REGARD SPLIT 7“ 


2x mal die totale Vollbedienung. Besser gehts fast nicht. 
Hass & Gewalt. Das Teil ist Pflicht für jeden DIS-COLLEC- 
TOR. KL. DIS-TORTION Records, c/o Dolores, Box 149, 
401 22 Gothenburg, Sweden 


DIS-FEAR - SOUL SCARS LP 


Wer die 7“ & MaxiCD kennt, weiss, was ihn erwartet - das 
Material wurde nochmal gesteigert. Vom Gesang her putzen 
sie jede NY-Hate Kasper von der Büne. Ansonsten haben 
sie den Fehler gemacht einen totalen Knaller namens 
„Weak“ auf die Platte zu bannen. Selber Schuld, wenn man 
die Latte so hoch legt, der Rest reicht nicht annahernd an 
diesen Song ran. Trotzdem ein guter Brecher. KL. 
DIS-TORTION Records, c/o Dolores, Box 149, 401 22 
Gothenburg, Sweden 


ELEMENTS OF NEED / JASMINE - SPLIT-7“ 


Die erste EP von ELEMENTS OF NEED fand ich total 
scheißcool! Und die 3 neuen Songs hier sind nicht minder inten- 
siv & geniall SWING KIDS trifft auf U.0.A.! EMO TOTAL! Aber 
wirklich! Leidens-Schrei-Core gibts zwar jetzt in Massen, aber 
selten so überzeugend wie bei den ELEMENTS! Und die 
Franzosen von JASEMINE sind/waren die zum Trio geschrumpf- 
ten FINGERPRINT, an denen völlig offensichtlich Bands wie 
U.O.A. auch nicht spurlos vorübergegangen sind... KIDNEY 
ROOM, POBox 589, Village Station, NYC, NY 10014 (AH) 


ENDPOINT - THE LAST RECORD 10“/CD 


Die letzten 5 Songs der Band als Abschieds-Platte für ihre Fans, 
allerdings nur wenn selbige den Wandel von der SXE-Combo zur 
schwerblütigen Emo-Kapelle mitgemacht haben. Pendeln dabei 
stilistisch zwischen SHUDDER TO THINK und STILL LIFE, ohne 
aber wirklich die Grösse von einen der beiden Bands zu errei- 
chen. DOGHOUSE Records, Kolmarsreuter Str.12, 79312 
Emmendingen (AH) 


EVERSOR - WORLD OF ILLUSIONS EP 


Sehr ansprechende neue EP der Italiener, mit 3 Songs auf der 7“ 
und 7 auf der entsprechenden CD. Wiedermal das typische 
Phänomen: Wären die Jungs aus USA, fändens alle toll... zumin- 


Neu: Flower Leperds 
"More Songs About Dope, 
Dames & Debauchery”CD 
(77 Min. "Best Of....”- 28 Songs!) 
Still Hot: 
TOXIC REASONS 


"No Peace In Our Time” 
Tour mit KGB - info 07071 26304 


COCK SPARRER 
"Run Away” 7" 110” ICD 
TONY ADOLESCENT & ADZ 
"Where Were You” 
SISTER GODDAMN 
"Portrait In Crayon” 
FLAG OF DEMOCRACY 
"Hate Rock” 

ALLOY "Paper Thin Front” 
NRA "Access Only!” 


Kostenlosen Katalog anfordern! 
| u 4 POSTFACH 304107 


Freiberg, Schloss * 29.07. Linz (A), Kapu * 01.08 Wien, Flex * 03.08. München, Ballroom * 04.08. Frankfurt, Au * 


05.08. Karlsruhe tba * 08.08. Böblingen, Krokodil * 09.08. Heidelberg, Schwimmbad * 10.08. Wermelskirchen, AJZ * 


FAX : 040 313009 


11.08. Bielefeld, AJZ * 12.08. Düsseldorf, Stahlwerk-Galerie * 13.08. Aachen * 15.08. Aurich, Schlachthof * 16.08. 
Bremen, Tower " 17.08. Hamburg, Markthalle * 18.08. Hannover, Bad * 19.08. Berlin, Huxley’s 


dest die Leute, die sich all die neuen Platten auf REVELATION, 
NEW AGE oder auch FAT WRECK und EPITAPH kaufen! 
Melody-Core wie ihn ALL & Konsorten auch nicht besser brin- 
gen!!! DAY AFTER Records, Horska 20, 35201 As, 
Tschechische Republik (AH) 


FALLING FORWARD - S/T 7“ 


Nochmal ‘ne posthume Veröffentlichung, mit zwei Songs der 
verblichenen FALLING FORWARD. Besticht vor Allem durch 
das überaus exquisite Cover! Muß man gesehen haben, ein 
kleines Falt-Kunstwerk. Die Musik? Nett, angenehm... und 


nach dem Hören schon fast wieder vergessen. Sorry! 
DOGHOUSE Records, Kolmarsreuter  Str.12, 79312 
Emmendingen (AH) 


GARY FLOYD BAND - NAKED ANGELS CD 


.. wenn es nicht schon zu spät ist, denn diese CD ist auf 1000 
Stück limitiert. Nach der Tour (siehe „Livestyle“) könnte von die- 
ser Auflage schon ein Großteil vergriffen sein. „Acoustic“, das 
heißt, daß Gary Floyd hier lediglich mit zwei Gitarristen agiert; 
und was das bedeutet, weiß jeder, der Sister Double Happiness 
schätzt. Diese eine unverwechselbare Stimme, purer, unver- 
fälschter, mit der finalen Erkenntnis, daß man Gary für selbige 
hassen möchte, denn damit könnte er fast alles machen und 
man würde sich der Faszination kaum entziehen können! Der 
Grund, warum ich Stephan Eicher mag, eine unverwechselba- 
re Stimme und eine Persönlichkeit. Zwei Songs der 1. Scheibe, 
7 der zweiten, eine Coverversion und zwei neue Songs. „22?“ 


Am besten wieder auf die „Livestyle“-Seite zurückgreifen. Gibt 


man zu diesen Acoustic Stücken jetzt noch Schlagzeug, einen 
Bass und Geige hinzu, dann hat man die phantastische 
„Broken Angels“, die hier aber nicht stehen darf, denn sie ist ein 
Streifenhörnchen, das vollgepackt ist mit Blues, Country, Folk 
und eben dieser Stimme. „Broken ... „ist die Maisfeldversion 
von Sister Double Happiness, sehr viel erdiger, weniger mar- 
schallisiert und für „Naked Angels“ trifft das Ganze am „AdW“ 
bei Stromausfall zu. So blöd es sich anhört, das hier ist 
„Erwachsenenmusik“, textlich wie musikalisch. „... the black 
man had the blues ...“, richtig Bon, vielleicht nicht erst seit, 
aber nach Gary Floyd definitv nicht mehr für sich alleine!!! 
Glitterhouse (und dort über den Mailorder) KHS 


G-HÖRSTURZ - 7“ 


Au weial!! Meine Ohren! Die zwei Herren hier produzieren tota- 
le Noise-Collagen, die sich so ähnlich anhören, wie wenn einem 
die Plattenspielernadel neben der Platte runterfällt... Dumpfes 
Grummeln wechselt periodisch mit brutalem Krachen! Frage 
mich, wie die das produziert haben?!? Kaum zu glauben daß 
der Joe mal bei SPERMBIRDS/WALTER ELF Gitarrist war, 
hähä... Kontakt: Joe Strübe, Im Gärtchen 1, 55444 Seibersbach 
(AH) 


HARD.CORE 


FAR CRY 
TILLSDAY 


MCD POSTPAID: 
GERMANY 12 DM 
WORLD $ 8 
no checks! 


#2 GI ELLEE 


[ 150 | Acme 7". Shortsight f" 


| SOON | Sherry vinyl. If we‘get our chaos together. New Blindfold vinyl. Latest news I got from 
| Acme is that they might break up, so I don't know about any new record. 


7" singles are 9/55 ppd ( (Eur/US) 


MACHNATION: | Trades thru Bruno VDV only. eo Box 447, 9000 Gent 1, Belgium) 
JEROEN, PO BOX 90, 8500 KORTRIJK, BELGIUM 


re or dis 


GIMCRACK OPINIONS - CD 


Groovender THRASH / SPEED / POWER/METAL-CORE der ganz 
arg nach PANTERA schielt... It's up to you... 

BÖSCHE PROMOTION, Hochmoor 9, 24887 Silberstedt, oder 
DEAD NAUGHT MUSIG, Iltisstrasse 16, 42143 Kiel. (RS) 


Tillsdas 


Ur IULIAL | 1cdr UL: 


KAISERSFELD 98 46047 Bean een 


a a 


GOON’S VISIT - KEINE ANGST! TAPE 


Dresdener Punk-Combo in ungewöhnlicher Besetzung: Sänger & 
Sängerin, Gitarrist & Drummer - Bass gibts nur auf 2 der 11 
Lieder. Gewöhnlicher Punk mit zornigem deutschen Gesang 
deutlich hörbar und im Vordergrund. Kommt aus’m AZ CONNI, 
Conradstr.18, 01097 Dresden (AH) 


GREY - SAME 7“ 


WOW, Wahnsinn, intensiv, hart ... weich, sofort Freundschaft mit 
diesem Schmuckstück geschlossen (naja, mit der ersten Seite). 
„emotional Hardcore“ (zeitgemäß vielleicht noch) steht auf dem 
kleinen Waschzettel, und besser könnte man es auch nicht 
umschreiben! Dieses Review ist kurz, aber wenn Du jetzt noch 
nicht geschalten hast, dann ist jedes weitere Wort auch zuviel! 
Grey: Hendrik Ebert, Emder Str. 36, 26607 Aurich KHS 


GROWING CONCERN - SEASONS OF WAR LP/CD 


Bereits das zweite Album der Römer. Neuzeitliich moshender 
MTV/VIVA-Hardcore im 2-3 Minuten-Takt. Das italienische 
Pendant zu RYKERS, BRIGHTSIDE oder RADICAL DEVELOP- 
MENT - und natürlich auch von Don Fury abgemischt! Logo. Mit 
dem KISS-Coversong beweisen sie Geschmack, und haben übri- 
gens ‘nen guten Sänger - untypisch für diese Art von Mucke! 
S.O.A. RECORDS/Italien (AH) 


HARD 2 SWALLOW - BACK IN BUSINESS 
TAPE 


Recht ordentlich produziertes Demo. Sollten sich jetzt nur noch 
entscheiden ob sie NYHC oder NOFX als Richtung einschlagen 
wollen, seltsames Hin und Her war das. Ein Schuß Ska war auch 
dabei. Auf jeden Fall mal antesten... 

9,- inklusive Porto von: Jochen Pfahl, Am Weinberg 7, 36251 Bad 
Hersfeld. (RS) 


HARTSOEKER / BLINDSPOT - SPLIT DEMO 


Demo’s die länger als 20 Minuten sind, finde ich Scheiße - dieses 
hier ist über 50 Minuten lang. Seite 1 habe ich fünf, Seite 2 zehn 
Minuten ausgehalten. Beide Bands gehen so in die Grind/Crust 
Richtung ‚aber Aufgrund der nicht so tollen Aufnahme und der 
nicht so tollen Musik nervt das Teil ungemein ! Weniger wäre hier 
wirklich mehr gewesen ! Gibt’s für 8.ppd. bei Pat Trieb; Achstr. 3; 
88046 Friedrichshafen. (HZ) 


HORACE PINKER - SELLING OUT / YOUTH 


ANTHEM 7“EP 

Flotter Pop-Punk Richtung All, BIG DRILL CAR, SLEEPER, 
„Emoish“, gelungen! 

EVADE RECORDS, Bleeck 9, 24576 Bad Bramstedt. (RS) 


BE WERT 


Neues 
„Savo 


Sifter "oa 


HYPOCRITICAL SOCIETY - FAILED & LOYAL LP 


Schwerer, doomiger Core aus der Liga in der sich schon NEU- 
ROSIS, AMBUSH etc. tummeln. Zum Meistertitel wird es nicht 
reichen aber um den Klassenerhalt müssen die Hannoveraner 
nicht bangen. Beim Artwork sieht man auch, daß das furchtba- 
re Layout der meisten Produkte eines gewissen (ehemaligen) 
Hannoveraner Labels nicht die Schuld des Designers ist, denn 
selbiger (Fabi Urge) zeigt hier was er kann wenn er darf... 

EQUALITY (Corey ist ins Schwabenland umgezogen, Ich habe 
aber leider nur die alte Adresse, Sorry): c/o Corey v Villiez, 


Irisstrasse 19, 67067 Ludwigshafen. (RS) 


IMPACT - A GRINGO LIKE ME 7“EP 


Old-School HC der Abteilung Slow & Mosh. Nur für Die Hard 
Genre Anhänger zu empfehlen, zu oft schon gehört so was... 
REVOLUTION INSIDE, c/o Le Sabot, Breite Strasse 76, 53111 
Bonn. (RS) 


INTEGRITY - 7“ 


Total obskures Teil. Erstmal: INTEGRITY covem 2 Lieder von 
SEPTIC DEATH („Change“ und „Cold world“), nicht gerade die 
schlechteste Idee... nur der Soundl Produktion ist genau der/die 
selbe wie auf der S.D.LP, bloß mit „neuem“ Sänger ! !! Und weil 
niemand so 'nen furchtbaren Drum Sound ( gab dem Wort „Hall“ 
eine neue Definition) freiwillig haben will, denke 
ich mir: die haben, was weiß ich wie, ein SEP- 
TIC DEATH Master gehabt, Pushead gelöscht 
und INTEGRITY haben dann die Vocals und 
Chor neu draufgesungen.... Wie schon 
gesagt: sehr seltsam. Schön, schlichtes 
Artwork, handnurnmeriert (1000 copies) und 
eigentlich nur was für die hard fans beider 
Combo s, die dürften dann aber ziemlich 
zufrieden sein. Adresse, siehe BLOOD BOOK 

- Fanzine. (HZ) 


INTO ANOTHER _- 
FINGERS 7“ 


POISON 


Drei neue Songs von Richie Underdog & 
Kumpels. Verändert hat sich nicht viel im 
Vergleich zur genialen „Ignaurus“ LP - und 
auch bei diesen New Yorkern verhält es sich 
so, daß man sie entweder liebt oder hasst. Ich 
finde die 3 Songs hier typisch für INTO ANO- 
THER und wem die „Ignaurus“ gefällt, wird 
sich mir nur anschliessen können. öbrigens 
gehen alle erzielten Erlöse aus dem Verkauf zu 
Gunsten eines veganen Vereins. REVELATION 
(FH) 


JACK OF ALL TRADES - LIVE 
TAPE 


Seltsam bis langweilig, mit Synthi. 
Begleitmusik? Gar nicht mein Fall. 
Stephan Kurth. Margaretenstrasse In 
Dampgarten. (RS) 


Doom? Grufti-Suizid- 


18311 


JACK O' FIRE - SOUL MUSIC 101, CHAP2- 7° . 


Zweiter Teil der 3-er Serie, Kult, wie er erste Teil, der oa im: . 
vorletzten Heft stand! SYMPATHY FOR THE RECORD INDU- . 


a. KAS. 


JACK 0° FIRE - SOUL MUSIC 101, CHAP3- 7° 


Siet i „Chapter 2“, genausoll! Was denkst Du eigent- 
lich 
RE RECORD NDUSTRY KHS 


JAV 0X - ABSENTER 7“ 


IS ( em Hause DE SOTO/JAWBOX. Nach der genialen 
“ Single, war ich ja richtig gespannt, wie es jetzt weiter- 


Ribnitz- 


h mir die alle kaufe? Eben drum! SYMPATHYFOR 


geht. Aber nach dem ersten Hören dieser 2 Songs, warf mich alles 
andere als vom Hocker. Nicht daß es etwa schlecht war, nur eben 
JAWBOX wie ‚sie schon seit Jahren sind. Kein Hit, vielleicht muß 
man dieses |Stück Plastik einfach nur öfters hören? DE 
SOTO/Dischord (FH) 


JUST US - 7“ 


Tut mir leid Jungs, aber ich kann NY-Sound einfach nicht mehr 
ertragen. Mosht und hat alles, was dieser Sound braucht. (Ich 
brauch’s nicht) Allein die Texte sind „ganz nett“, wenigstens die, 
die abgedruckt sind. KL. 

DEATHBOX (der name triffts besser als meine Kritik), c/o Sven 
Dickgreber, Schubertstr. 29, 59302 Oelde 


KILLTECH - MEET THE FRIENDLY NATIVES CD 


Mir liegt es auf der Zunge, der direkte Vergleich zu einer Band, die 
den Nagel auf den Kopf trifft! Ich weiß nicht woher, wann .. egal. 
Gemäßigter, angenehmer und wohldosierter Punk, der in den 
frühen 80ern an der Ostküste gespielt wurde. Würde gut auf beide 
„Big Apple, Rotten to the Core“ passen! Bißchen Gruftfeeling 
mischt sich mit warmen Punktönen, gefällt mir! KILLTECH: c/o 
Tek, 591 Albany Shaker Rd, Londonville, Ny 12211, USA KHS 


KORRUPT - LEMMINGE LP 


Erwartet hab ich deutschen Stumpfpunk (sorry smeagol!), - nach 


kurzem Intro, was muss ich da hören - ein SAXOPHON - EKEL- 
HAFT. Wer mich kennt weiss, dass ich von sowas Ausschlag 
bekomme! Aber - Oh Wunder, hier nicht - ganz im Gegensatz zu 2 
Bad, aber das ist ein anderes Kapitel. 

Das Cover öffnet sich zu einem Crass-type Poster (von der Grösse 


her). Die Texte reichen von „persönlich“ bis „politisch“ + nem 


‚genialen CD-Sucks Zusatz (Ihr sprecht mir aus der Seele). 
Musikalisch wird hier meiner Meinung nach absolut klischeefreier 
Deutschpunk mit wechselndem Weiblein/Männlein „Gesang“ 
geboten geboten. Gesang schön im Vordergrund - hoher 
Mitgröhlfaktor. Der absolute Hit auf dieser Scheibe „schade 
eigentlich“ ist gänsehautkompatibel - absolut gut. sn only. KL. 
BARBAREN MUSI, Mainstr. 7, 27283 Verden 


LIFETIME = SEVENINCHES CD- 


CD mit allen 10 Songs der EPs von LIFETIME, von der ersten von 


1991 bis zur neuesten („Tinnitus“). Die neueren Songs erinnern 
eher an Bands wie ALL, oder GREEN DAY-Pop in härterer Gangart 
- auf den älteren wurde noch etwas heftiger zu Werke gegangen, 
aber der selbe Stil drang auch damals schon durch! (AH) DAY 
‚AFTER Records, Horska 20, 35201 As/Tschechische Republik 


LOGICAL NONSENSE - SOUL POLLUTION CD 


Kennt die eigentlich jemand? Haben eine brilliante LP auf Very 
Small veröffentlicht und eine nicht ganz so gute Split-LP mit 23 
MINUTES. Auf dem neusten Machwerk dann weniger verschiede- 
ne Einflüsse, eigentlich das, was die Band ausmachte. Sehr dün- 
nes Artwork und bescheidenes Cover, aber die Musik ist eben 
immer noch der Bringer: Kraftvoller Hau-Ruck-Core, im 
Autotapedeck gibts beim Abspielen der Aufnahmen 10 extra PS. 
TEE PEE Records K. 


LOST IN THE SUPERMARKET / EMBRYOSTORE - SPLIT-7“ 


Beide Bands covern einen HOUSEMARTINS-Song, L.l.T.S. tun 
dies vermetallisiert und mit einer Sängerin deren Stimme zwischen 
Gesang und gepresstem Schreien pendelt. Recht originell, aber 
gewöhnungsbedürftig und auch nicht essentiell. EMBRYOSTORE 
erinnern erheblich an NOTWIST (ohne Nörgelgesang) bei ihrem 
Tun! .QUAMBY HILL, T.Milde, Anton-Grebe-Str.4, 31139 
Hildesheim (AH) 


LUZIFERS MOB / GOLGATHA - SPLIT LP 


Würdest Du eine Platte in Deinen Vertrieb aufnehmen, die auf 

einem Label erschienen ist, das Du abgrundtief verabscheust und 

nicht mehr vertreiben willst, dessen Macher Du für eine menschli- 

che Enttäuschung hältst? Würdest Du eine Band vertreiben, die Du 

persönlich Scheiße findest, deren Gitarrist Du ein „kurzes Leben“ 

gewünscht hast? Ich auch. nicht!!! Aber 
irgendwo muß es da einen Grund geben, 
daß ein hinlänglich bekannter Großkopfeter 
es doch tut. Stinkt Geld wirklich nicht oder 
kann man an dieser Platte einfach nicht 
vorbei? Wenn ich mir die Platte anhöre, 
dann erscheint mir letzteres am plausibel- 
sten. Golgatha schafft es erstmals, das auf 
Vinyl zu packen, was andere ihnen nachsa- 
gen. Ja, ich fand sie live einfach nicht toll, 
aber diese Platte ist kanalisierte Gewalt, 
diesmal in adäquatem Sound. Luz Mob (wie 
immer) kurze aggressive Einlaufattacken, 
sauberer kann man kaum noch spielen! So 
muß Hardcore 1995 klingen! Das häßliche 
Entlein bei diesem Tonträger gibt es aller- 
dings auch gratis dazu, das Cover (andere 
würden sagen: „...nee, das ist einfach nur 
'ne typische ... Aktion“). Bei Luz Mob hätte 
ich das Stück nach dem Gewitter wegge- 
lassen, auf der Golgatha-Seite keines!! 
SPRING/X-MIST KHS 


MALVA - DAS LEBEN IST KEIN 
PICKNICK 7“ 


Eben! Darum versüsse ich mir die Stunden 

daheim mit der A-Seite dieses feinen 

Tonträgers. Prima Knallerhits, die Kraft 
spenden und Spass machen, obendrein ver- 
dammt fett produziert, klasse gespielt und der Verzweiflungsfaktor 
wirkt nicht plan- oder lieblos dazugeklatscht - sondern intensiv und 
interessant. Spannung ohne, besser: bis zum Ende. Fazit: Eine 
weitere herausstechende Band, die die amerikanischen „Originale“ 
als Anregung, nicht aber als Vorbild genommen hat. öberzeugend, 
abgedreht und „Live“. bestimmt ein Hit!!! Dazu noch ein nettes 
Label, Klappcover und bestimmt mehr als eine „Emotrendsaison® 
in meiner Erinnerung. Genuss! Neben NOTHING LEFT... ein 
Pflichtkauf in diesem Sommer. Yo! EQUALITY Records, Irisstr.19, 
67067 Ludwig BEIN) 1 


MALVA - DAS LEBEN IST KEIN PICKNICK 7“ 


Isses in der Tat nicht. Unn Stoff, den einige Leute als 
neuschuligen Emo-Kern bezeichnen würden. Die Tatsache, daß 


diese Platte sicherlich massig Käufer finden wird, liegt wohl vor 
allem daran, daß Emocore mittlerweile genauso zum totalen 


Klischee verkommen ist, wie es NYHC (der ja selten aus NY 
kommt) schon seit vielen Jahren ist. Schönes Cover, aber die 
Bäume dürfen nicht fehlen und vor meinem inneren Auge sehe ich 
schon die Musiker sich auf der Bühne wälzen und Mikroständer 
mißbrauchen. Sicherlich kompetent, 2. ausge uischt und ohne 


ABC DIABOLO 
ÄAMBUSH 
MINE 


DAWNDREED 


oO 


13. 10. STUTTGART, RÖHRE 
ABENDKASSE DM 15,-- 


jegliche eigene Identität, da hole ich mir lieber meine BANN- 
LYST EP ausm Schrank. FLO (DM 7,- incl. Porto von Equality 
c/o Corey v. Viliez, Irisstr. 19, 67067 Ludwigshafen) 


MASSKONTROLL/HEARTLINE - SPLIT EP 


MASSKONTROLL: die beste Crust usw. Band derzeit ! Leider 
nur zwei Lieder hier (es gibt noch ‘ne Flexi mit drei Liedern), 
sind aber damit jetzt schon besser als DOOM mit ihrem 
Gesamtwerk ! Wirklich der Hammer. Nach dem ganzen DIS- 
Kram der letzten Jahre, wünscht man sich direkt eine Flut an 
MASS- Bands herbei (mögliche Namen: MASS murderer oder 
MASS- a-markt, haha. Ja, bin heute wieder scheißwitzig...). 
HEARTLINE hingegen sind eine tschechische Straight Edge- 
band (!?). Die Seite kannst Du Dir schenken, weil die so Scheiße 
ist. Furchtbarer Müll. Exotenbonus gibt’s nicht, weil ich das ras- 
sistisch finde ! Es ist doch Scheißegal, woher die Band kommt: 
wenn sie gut ist, ist sie gut; wenn sie schlecht ist, ist sie 
schlecht. Ein „Exotenbonus“ bedeutet ja immer:“ Ach, die 
Typen kommen aus dem Wald, wissen nicht so genau, wie das 
„richtig“ gespielt wird, aber ich muß sie einfach gut finden, weil 
-das so arme Schweine sind !“ So geht’s nicht ! Wie gesagt: 
MASSKONTROLL anbeten, HEARTLINE vergessen. (HZ) 


MEANIES TEN PERCENT WEIRD 7“EP 


Aussies machen eine hübsche EP mit 77er Pop-Punk Feeling, 
genau die richtige Sommer-Baggersee Musik... 
SUBWAY RECORDS, Reuterstrasse 7, 42327 Wupperetal. (RS) 


MERCURY 4 F - EARTHQUAKE 1999 - 7“ 


Live gut, die Bovine 7“ gut, jetzt nochmal Nachschlag, und der 
ist auch gut. 3x heftigste Slow-Motion, die immer noch nach 
einem Killdozer/Flipper-Bastard klingt. Die erhabenen Vocals 
von Killdozer, der Killerbaß von selbigen und die mächtige 
Gelassenheit von Flipper. Bei „Craw!“ wünscht Du Dir förmlich, 
daß der Gesang endlich einsetzt, „Earthquake 1999“ ist einfach 
nur scheißcool (Mann). Sorry, aber wenn Du mit dem Hinweis 
auf Flipper und Killdozer nichts anzufangen weißt, dann kannst 
Du Dir auch nicht vorstellen wie langsam etwas sein kann, das 
Dich trotzdem platter walzt als jede jugendliche Lärmwand. 
Gebremste Gewalt ist viel gefährlicher, denn sie kann immer 
noch ausbrechen!!! He, ich hab die Namenswortspiele auf 
Anhieb verstanden, Du mußt Dir erst diese 7“ kaufen, um sie zu 
sehen. Kommt in Plastikcover mit Aufkleber, rosarotem Vinyl 
und Textblatt. KHS. SAFTLOS REC. Kontakt Mercury 4 F: Chris 
Sigdell, PO.Box 568, 4005 Basel, Schweiz 


METÖKE - SAME 7“ 


Uff, hätte es Rorschach, Neurosis und Born Against nicht 
gegeben, dann hätte diese Band ihren Sound selber erfinden 
müssen. So nehmen sie von den Bands das Beste, geben viel 
Phantasie (wahrscheinlich auch noch viele andere Einflüsse) 
dazu und kreieren so etwas, das einer brutalsten 
Achterbahnfahrt gleichkommt!!! Aaaber, so einfach machen 
wir’s ja nicht! Ich meine, einer Achterbahnfahrt mit verbundenen 
Augen, bei der Du auf einem Barhocker festgeschnallt bist und 
die Strecke vorher nicht einsehen darfst. Absolut spannend und 
intensiv!!! Cool wie Fick, mit tadelloser Aufmachung (naja, das 
Covermotiv). INTO THE VORTEX KHS 


MORGION - TRAVESTY 7“ 


Schon etwas älter (1993), wohl aber kaum einem bekannt. 
MORGION spielen diesen typischen SoCal HC-Death, der aus 
anderen Gebieten der Welt peinlich klingt, hier aber voll 
ankommt. 2 x Todesblei aus Orange County. K. 

Catatonic Records, c/o John W. Lee, 2119 Nadula Dr., 
Hacienda, CA 92802, USA 


MULE SKINNER - SERVITUDE 7“ 


Ganz schön böse Platte, Ultragebolze & gemoshe, das gar nicht 
mal sooo schlecht ist. He, aber wo habt ihr bloss den Sänger her 
- habt ihr den am Ende ner 4.-klassigen Deathmetal -kombo ent- 
führt, und selbst die wollten ihn, nachdem ihr Lösegeld gefordert 
habt, nicht mehr zurückhaben. Auf 500 limitierte Scheisse...... 
KL. 

SLUDGE Records, Paris 


NAUSEA - EXTINCTION LP 


Nach 5 Jahren ist dieser Meilenstein in Sachen Crust/Peace- 
Punk wieder erhältlich. Klassiker..... KL 

PROFANE EXISTENCE, PO. Box 8722, Minneapolis MN 85408, 
U.$.A. 


NEXT TO NOTHING - DEMO 


Hamburger Band, Nachfolger von OMICIDIO und SYSTEM OF 
PAIN, mit anderem Schreihals. Sieben „Live“ eingespielte Songs 
in erst-klassiger Qualität. Texte teils deutsch, teils englisch. 
Durchaus gekonnt dargebrachter Hardcore, vielseitig, mit Breaks 
und Tempi-Wechseln - gleichzeitig immer flott und mit der nöti- 
gen Power. Kein typischer „HH-Punk“, schwerblütiger & heftiger 
- mehr BLACK FLAG als SLIME...oder so...Kauf- und Konzert- 
Interessenten bitte melden bei Herrn Lars Schulze, Hohe Rade 
12, 20257 Hamburg! (AH) 


NO OPPRESSION - WHAT DESTROYS YOU 7“ 


Hübsche 7“ einer Band aus Portugal. Geboten wird eine 
Mischung aus Disaffect und frühachtziger England HC-Punk. Der 
Sound ist gut rotzig, manchmal wirkt’s etwas unterproduziert, 
aber nie dilletantisch. Schraddelgitarre trifft auf verzerrten 
Wechselgesang. Herausstechend ist die melodiöse Frauen- 
stimme, die ab und an mal zu hören ist. Texte sind genretypisch, 
zwar nicht unbedingt neu, aber dafür gut - weiter so! Näxtesmal 
vielleicht ein klein wenig mehr Mühe im Studio. KL. 

OUR STRUGGLE, c/o Tom Lang, Pindingweg 33, A-5020 salz- 
burg, Austria 


NOTHING LEFT TO GRASP - 7“ 


Ob ich wohl eine neue Schublade mit neuem Namen versehe 
oder mir doch einen Schrank zulege, in dem ich den lästigen 
Vinylüberschuss aufbewahre, bis die Rohstoffpreise steigen und 
ich durch das Einschmelzen ein verdammt reicher Mann bin, 
Vinylverkleidungen für Mesa Boogie herstelle und auf einer ein- 
samen Insel im Pazifik ein Emo-Bäumchen pflanze? Schön, daß 
die ehemaligen „Backstabber“ aus dem Freistaat das Unrecht 
der Welt auf sich laden und für die Liebe kämpfen, da kann ich 
den Sommer geniessen, im Pool ein Sektfrühstück zu mir neh- 
men und dann mit Mutti in Urlaub fahren. Musikalisch scheitert 
die Bewegung leider etwas am matschigen Sound, dafür reißt die 
Aufmachung und vor Allem das 
sau-fette (oh, das wollte ich jetzt 
nicht, ist mir so herausgerutscht...) 
über-dimensionale Textheft einiges 
heraus. Sehr engagiert und um 
Längen besser als die ominöse 
Broschüre von letztem Jahr. Die 
Verzweiflung verliert sich zwar 
irgendwo im weiten Meer der 
Wiederholung, dennoch bestechen 
NLTG durch ihre Mühe, Ausdauer 
und Bewegtheit. Die 
Auseinandersetzung mit sich 
selbst hat wohl eine enorme 
Veränderung herbeigeführt, die ich 
ihnen sehr hoch anrechne, die Welt 
ist eben doch nicht so böse und 
gemein, so pfuil und schwarz. Es 
gibt ja immer noch den einen oder 
anderen Biergarten, in dem 
Mensch sich mit Sojamilch betrin- 
ken kann. Der Süden lebt! EMOTI- 
ON X, M.Raboldt, Böttgerstr.9, 
07907 Schleiz (STEIN) 


NOTHING REMAINS - 
DREAM LP/CD 


Die Bad Dürkheimer erinnern mich 
doch erheblich an die Linzer 
SEVEN SIOUX! Selbe Machart, 
ähnlicher Gesang - nur eben die 
Mitt-90er-Fortsetzung davon, hat 
etwas mehr Pep, sind nicht von 
ungefähr auf’m gleichen Label wie 
FOUR WALLS FALLING und LIFE- 
TIME gelandet - passen gut in 
diese Reihe und sind zudem noch 
die Besten dabeil DAY AFTER 
Records, Horska 20, 35201 
As/Tschechische Republik (AH) 


NOTWIST - TORTURE 
DAY 7“ 


Unsere Kunden: 


Zugegeben: Hübsch gemacht, 
dicker Karton, dazu ein Falt-Comic, 
alles silber auf blau bedruckt. 
Exquisit wäre das Urteil - wenn da 
nicht der Titelsong auch auf dem Büro: 
neuen Album wäre, und die beiden 

anderen „Songs“ nicht viel mehr 


als Geräusch-Collagen wären! Und dann noch zu so’nem unver- 
schämten Preis (um die DM 12-16)... was soll das? Den Trend 
melken solange es geht? Totaler RIP OFF!!! COMMUNITY (AH) 


NUMBFIRE / PRESSURE FLIP - SPLIT-7“ 


Zwei Bands als Beleg, daß auf dem EPISTROPHY-Label neben 
Kultigem & Genialem wie BOHREN... auch recht Biederes raus- 
kommt. NUMBFIRE sind die Hannoveraner Antwort auf GREEN 
DAY! Nicht mehr, aber auch nicht weniger. Und auch die 
Kollegen PRESSURE FLIP bieten schnellen, wohlklingenden 
Pop-Punk derselben Machart. Die Platte hätte auch sehr gut auf 
LOOKOUT gepasst. 


EPISTROPHY, Postfach 312, 30003 Hannover (AH) 


OBNOXIOUS - PUKE TILL DEATH PICLP 


Voll der Hammer. HC-Punk, wie man ihn besser einfach nicht 
spielen kann - ok, da fallen mir aber nur noch die Veteranen von 
CHAOS UK ein - absolut essentielles Teil, das in keinem 
Plattenschrank fehlen sollte. Ne ganz klare Steigerung der 
Straßburger seit ihrer letzten 7“ KL. 

FIGHT 45 Records, 21 Rue du maroquin, 67000 Strasbourg, 
France 


PROGRESS - ON THE RISE AGAIN? 7“ 


Man nehme etwas DISCHARGE, alten UK HC-Punk & viel, viel 
altem Schwedenkram - das Resultat heisst PROGRESS. In ihren 
Reihen haben sie keinen Geringeren als Daryl K. (CITIZENS 
ARREST, TASTE OF FEAR). 7 kurze, wütend rausgekotzte 
Atacken werden hier geboten - kurzweilig. 

Cover ist so „D.I.Y.“-mässig „zusammengenagelt“ und wird, 
wenn man’s auseinanderfaltet zum Poster für die Klo-Wand. 
KL. EUGENE RECORDS, PO. Box 2183, Meriden, CT 06450, 
U.$.A. 


RADIOACTIVE TOYS - VORABTAPE FÜR 7“ EP 


Diese Band soll hier jetzt abgekultet werden, sie waren locker die 
beste deutsche Band, mit der STRAIN auf Tour zusammenge- 
spielt haben. Supergeiler früh 80er AMI-HARDCORE, kein Emo- 
Gewinsel, kein geDISse. Dieser Band gehört zweifellos die 
Zukunft, denn die Bandmitglieder sind 12-16 Jahre alt (!!!!!!!!\). Es 
ist mir ein Rätsel, warum diese Band nicht von den lokalen 
Fanzines im Westen/Ruhrgebiet abgefeiert wird. Absoluter 
Hammer! FLO (habe leider die Adresse verlegt, ähem!) 


RELIGIOUS OVERDOSE - FLATUS FLOW 
RATE CD 


Sind ex-JAYWALKER aus der Schweiz, 10 Songs in klassischer 
Dreier-Besetzung, moderner Indie-Rock (wie mans z.B. auch 
von CITY SLANG ständig zu hören kriegt), der ganz und gar 
nicht meine Welt rockt. Sorry! Hardcore-Roots sind erkennbar, 


Das Independent und 
Hard'n’Heavy Studio 


— 24 Spur 2" | 
32 Kanal Computerpult 
4 Aufnahmeräume & 
1 spez. Hallraum 
Digital Mastering 
Langjährige Erfahrung 
—- Kostenlose Übernachtung 


Die Bands 


Resistors, 2Bad, Ugly Food, Love Like Blood, The'Notwist, Blue Cheer (USA). 
Sons Of Ishmael (Canada), Printed At Bismarck's Death, Arts And Decay. 
Contropotere (Italien), Scarlet (England), Jail, Aurora (Ungarn), 
Sharort Tate's Children, Richies, Fleisch (Schweiz), Monsters, No Harms, 

S. O. War (Polen); Mink Stole, Nero's Dinner (Schweiz), Maylair (Österreich), 
Backsliders (Frankreich) und und und . :. 


Die Labeis 


We Bite Rec., \helklang, X-Mist Rec., Subway Rec., Big Store, Sonic Rec., 
Blasting Youth Rec., Bolero Rec., Nibelung Rec., Sell Out Activities, T42 Rec. 
42 Rec., Huckleberry Home Rec., Death Wish Office, Sculd Releases, Hypno 
Beat, Brutal Deluxe Corporation, Incognito Rec., Far Out Rec., Bimboland 
Rec., New Sceneland Rec., Day-Glo Rec., Rebel Rec, SPV. Metal Mania. 
Teichiku Rec., Mister X und und und ... 


Von Musikern für Musiker gemacht - deshalb keine Hemmungen 
einfach anrufen oder kostenloses 8-Seiten-Info anfordern. 


ee» . Fax 071 21- L 
| Studio: Benzstraße 67, 72762 Reutlingen, Tel. 07121-334371 


Feedback und Fuzz wird benutzt, aber irgendwie gehts doch 
sehr spurlos an mir vorbei... FAR OUT Records, Horburgstr.11, 
CH-4057 Basel (AH) 


SANDVIC TRIBUTE TAPE 


Die Rhytmus-Fraktion von CAT’O’NINE TAILS (lang ist’s her!) ist 
hier mit zwei anderen Menschen zu Gange... 4 Stücke, Pop- 
Core, näher am Pop als am Core anzusiedeln, späte DOUGH- 
BOYS als Vergleich genehm? Dürfte den (neuen) Fans von 
GREEN DAY gefallen... 

Rolf Beyer, Georg-Leinfelder-Strasse 
Schrobenhausen. (RS) 


SEA SHEPHERD „INVISIBLE“ 7“ 


23, 86529 


Noch mehr Franzosen, die 6mal heftig einen wegbolzen, da wird 
gebrettert und kräftig gemosht. Brachiale Attacke, die an Bands 
wie HELLNATION erinnert. Zudem. hübsch aufgemacht, mit 
Booklet und einem „Zapatista“ Poster - also politisch engagiert 
zudem! Gibts bei Jeroen Vrijhof, Prof.Bromstr.4, NL-6525 AV 
Nijmegen (AH) 


SHOTMAKER - THE CRAYON CLUB LP 


Eines vorweg, Clubs sind immer schlecht! Leider nur 9 Lieder 
auf dieser wunderhübsch aufgemachten 12“ des kanadischen 
Trios, das mich schon mit seinen Singles zu begeistern wusste. 
Die Texte sind meist recht kurz gehalten und bringen die 
Kernaussage immer schnell auf den Punkt - was ich besser 
finde, als immer diese ewige Wortbauerei, die eh niemand ver- 
steht. Die ganze Aggression die sich hier von Song zu Song auf- 
baut, wird durch die perfekte Produktion genau ins richtige. Licht 
gesetzt. SHOTMAKER können sich nach dieser 12“ nur. noch 
schwerlich verbessern, oder etwa doch? Man darf gespannt 
sein, aber wahrscheinlich löst sich die Band eh bald wieder auf... 
Rockt total mein Haus!!! (FH) 


SLACKER - BOX 7“ 


Wenn es einen Schönheitspreis gibt, dann bekommt ihn diese 
hellblaue 7“, die in einem Karton versteckt und dort mit einer 
Drahtspinne befestigt wurde. Dazu gibt es ein kleines Beiheft, 
das einfach „nur“ schön ist und uns über die Geschichte hinter 
den Stücken aufklärt. Alles sehr persönlich, schön und nichts für 
Jungs, die sich selber alles beweisen müssen. Musik ist kein 
Punk, aber das Drumherum, die Aufmachung und Message ist 
näher an der Sache als 10 Kilo fettest produzierter Politphrasen 
aus der Hardcorestraße in Punkershausen! Hut ab, vor jeman- 
dem, der sich traut, sich derart weit zu öffnen und keine Angst 
davor hat, etwas so fragiles einem Bullymarkt zum Fraße vorzu- 
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werfen! Teer Gleene Muck, Kuhberg 8A, 20459 Hamburg KHS 
SPAWN - REDONE CD 


Fett produzierte, moshende, stop&go-SXE-Mucke die zwar 
nichts neues ist, aber in diesem Falle recht frisch rüberkommt 
ohne zu langweilen. SPAWN ragen aus der Masse der sonstigen 
Veröffentlichungen des mittlerweile ganz schön ausgelutschten 
Genres ein ganzes Stück heraus. Scheinen zu mindest auf dieser 
Platte auch textlich OK zu sein! 

CRUCIAL RESPONSE RECORDS, Kaisersfeld 98, 46047 
Oberhausen. (RS) 


STATE OF FEAR - EP 


Ähnliches Brett wie die MASSKONTROLL Sachen, nur mehr- die 
DISRUPT Schiene. Das wundert nicht weiter, weil Gitarrist Jay 
bei eben jenen mal das Mikro bedient hat. Tja, Punker können 
eben alles: klampfen, singen, saufen etc. Ziemlich gute Platte ! 
(HZ) 


STILLSUIT - GREEN SPOCK EARS DO-7“ 


Neueste Band aus dem WRECKAGE-Imperium mit 6 Songs ver- 
teilt auf 4 Vinyl-Seiten im exquisiten Klappcover. Wer immer noch 
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FAT Europe 
Fax 0049 (0) 30 / FAT WRECK CHORDS 
6144652 


bei WRECKAGE an NYHC denkt, dem sind wohl Bands wie 
GIN MILL, DIE 116 oder auch MIND OVER MATTER entgangen 
- denn genau in diese Kerbe hauen (und zwar heftig) auch 
STILLSUIT. Groovender NY-Core der zwischen QUICKSAND 
und Chicagoeskem Noise-Rock anzusiedeln ist, aber leider 
mehr Härte-Prinzip als wirkliche Intensität. Einer Band wie 
KURT können STILLSUIT bei Weitem nicht das Wasser reichen 
und nur eine Single hätte wohl: einen kompakteren Eindruck 
hinterlassen. Try again! WRECK-AGE (AH) 


STONEAGE - NEVER DISENGAGED CD 


„POWER“-METAL-CORE aus Essen, PANTERA etc., Ihr wißt 
Bescheid. Würden bei der Wahl der häßlichten Band der Welt 
garantiert unter den ersten 10 landen! Und was die NY und 
SM/Piercing Bilder mit der Band zu tun haben, sollte mir auch 
mal einer erklären... 

BÖSCHE PROMOTION, Hochmoor 9, 24887 Silberstedt, oder 
INES DECKER, Rellinghauserstrasse 160, 45128 Essen. (RS) 


STORMCORE - TO THE POINT CDEP 


Die Franzosen aus dem hinteren Ende Frankreichs spielen jene 
Art von Metal, die sich heutzutage gerne „Hardcore“ nennt. 
Auch Cover, Logo, Texte und Grußliste halten sich im erwarte- 
ten Rahmen. Sie haben ihre Milano-Mosh Lektion wirklich 
gelernt. Was diese Band trotzdem rettet, sind die schnellen 
Stücke und die Tatsache, daß sie sehr nette und aktive 
Menschen sind, die ein ausgeprägtes DIY Bewußtsein an den 
Tag legen. Wer die Klischees noch nicht satt hat, sollte diese 
Scheibe antesten, denn für ihren Stil ist sie sehr kompetent. 
FLO (Olivier Ligot, Le Patis des Friches, 35310 Chavagne, 
Frankreich) 


SYMBIOSE - S/T 7“ 


„Any technical problems in this record should be ignored OK 


-(...and dumb translations too!!)“ - steht auf der Platte und wenn 


ich mich daran halte, kann ich diesen Portugiesen, die sich 
durch 10 Songs prügeln, durchaus etwas abgewinnen. Dem 
Sänger von Hiatus zumindest würde es gefallen... KL. 

OUR STRUGGLE, c/o Tom Lang, Pindingweg 33, A-5020 salz- 
burg, Austria 


THE MANIC SOX - SUPER BOWL CD 


Ein 70er Jahre Deutsch-Hippy-Scheiss Cover von einer Band 
die keine Texte abdruckt, Gott dankt und Open Air Crossover- 
Musik vom banalsten macht, verschärft durch das grausamste 
Englisch welches man sich vorstellen kann!! 

BÖSCHE PROMOTION, Hochmoor 9, 24887 Silberstedt, (RS) 


More to follow : 
nor Limited 12" 
Propagandhi IP/CB 
Horace Pinker 7" 


Ua 


P.0. Box 460144 
San Francisco, CA 94146 
p (415) 284-1790 / # (415) 284-1791 


THE PIST - DESTROY SOCIETY 7“ 


Punk englischer Schule, mit prägnantem Sprechgesang. Nichts 
was mich jetzt vom Hocker haut, mal warten, was die LP bringt. 
Bis dahin: „WE’RE THE KIDS, WHO WILL SMASH THE STATE“ 
KL. EUGENE RECORDS, PO. Box 2183, Meriden, CT 06450, 
U.S.A. 


THE VARUKERS - NOTHING’S CHANGED 7“ 


Der Titel ist Programm. Seit ihrem Debut Beginn der 80er & ihren 
weiteren, unzähligen Platten hat sich wirklich nicht sehr viel ver- 
ändert - sie rulen nach wie vor, wenn nicht sogar mehr. Hier & da 
etwas mehr Metal, was sich allerdings kaum störend bemerkbar 
macht. Ansonsten Kreissägengitarre, geshoutete Vocals & trei- 
bendes Schlagzeug....PUNK!! Hat sich seit Wochen auf meinem 
Plattenteller festgefressen - wo bleibt der Nachschlag??? KL. 
WEIRD RECORDS, 61 London Rd., Balderton, Newark Notts, 
NG24 3AG, UK 


THREADBARE - FEELING OLDER FASTER 12“/CD 


Nach der wirklich großartigen, vielversprechenden 7“ auf 
WATERMARK, bieten die ehemaligen BLOODLINEr post-harco- 
rigen Mosh-Emo. Fünf Songs die gesanglich wie musikalisch 
Intensität und Härte vermitteln wollen, was strukturell zwar gut 
gelingt, aber die Song-Ideen scheinen ihnen dabei ein bisserl 
abhanden gekommen zu sein... Macht aber im Endeffekt nix, 
geht ganz gut ab! DOGHOUSE Records, Kolmarsreuter Str.12, 
79312 Emmendingen (AH) 


THRILL OF CONFUSION - 7“ 


Noch’ne neue Franzosen-Emo-Core Truppe. Wieder mit 
Leidens-Schrei-Vocals, musikalisch aber etwas gemäßigter - 
gleichzeitig aber auch etwas holprig und saftlos. Nett gemeint, 
aber hier kam die Platte doch wohl etwas zu früh für die 
Jungens. STONEHENGE Records, Christophe Mora, 21 rue des 
Brosses, F-78200 Magnanville. (AH) 


TRANSCEND - VERSION 8.5 10“/CD 


Fette öberraschung! Meilenweit weg von den schwächeren, 
früheren Platten der Band! TRANSCEND habe eine gute Portion 
„Helmet“ integriert, erinnern dabei an neuere Wreck-Age-Bands 
wie DIE 116, klingen dabei aber versierter und wuchtiger. Nur 
der Gesang klingt etwas „mummelig“ (?), macht aber die 
Hammerproduktion der Mucke mehr als wett! STORMSTRIKE 
Records, Kolmarsreuter Str.12, 79312 Emmendingen (AH) 


ULCER - 7“ 


Neues Release von FETUS RECORDS! Alles klar? Nicht? Nun, 
10 Songs und auf dem Etikett dann ein umgewandeltes CELTIC 
FROST Logo, da geht doch was! Für Bretter-Fetischisten Pflicht, 
für EMO’s wohl zum Davonrennen! K. 


UNDERTOW - CONTROL 7“ 


Aus irgendeinem Grunde haben viele Leute den Eindruck, 
UNDERTOW seien eine der politischeren SE Bands, dieser 
Eindruck wird wohl spätestens nach ihrer Tour mit SLAPSHOT 
‚widerlegt sein. Die Band hatte sich eigentlich dieses Jahr end- 


gültig aufgelöst und die Mitglieder haben auch diverse 


Nachfolgebands, aber eine Rock-Tour im Nightliner lehnten sie 


dann doch nicht ab. Auf dieser Scheibe sind vier ihrer besten 


Stücke drauf, die belegen, daß die Band sich ständig weiterent- 


wickelt hat, schon die LP war ja wahrlich nicht schlecht. Die 


Entwicklung belegt auch die abziehermäßige LOST + FOUND 
. CD mit Frühwerken, die man getrost in die Tonne treten kann. 
Besonders gut sind hier die Gitarrensounds, die der Gitarrero 


aus seiner Klampfe rausholt, echt originell und nicht die ganz 
typische SE Kost, Texte sind auch gut ä recht düster und 


depressiv. Die gleichzeitig erschienene CDEP hat zwei völlig 
überflüssige Bonus-Stücke. Punktabzug gibt es auch dafür, daß 
die Erstpressung keine Textblatt hat. Dies kriegt man nur, wenn 
man.direkt.beim Label bestellt. ($5 incl. Porto von OVERKILL, 
: PO. Box 20224, Seattle, WA 98102, USA) FLO 


| UNION OF URANUS / IMMORAL SQUAD - spLıT Tr 


IMMORAL SQUAD machen so Kleister-Musik, Abgehr rk mit 
Orusteinflüssen eben. UNION OF URANUS blasen dich auf der 
Flipside glatt weg, Kraftcore mit Doublebass und 
..Kehlengeschrei, 


zu Schweissfuss-Core a la NOMEANSNO. nr 
5 Arlington Ave., Ottawa, Ontario, Canagee Kap 101 


V/A - ALL THE PRESIDENTS MEN LP 


Das Problem mit dem zweiten Sampler von OLD GLORY ist, a8 


er sich den Vergleich mit dem genialen „GODS CHOSEN PEO- 


„PLE® gefallen lassen muß. Während jener fast nur Highlights 
hatte und ein breites musikalisches Spektrum abdecken konnte 
= fällt es einem. schwe 
Bands sind sich stilistis 
n  ausragend: ASSFACTORA, JULIA, ACME ! Ausserdem vertreten 

nn MAXIMILIAN COLBY, FINGER PRINT, POLICY OF 3, HOOVER, 
_ ORDINATION OF AARON, HOSE GOT CABLE und SHOTMA- 
_KER. OLD GLORY Records, P.O.Box 1814, Brattleboro, VT 


zu folgen“ - will sagen: die meisten 
loch zu ähnlich hier... Für mich her- 


05302 / , USA AH) 


_ VA- DAMNED FOR ALL TIME VOL.1 - 7“ 


Obwohl keine schlechten Bands drauf sind, kein Sampler, den 


muss man einfach besitzen ! Ach, beide 
Kapellen sind aus Canada, zum Glück gibts dort noch Kontraste 


ich mir 3x anhören werde. Aufgelegt, umgedreht, in die Tüte 
zurück .... ach, war da was Besonderes? Schade eigentlich. 
Studioreste von Apartment 3-G, Nixon Flat, Jimmies, Atomic 61, 
Low rent souls und. Lazyboy.: NATIONAL DUST KHS 


V/A - GIFT & GALLE LP 

Ein Antifa-Benefit Sampler. Vertreten sind DEZERTER (Hit), LUN- 
CHBOX, GRAUE ZELLEN, GROTUS, RADIO PUHELIMET, WAT 
TYLER, GUTS PIE EARSHOT (noch’n Hit), MINISTRY OF GOOD 
VIBRATIONS, 2BAD, KURORT, PACK, THE EX & BRADER und zu 
guter Letzt LOUGAROO. 

Allein schon durch die Bandbreite der vertretenen Bands hat’s für 
mich schon einige Ausfälle dabei, trotzdem sind alle Bands ober- 
ste Liga, und hier gehts ja wohl nicht in erster Linie um die Musik, 
oder? 

Die Platte gehört zu nem 20-seitigen Booklet & ner Postkarte (!) 
mit Infos zu Kurdistan, Repression, Abschiebeknästen.... + die 
Texte der beteiligten Combos. Fazit: Hübsches Cover & Postkarte 
(!), Informatives Beiheft + gute Musik = Kaufen !!! KL. 
TONTRÄGER SCHWARZE 7, c/o Infoladen, Ludolf Camphausen 
Str. 36, 50672 Köln 


V/A - KEEP THIS BAG AWAY FROM BABIES 7“ 


Stell dir vor es ist Krieg, du bist total besoffen und zudem wurde 
dir noch deine Zunge abgeschossen... Versuch jetzt mal noch zu 
singen. Sehr geil und gleich 4mal die totale CHAOSHÖLLE auf 
einer 7“ vereint. Den Anfang machen ZOUOU, ein Song ihrer 
legendären 7“, die total töten. Danach HEADLESS, von der Flexi, 
die etwas mutierten Oi-Punk spielen. Und zur Krönung LSD, von 
ihrer einzigen Single, aaaarrrrrggggghhhh!!! Daß die Bands alle 
seit über 10 Jahren aus dem Rennen sind und dieser Film in 
JAPAN gedreht wurde, dürfte doch klar sein, oder? Empfehlung 
für alle Krachfreunde, das Teil ist zudem auf 500 limitiert 
(Bootleg)! (FH) 


V/A - THE KULTURE SHOT“ 7“ 


Hui! Schöner selbstbedruckter Umschlag, aufwendig gestaltetes 
Innenteil, buntes Vinyl... Hat aber gar nix mit „Emo“ oder „Gravity- 
Style“ zu tun! Vier Projekte: G-HÖRSTURZ mit Flugzeug-Absturz- 
ähnlichem Krach, HERB MULLIN hört sich an wie ein durchge- 
knallter Oszillator, dagegen klingt der Industrial von DEEP schon 
wie Musik, und zuguterletzt noch END OF SILENCE (mit ECO- 


CENTRIC-Macher M.Weigand am Bass) im Feedback-Wahn! 


Gibts bei Andreas Zimmermann, Hauptstr. 51-53, 56753 Pillig 
(AH) 


VA - PIGS SUCK DO - COMP. 7“ 


Spazz machen den Opener mit ihrem gewohnt soliden Geprügel. 
Danach 2 x MANKIND?, das amerikanische Gegenstück zu DIRT 
zu jenen Zeiten, als sich deren Sängerin noch wie ein Quietsche- 
entchen anhörte. Geiler Anarcho-Punk. Dann MASSKONTROLL, 
die endgültig unter beweis stellen, dass sich DOOM auflösen soll- 
ten. Als näxtes F.Y.P. mit einem Anschlag auf meine Ohrmuscheln 
- Proberaum schätze ich mal - GRAUENHAFT. CAPITALIST 


CASUALITIES covern ANTISCHISM, da können sie auch echt nix 
falsch machen. Zum Schluss dann die unspektakulären Sachen 


QUINCY PUNX und OPPRESSED LOGIC 2 x Stampfpunk ohne 
grössere Höhen und Tiefen. Trotz der Ausfälle und dem lauen 
Cover ein ganz guter Sampler. KL. 

CLEAN PLATE Records, PO. Box 2582, Birmingham AL 35202, 
U.S.A. 


VA - STANDARDSITUATIONEN #3 - 10“ 


Gute Bands, von denen But Alive und My Lai herausstechen (letz- 
_ tere machen es sich einfach, denn sie covern einfach ein Stück 


von einer Platte, die in irgendeiner Form in jeden Haushalt gehört, 


nämlich „Grauschleier“ von der ersten Fehlfarben LP). Die ande- 
ren 4 Bands: Sleeper, Panikos, Tension und KinA. Göttlich, das 
 Beiheft und die Diskussion um But Alives Verwendung des 


Wortes „Quotenhure“ ... daran ließe sich die Nullskala für den 
Begriff „PC-Verkrampfung“ ausrichten. Dieser Witz war garantiert 


nicht beabsichtigt, aber es ist der beste Brüller, den ich in den 


letzten 3 Tagen gelesen habe! Wenn die Benefizsache es nicht 
rechtfertigen sollte, die Bands sollten TONTRÄGER 
SCHWARZE 7 KHS 


V/A - SUPREME IMPOSTORS 3-WAY- SPLIT 7° 


Diese Scheibe ist ein Benefiz-Teil für einen Berliner Tierrechts- 
Aktivisten, der in voller Aktion von den Bullen erwischt wurde. Es 
gibt je zwei Live-Stücke von ULTIMATE WARNING, FLAT EARTH 
(beide Berlin) und TINY GIANTS (Preetz). Viele Leute finden 


_ zurecht Live-Platten überflüssig und Live-Sampler noch mehr. Als 


abschreckendes Beispiel sehr geeignet die schrottigen Live-Teile, 


die NEMESIS vor einigen Jahren auf die Menschheit losgelassen 
_ hat. Hier ist jedoch die Aufnahmequalität durchgängig gut. ULTI- 


MATE WARNING covern u.a. JUDGE, das klingt so, als ob John 
Joseph bei JUDGE singt. Gewinner sind hier die bisher unbe- 


: kannten FLAT EARTH ä gut rockender HC. Den besten Sound 
haben TINY GIANTS, die prima Metal spielen, der das Herz eines 
jeden BIOHARZER Fans höher schlagen lassen würde, meins’ 


nicht ä die Band ist in der Tat isoliert. 20 Minuten Stimmungshits, 


die für Fans der Bands sehr zu empfehlen sind. FLO (IMP RECS. 


D. Saxl, Martin-Luther Str. 111, 10825 Berlin]; 


V/A „TO RESIST IS OUR DUTY“ TAPE- 


von Grunz-Doom, über PunKrokk, Melodie-Core bis zu Noisigem. 
Dazu gibts auch noch ein gut-gestaltetes Beiheft. Beteiligt haben 


sich STAND AS ONE, HIPPRIESTS, TERRORGRUPPE, KURT, 


LASHOUT, FH-72, MY LAl. und noch mehr - zudem ist das Tape 


‚ein Benfiz für Dresdener AZ CONNI. Gibts für ca: DM 8.- bei 


86 bis 94 drauf), weil sie nic 

Gibt scheinbar nur 500 von di 

_ mehr! Suchen wohl auch och 
Excellentes Tape! Deckt alle Sparten dr HO/Punk-Genras . nn. 


Ralph Holata, Bischofsweg 29, 01099 Dresen (AH) 
VAGEENAS - PUNK ROCK SINGLE OF THE MONTH 7“ 


Sehr rudimentärer Punk-Rock, der so einfach und naiv gespielt 
ist, daß er schon wieder Charme hat. Da ist eine quäkend-nervi- 
ge Sängerin, so zwischen der ersten „Fee“ und „Nichts“, 
Schrummelpunkrock ohne großartige Solistenglanzleistungen, 
und alles zusammen in einer effektiven Low-Budget Produktion. 
Von sechs Songs allerdings dann auch schon 50% 
Coverversionen, waren die Ideen nur für die andere Hälfte gut? 
KHS 


VANILLA - 7“ 


So, in Frankreich tut sich also auch was? VANILLA sind wohl die 
Speerspitze des Froschschenkel Emo-Cores, und zurecht ! Da 
wo FINGERPRINT langweilen und abkupfern und SHATTER THE 
MYTH mit ihrer Sprache Unverständnis hervorrufen, wissen 
VANILLA zu gefallen. Wie lange wohl die EMO Schiene noch 
taugt? K. LAISSEZ-NOUS JOQUER, Norbert Chomat, 1, rue de 
Bougainville, F-86280 Saint Benoit, France 


V/A REVOLUTION INSIDE #14 7“EP 


Wieder ein Benefit, diesmal für die ANTIFA Bonn/Rhein-Sieg, 
denen ein durchgeknallter Genosse das Büro angezündet hat... 
IMPACT sind besser als auf ihrer EP, lassen es auch mal abge- 
hen. SEEIN RED liefern einen alte Schule Kracher ala SCREAM 
ab und HOUSE OF SUFFERING belegen eine ganze Seite allein, 
klingen verdammt traurig und haben irgendwie so ein HÜSKER 
DÜ feeling. Geht OK das Ganze und ist wie gesagt ein Benefit, 
also zugreifen! 

REVOLUTION INSIDE, c/o Le Sabot, Breite Strasse 76, 53111 
Bonn. (RS) 


WARPATH / POPULATION CONTROL - SPLIT 7“ 


Da geht was!!! WARPATH rotzen 3 Songs hin, dass es eine 
Pracht ist. Weiblein / Männlein-Geshoute irgendwo zwischen 
Anarcho-Punk & Crust. Der Sound kommt direkt und ohne 
Umwege direkt in die Fresse - sehr sympatisch. 

POPULATION CONTROL dann punkiger, mehr im Midtempo- 
bereich, mit kurzen Ausflügen in die Crust Sektoren. Sound ist 
auch sehr ungeschliffen und kommt authentischer, als die meis- 
ste überproduzierte Kacke heutzutage. KL. WARFEAR 
COLLECTIVE, P.O. Box 405, Monroville, PA 15146, U.$.A. 


WAT TYLER - TUMMY CD 


WAT TYLER's Output auf Vinyl ist schlicht unglaublich, und es ist 
dem Fan so gut wie unmöglich, da Schritt zu halten. Und so gibt 
es schon die zweite CD mit über 70 Minuten ihrer Hits für die 
Verlierer, die die Originale auf Vinyl nicht besitzen, also über 5 
Milliarden Menschen auf dieser Welt. Die Londoner sind eine der 
wenigen Bands des ausklingenden Jahrtausends, die schon zu 
Lebzeiten Kultstatus besitzen. Und so sind sie die erste 
Europäische Band, die auf LOOKOUT eine Platte rausbringen 


darf. Auch ihre Livekonzerte sind an Intensität kaum zu übertref- 


fen und stehen in einer Reihe mit MOT+RHEAD, SLAYER oder 
der KELLY FAMILY. Auch habe ich selten bei einem Tonträger 
soviel gelacht. Auch das Booklet ist sehr lustig und lesenswert. 
Covermäßig sind die Opfer diesmal die Kunststudenten- 
Lieblinge PORTISHEAD. Rundum Pflicht! FLO (gibt's überall und 
sollte wenig kosten) 


_ WAT TYLER - | WANNA BE BILLIE JOE - 7° 


Kultiger Humor der Briten, der sich (wieder einmal) im Cover nie- 
derschlägt. Überzeugte Punks, egal, was für Musik sie machen. 
Der Brüller ist diesmal allerdings die Beilage, die einen tiefen 
Einblick in die Freizeitbeschäftigung arbeitsloser Angelsachsen 
gestattet. Die Spiele sind NUR Kult, und wer Wat Tyler immer 


noch nicht kennt, der kann ruhig spülen gehn‘! LOOKOUT KHS 


WITCHKNOT - SUCK 2. 


mit einer Lene Lovich 7%, ich de sie Scheiße! Partytöter, 
Closing-Time Nummer und andere Gemeinheiten i in kompakter 
Form. Der Titel hätte mir Warnung genug sein sollen. Nervige 
künstlerische Selbstverwirklichung, bei der „Konzeptlosigkeit“ 
vielleicht nicht nur vorgetäuscht ist, bestimmt nette Mädels, aber 
einem diese Platten anzutun, das ist dann doch ziemlich gemein. 
Wo hab ich die eigentlich her, wer hat mir die nochmal aufge- 
schwatzt? FLAT EARTH KHS . 


Danke, daß alles, das en auch nur. der Anschein von 
„Deutschpunk“ hat, rn bei mir landet, vielen vielen Dank. 


ter Knfesppunk® ‚mit. deutschen Texten. Ardsio brauchen 24 
Spuren, um das hinzubekommen, was W\WK mit 9 Spuren schaf- 
fen. Die Themen sind allesamt nik ‚ht unbedingt neu, was aber 
nicht heißt, daß sie ihre Aktualität eingebüßt hätten. Die älteren 
Stücke gefallen mir persönlich um einiges besser (Sachen von 
dieses Durchwetzfeeling haben. 
m Digipack, von der Lp wohl 
Uwe, Hauptstr. 6, 


56235 Hundsdorf 


SCHEISSGEIL! Erinnert zeitweise an die englischen SINK, dazu 
kommt noch die Coverversion von CRUCIFIX’s „Brazen Hell“, 
was ich fast gar nicht bemerkt hätte. Von der Aufmachung her 
alles im gewohnten BORN AGAINST/VERMIFORM Stil gehalten. 
Zudem sind auf der LP drei der 5 EP-Songs in neuen Versionen, 
mit Stromgitarre diesmal eben. Achja, wo die 3 Jungs hier vor- 
her mitgespielt haben, tut spätestens seit der vorangegangenen 


(FH) 


ZENIGEVA/X-RATED-X SPLIT-7“ 


Erster Teil der ERASE-YER-HEAD Serie, auf der jeweils eine 
Euro- und Non-Euro-Band gefeatured werden sollen. Immer in 
exquisit genialschönem Faltcover-Artwork. ZENIGEVA sind ja 
nun beileibe keine Unbekannten mehr und mit einem unveröf- 
fentlichten Song vertreten - X-RATED-X sind Franzosen die sich 
stark an Bands wie GODFLESH, PITCHSHIFTER & Co. orientie- 
ren! Sehr gekonnt! K. PANDEMONIUM Records, 8 pl. des 
Marseillaises, F-13001 Marseille 


ZERO HOUR - THE IMAGE OF MAN 7“ 


Wow, da habe ich mir gesagt „für diesen Monat ist Schluß, aus, 
genug“, und dann sowas. DIE Mischung aus Nausea und 
schweren Riffs, die teilweise an feinstes Execute-Material heran- 
reichen (Du weißt, diese dichten, fetten, warmen Teile, die man 
nicht so leicht nachspielen kann). Frau/Mann-Wechselgesang, 
so, wie ihn bereits genannte Nausea nicht besser hinbekommen 


haben. Zero Hour addieren zur Haßpackung noch etwas 
„Gelassenheit“ an manchen Stellen. Scheiße, das ist sogar noch 
besser als .... bin hin, weg und Geld los, obwohl ich nicht wollte. 
SPIRAL RECORDS KHS 


SCUM OF TOYTOWN - STRIKE - CD 


Der erste Eindruck ist „Musik“, eine ähnlich angenehme 
Konfrontation wie seinerzeit die Begegnung mit der ersten (Pre- 
Scheiße) „Chumbawamba“-LP und der Feststellung, daß nicht 
alles zwangsläufig nach Punk klingen muß, was punkt. Das hier 
ist „Pop-Punk“, in seiner ursprünglichen unabgegriffelten 
Bedeutung. Hier mischen sich Punk, Ska, Reggae, Dubs, 
Samples, etwas Police, frühe Chumbawamba und ein über allem 
liegender Frauengesang (Gesang!!!) mit der Erkenntnis, daß alles 
zusammen von Punks gespielt wird. Sound für fröhliche Stunden 
oder auch frustrierte Menschen mit soziologischen 
Zwangsneurosen, die gerne jung geblieben wären, aber doch 
mehr so auf die (ich weiß, ja ...) Liedermacherschiene abfahren 
und so unter einem eklatanten Punkdefizit leiden. Leider viel zu 
kurze CD, die mit weniger als 40 Minuten Spielzeit ein Drücken 
der „Replay-Taste“ nötig macht. Spätestens mit der Umsetzung 
des „Star Wars“-Themas in „Six feet higher“ weißt Du, daß Du 
hier etwas ganz ganz Großes ergattert hast. Mehr als eine Ersatz 
für Chumba..., aber das sagte ich ja schon, und auch genauso 
chartgefährdet. The Scumbox c/o Lea, Bowes Lyon House, St. 
Georges Way Stevenage, Herts SG1 1XY GB KHS 


WIE WAS, ICHauu 


IRPANISCHE PurTTen? 


KLEINA 


Die ganzen Legastigi, Legasd, äh, die wo nicht 
recht rechtschreiben kinnen, oder mit einer 
Sauklaue geschlagen sind: BITTE-BITTE 
schickt eure Kleinanzeigen getippt oder wenig- 
stens in Blockbuchstaben geschrieben, weil 
sonst keine Garantie für 100% Kompatibilität... 
die Tippsau... 


SPITBROTHER —- Alle die mir wegen SPITBROTHER oder 
BETTER GIGS geschrieben haben, schreiben wollen, habt 
Geduld! Wenn ich mich nicht gerade von hergelaufenen 
New Yorkern verprügeln lasse, oder mich mal wieder 
jemand verklagen will, muß ich noch das PLOT versorgen, 
meine Band am Leben halten, meine Ausbildung und mein 
Privatleben organisieren, und ganz nebenbei noch Geld 
verdienen...also: bitte Geduld, Antwort kommt sicher, aber 
nicht immer sofort! Ralf „screw me, sue me; hit me with an 
ash-tray“ Sandner. 


HARD-CORE RARITAETEN zu verkaufen! MADBALL 7“ 
(Uaärgh! ‚der Tipper), REVELATION 1. PRESS 7“, u.a. SICK 
OF IT ALL, SIDE BY SIDE, GORILLA BISCUITS,..., usw 
Liste anfodern, gegen IRC bei: Susi Rutzer, Seemattweg 
21, CH-6403 Küssnacht. 


PROJEKT LÄRM 16/95 KOMMT ! 


CD’s aus Punk, HC, Noise, Metal ab 5,- (alle Preise inkl. 
Porto). Liste für 3,- Rückporto bei: Frank Straßmann, 
Hägenerstrasse 40, 42855 Remscheid. 


PILLDOG BKB suchen überall Auftritte in D-Land und 
Umgebung. Unser Demo kann immer noch für 5,- + Porto 
bestellt werden. Also bei Interesse melden bei: Tobias 
Meyer, Breslauer Ring 10-D, 37197 Hattorf/Harz, Tel: 
05522 / 84916 oder 05584 / 1382. 


SPITBROTHER —- SLEEPER time and tide repress 1994 
LP limited 315 copies, andere Coverfarben + anderes Inlet, 
15,- DM ppd; (ego.) es kommt von selbst 7“ 7,- DM ppd 
gibt es von: SPITBROTHER c/o Ralf Sandner, Hirschgasse 
4, 70794 Harthausen; keine Anrufe wg. Platten!!! 


GIFT & GALLE Antifa Benefit LP Mit DEZERTER / 2 BAD / 
EX / GROTUS / GRAUE ZELLEN / KURORT / WAT TYLER 
und mehr... Kommt mit Beiheft + Postkarte. Für 20,- (inkl. 
Porto) von: SCHWARZE 7, c/o Infoladen, Ludolf- 
Camphausenstrasse 36, 50672 Köln. 


GREEN HELL MAILORDER: wir führen zB.: BYO, BLOOD- 
LINK, CTW, DARK EMPIRE, Ebullition, Excursion, Chapter, 
Gern Blandsten, Gravity, Headache, Helen of Oil, Initial, 
Doghouse, Watermark, New Age, Conversion, Old Glory, 
Revelation, Rhetoric, Selfless, Tim Kerr, Glue, Endless 
Fight, Wreck-Age, Lookout, Underdog, Johann’s Face, 
SST, Cruz, SFTRI, Kill Rock Stars, Matador, u.v.m. Green 
Hell Records, Achtermannstrasse 29, 48143 Münster. Tel: 
0251-47700 


YUMMY hat viele schöne LPs, CDs, 7“, T-Shirts und ‘zines, 
u.a. von BORN AGAIN$T, DOWNCAST, ASSÜCK, NATI- 
ONS ON FIRE, ICONOCLAST, BOSSTONES, PROPA- 
GHANDI, RESIST, SCRAPS, SSD, ABHINANDA, MINOR 
THREAT, SHORTSIGHT, AMBUSH und STRIFE. Gratisliste 
bei Uschi Amminger, Erdbergstr. 67/5, 1030 Wien, Öster- 
reich. 


SLIMY VD / FRIENDS OF BARNEY Split LP! Benefit für die 
im Berliner „Kaindl-Prozess“ angeklagten ANTIFAS. Für 
17,- DM (alle Erlöse gehen an die ANTIFAS) + 5,- DM 
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Versandkosten von: BRIGADE DER BESTEN QUALITÄT, 
Wrangelstr. 90, 10997 Berlin. 


BENEFIT CD for children from Bosnia. It’s called DROB- 
TINICE UPANJA and contains tracks from: NATIONS ON 
FIRE / NOT FOR SALE / AGATHOCLES / YOUTH BRlI- 
GADE / DIRT / KINA / YUPPICIDE and lots more. 
Available for 20,- DM (outside Europe drop in some extra 
money for postage...) ppd from: NUCLEAR SUN PUNK, 
C.P. 114, 34170 GORIZIA, ITALIEN. 


LISTE mit Second Hand Platten (Punk, HC, Mrtal, etc...) / 
Büchern / Fanzines / Magazine (Punk, Horror, Splatter, 
True Crime, etc...) / Comics und Rebirth-Mail-Order- 
Resteliste (ANTISEEN, ALCOHOLICS, FLEISCHLEGO, 
etc...) für 1,- DM Briefmarke bei: Michael Dericks, Am 
Drudenbogen 7, 82256 Fürstenfeldbruck. 


GREEN HELL MAILORDER !!! Ab sofort ist die Liste (HC, 
SXE, Punkrock, Oil, Independent, Garage) erhältlich. 
Schreibt an: Green Hell Records, Achtermann- strasse 29, 
48143 Münster. Tel: 0251-47700 


hallo, da draussen, 

SKULD bzw DIS-TRIBUTE hat es nach zähem Ringen 
endlich geschafft ne Grosshandelsliste zu machen. Sorry 
an Alle, die geschrieben haben und keine Liste bekom- 
men haben - es gab schlicht und einfach keine. 

aber nun ist sie dal! 1 maak an: DISTRIBUTE, c/o SKULD 
RELEASES, Malmsheimerstr. 14, 71272 Renningen & und 
sie macht sich dann auf den Weg zu euch. 


WEIRD! #4 ist fertig und hat Interviews mit TROTTEL, 
BLYTH POWER und KEN CHAMBERS sowie Artikel über 
Aids, Tierversuche und Punk in Ex-Yu und viele Reviews 
und Kolumnen. Gibt es für 20,- ÖS / 3,- DM inkl. Porto bei 
Tommy Reitmayer, Simmeringer Hauptstr. 80/19, 1110 
Wien, Österreich. 


STANDARDSITUATIONEN # 3 - Benefit 10“ für kurdische 
Gefangene. Mit: TENSION / PANIKOS / KINA / ...BUT 
ALIVE / MY LAI / SLEEPER. Kommt mit Beiheft für 
schlappe 15,- (inkl. Porto). Von: SCHWARZE 7, c/o 
Infoladen, Ludolf-Camphausenstrasse 36, 50672 Köln. 


TIMETOSUFFERPOWER (bekannt aus PLOT und 
Fernsehen) split 7“ mit DEREKKS DON’T RUN gibt es für 
5,- Mark + 3,- in Briefmarken von: TIMETOSUFFERPO- 
WER c/o Peter Scholz, Marienbader Str. 48, 70372 
Stuttgart. 


Viele schöne, alte, billige, komische, deutsche, europäi- 
sche, amerikanische, 7“s, 10“s, 12“s, CDs, Magazine, 
Fanzine, Shirts und weniges mehr gegen 1,- (oder eine 
Sesamstrassen Figur!!) bei GELB HAAR, Till Neurath, PO 
BOX 102923, 28029 Bremen. 


A-Crust weiß, was HC-PunkerInnen wünschen, darum tut 
euch noch heute selbst einen wahnwitzigen Gefallen + 
bestellt gegen Rückporto meine Liste voller Killer-2nd- 
Hand + DIY-Zeux!. Vertreibe auch gerne euren Krempel 
auf Komission! Desweiteren suche ich ständig Crust- 
/Politthrash-/ und artverwandte Bands, die was zu sagen 
haben, für Benefiz-Tapesampler! A-Crust c/o Arne Oster, 
Rosen 26, 40479 Düsseldorf, Fon 0211/4931114. 


VIDEOS Wer Lust hat Punk/HC Videos zu tauschen, 
schicke mir seine Liste. Oliver Becker, Friedenstrasse 4, 
55270 Schwabenheim. 


SECOND HAND PLATTENVERSAND! Jeder der noch 
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YAHNSINN ! | DER SAMPLER Mi ıT DEN BESTEN 


T 


ZEIGEN 


Punk/HC LPs, CDs, EPs etc. nutzlos zuhause rumliegen 
hat, kann mir den Kram schicken, preis bestimmt Ihr. Nach 
2-3 Monaten gibt es das Geld und die nicht verkauften 
Sachen zurück. 1. Liste kommt Anfang September. Nur 
Liste gibt es gegen 1,- DM Rückporto. 

Heiko Ihrig, Goße Harras 7, 64756 Güttersbach. 


REVENGE OF THE DISABLED II Videocompilation. 160 
Minuten visuelle Durchbohrung in Form von 
Liverecordings, Clips, Interviews, Movies, etc... u.a. mit 
Assück, Hartsoeker, Birds of Appetite, Macabre, Social 
Genocide, A.C., Pink Flamingos, Hlachno Piro, Cripple 
Bastards, Corrosive, Man Is The Bastard, Headbutt,..., das 
Video (VHS) kommt mit gedrucktem Cover, einem netten 
Poster sowie einem Aufkleber. Das ganze gibt es gegen 
Zusendung von schlappen 24,- DM ppd bei: 

Stefan Hanser, Quellenhalde 10, 88069 Tettnang. 


HOLLA! Ich habe eine Menge Vinyl zum Tauschen/verkau- 
fen. Gegen 1,- DM Rückporto erhältst auch Du eine Liste. 
Hinrich Koopmann, Bahnhofstrasse 86, 29559 Wrestedt. 


TO RESIST IS OUR DUTY Benefiz Tapesampler für das AZ 
Conni in Dresden ist da. 8,- inkl. Porto. Außerdem HEALTH 
HAZARD 10°“/DOOM live in Japan 7“ / CLUSTER BOMB 
UNIT 7“ / TROMATISM 7“ / FH-72 7“/... und jede menge 
Second Hand Zeux! Liste für 1,- (Briefmarke) bei: 

BREAK OUT, c/o Ralph Holata, Bischofsweg 29, 01099 
Dresden. Danke. 


UITVERKOOP!! Das Visum ist beantragt und die Tickets 
nach Nepal schon gekauft, was soll ich da noch mit meiner 
HC-Sammlung?? Open your mind, open your purse and 
feel the eternal spirit of the new GEL HAIR catalog (1st & 
2nd Hand). DM uno an Till Neurath, PO BOX 102923, 
28029 Bremen. 

PS.: Hallo Andre Pawelzick, olle Tofutrantüte. 


PUNK/HC-Bands für antikommerziellen Tapesampler 
gesucht! Demos oder was weiß ich an: 

Mucke Fuck Records, c/o Gabriel Andino, Kleistweg 2, 
27753 Delmenhorst. 


GREEN HELL RECORDS Wir kaufen eure Platten und CDs 
an. HC, SXE, Punkrock, Oi!, Deutschpunk, Independent, 
Garage, Normales, Klassiker, Superraries. Auch ganze 
Sammlungen. Gezahlt wird sofort, keine Komission!!! 
Green Hell Records, Achtermannstrasse 29, 48143 
Münster. Tel: 0251-47700 


So gut wie fertig: SICK OF STUPIDITY #1 (mit NAKED 
AGGRESSION, ANARCRUST, Vegan Rezepten, Recycling 
Tips, Kolumnen, etc...), wird ca. DM 2,- + Porto kosten! 
Müßt Ihr haben! A-Crust c/o Arne Oster, Rosen 26, 40479 
Düsseldorf, Fon 0211/4931114 
(ist mittlerweile erschienen! 
der Tipper) 


7“ - JIHAD s/t, ULCER / CAPITA- 
LIST CASUALITIES split, STATE 
OF FEAR, HELLNATION - aussie 
ep, UNION OF URANUS / IMMO- 
RAL SQUAD, LOS CRUDOS / 
HUASIPUNGO split, LOS CRU- 
DOS - 1st, MINDROT endeavor, 
WARTORN banzai.... . 

US EP DM 6.00 generell, porto bis 
3 ep’s = dm 3.00. Liste gegen DM 
1.00 Rückporto. 

Common Cause, Konrad Ade- 
nauer Str. 58, 73529 Bettringen 
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gliedern und Unterstützerln- 
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stische Zellen) und in Berlin 
dem KOMITEE. 


nommen, die Strukturen au- 


Widerstand soll im Jahr fünf 


h | ssen der Wiedervereinigung zer- 
sind ee und in ver- Ä 


schlagen werden. 


Die BRD braucht Grabesruhe 
im eigenen Land: ihre rassi 


Gefangenen! 
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POARURERDe. aller beschlagnahmten Gegenstände! 


_ Keine Asa bei Bullen und Staatsanwälten: Arıao er Arihür halten’s Maul! 
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"zum Anlaß und Vorwand ge- 
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"und feministischer Gruppen 
anzugreifen. Linksradikaler 


‚stische _Flücht-. 
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tik , ihre chauvinisti-. 
schen Weltmachtbe- 
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sinnungsparagraphen 129 & 
129a, die ihnen weitgehende. 
Möglichkeiten einräumen, 
die persönliche und politi- 
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FOR THE JEWS & I DID 
_ BECAUSE I WASN’T A J ERMEINTLICHEN FASCHISTI- 
R THE COMMUNISTS & I 


UNTER DEM VORWURF, 
SCHEN DER SZENE UND 
OMMANDOEBENE“ DER 


CHLAND SEHR SPÄRLICH I 
UF are 


WILD UND SerAnR 


SCHIEBEKNAST IN GRÜNAU ZU 


TRUM (ALZ), DIE „ALTERNATIVE“ INKL SIVE BAU- i BEI DEM ANDEREN HAUS UND DER DRITTEN 
WAGEN SOWIE 2 WOHNUNGEN DURCHSU HT. BEI .Z IV WOHNUNG GING ES GEGEN DIE RADIKAL. 

DIESEM ÜBERFALL WURDEN ZWEI ME | AFT DIE DURCHSUCHUNGEN KOMITEE (BGH- 
FESTGENOMMEN. WÄHREND EI BESCHLUß VOM 2. JUNI) BETRAFEN EIN 
ED-BEHANDLUNG WIEDER AUSPROJEKT IN DER MANTEUFFELSTR. UND 
WURDE, WURDE DER ANDERE Sı NACH DER MITGLIEDSCHAFT IN DER „KRIMIN "WEI WOHNUNGEN, IN DENEN ANGEBLICH 


KARLSRUHE GESCHLEPPT. EINE D PERSON, VEREINIGUNG“ RADIKAL BESCHULDIGT. E CHT NUR BEWEISMITTEL IM 8129A-VERFAH- 
NACH DER GEFAHNDET WURDE, STELLTE SICH SIEBEN VORÜBERGEHENDE FESTNAHMEN UND REN, SONDERN AUCH EINER DER DREI VER- 
AM GLEICHEN NACHMITTAG IM BEISEIN SEINER FÜNF ED-MIBHANDLUNGEN. FOLGTEN PERSÖNLICH GESUCHT WURDEN. DIE 
ANWÄLTIN UND WURDE NACH EINE ED-MIBHAND- AUCH HIER WURDEN COMPUTER, ADRESSLI- DURCHSUCHUNGSBESCHLÜSSE RICHTETEN 
LUNG WIEDER ENTLASSEN. STEN ETC. MITGENOMMEN. SICH GEGEN DREI PERSONEN, DENEN EINE 
DER ÜBERFALL AUF DIE BAUWAGEN WURDE VON PERSÖNLICHE NÄHE ZU DEN GESUCHTEN 
SCHWERBEWAFFNETEN SEK’LERN DURCH- - IN OLDENBURG WURDEN EINE WOHNUNG UND UNTERSTELLT WIRD. DAS BULLENAUFGEBOT 


GEFÜHRT, DIE ANSCHLIEBENDE DURCHSUCHUNG EIN AUTO DURCHSUCHT - AUCH HIER DIENTE WAR MASSIV, FÜR DIE MANTEUFFELSTR. KAM 
DURCH LKA UND BKA WAR ÄUBERST PENIBEL. ALS GRUND DIE ANGEBLICHE MITVERANT- NEBEN MINDESTENS ZWEI HUNDERTSCHAFTEN 
INSGESAMT WURDEN DORT ÜBER 100 GEGEN- WORTLICHKEIT AN DER HERSTELLUNG DER BEREITSCHAFTSPOLIZEI SOWIE SEK EIN 


STÄNDE GESTOHLEN (COMPUTER, BRIEFE, RADIKAL. Ä GANZER REISEBUS VOLL LKA-STAATSSCHUTZ- 
KONTOAUSZÜGE, STADTPLÄNE, ZEITUNGEN...). ' e BULLEN UND EINE STAATSANWÄLTIN AUS KAR- 
ES WURDE IM FALLE DES AJZ VERSUCHT, LEUTE - IN MÜNSTER WISSEN WIR VON 5 DURCHSU- LSRUHE. HIER WAR DER DURCHSUCHUNGSBE- 
SOFORT ZU ZEUGINNEN ZU MACHEN UND CHUNGEN, U.A. WAR DER INFOLADEN BETROF-- SCHLUß DES BGH URSPRÜNGLICH NUR FÜR 
STAATSANWALTLICH ZU VERNEHMEN. FEN. DIE BESCHLÜSSE RICHTETEN SICH GEGEN EINE WOHNUNG IM 2. STOCK AUSGESTELLT. DIE 


| | VIER MÄNNER WEGEN $8129/129A. EIN MANN AUS KARLSRUHE MITGEBRACHTE STAATS- 
-IN NEUMÜNSTER WURDE DER INFOLADEN WURDE NACH KARLSRUHE VERSCHLEPPT UND ANWÄLTIN (FRAU DR. FISCHER) ORDNETE DANN 
OMEGA UND DIE ANGRENZENDEN RÄUME VERHAFTET IN SACHEN RADIKAL. VOR ORT DIE DURCHSUCHUNG DES GANZEN 
DURCHSUCHT (INFORMATIONSDIENST SCHLES- ES WURDEN WOHNUNGEN, KELLER, DACH- HAUSES AN („GEFAHR IM VERZUGE“...). DAS 
WIG-HOLSTEIN, - IDSH -, NOTRUF FÜR VERGE- BÖDEN, GÄRTEN, AUTOS DURCHSUCHT. IN DEN HIEß: ALLE ZIMMER, WERKSTÄTTEN, DACHBO- 
WALTIGTE FRAUEN UND MÄDCHEN, U.A.). COM- GÄRTEN WURDEN METALLSUCHGERÄTE EINGE- DEN, KELLER UND REMISE IM HINTERHOF. 
PUTER, DRUCKER, TELEFON, TELEFONREGISTER, SETZT, EIN SUCHHUND WAR AUCH DABEI. EIN DURCH KELLER UND DACHBODEN SCHICKTEN 
ADRESSENKARTEIEN UND JEDE MENGE ANDE- ZIERTEICH WURDE VON POLIZEITAUCHERN SIE EINEN SPRENGSTOFF-SUCHHUND, FINGER- 
RER UNTERLAGEN WURDEN DEN VERSCHIEDE- DURCHFORSCHT. DIE BESCHLAGNAHMEPRAXIS ABDRUCK-SPURENSICHERUNG WURDE IM 
NEN PROJEKTEN GEKLAUT (DIE AUFSTELLUNG WAR UNEINHEITLICH, IM WESENTLICHEN 2. STOCK UND IM GEMEINSCHAFTSRAUM 
. UMFABT 30 SEITEN!). DIE BULLEN INTERESSIER- WURDE MITGENOMMEN; COMPUTER, KALEN- -— GEMACHT. DIE AUSBEUTE DER DURCHSU- 
TEN SICH U.A. BESONDERS FÜR DAS COMPUTER- DER, SCHREIBMASCHINEN, DISKETTEN, TAGE- CHUNG WAR MAGER: NOTIZZETTEL, POST, EIN 


® 


> 


VERSCHLÜSSELUNGS-PROGRAMM PGP, DASDEN BÜCHER, STADTPLÄNE, MUSIKKASSETTEN... OLLER, KAPUTTER FEUERLÖSCHER, EINE ALTE 
SICHERHEITS-BEHÖRDEN EIN DORN IM AUGE IST. - IN KÖLN DRANGEN DIE BULLEN IN MEHRERE SCHREIBMASCHINE, ALLSEITS BEKANNTE UND 
0 , HÄUSER EIN, UM FÜNF WOHNUNGEN, DEN VERBREITETE BROSCHÜREN, KLEINKRAM... 


LA 


-IN HAMBURG SIND MINDESTENS 15 WOHNUN- INFOLADEN UND DAS ANTIFA CAFE ZU DURCH- DAS LKA ZOG AM SPÄTEN VORMITTAG FRU- 
GEN UNDS WAHRSCHEINLICH EINE DRUCKEREI SUCHEN. DABEI TAT SICH DAS SEK VON NRW STRIERT AB. 

DURCHSUCHT WORDEN. DABEI WURDEN ACHT EINMAL MEHR DURCH BESONDERS BRUTALES IN DEN ZWEI ANDEREN WOHNUNGEN WURDE 
MENSCHEN VORLÄUFIG FESTGENOMMEN. IN 4 AUFTRETEN HERVOR: ES WURDEN IN EINEM EBENFALLS FINGERABDRUCK-SPUREN GESI- 
FÄLLEN WERDEN SIE WEGEN AIZ BESCHULDIGT, HAUS BLENDSCHOCK-GRANATEN EINGESETZT, CHERT. IN DER EINEN WOHNUNG WAR NIE- 
IN 2 FÄLLEN DER UNTERSTÜTZUNG DER RADIKAL, LEUTE WURDEN GEFESSELT UND Z.T. LÄNGERE MAND, SO DAB SIE IN RUHE IHR GESCHÄFT VER- 


% 


RICHTEN KONNTEN. SIE NAHMEN HIER BRIEFE, 


ADRESSBUCH, KALENDER, FOTOS MIT. IN DER 
ANDEREN WOHNUNG HATTEN SIE ES VOR ALLEM 
AUF COMPUTER UND DISKETTEN ABGESEHEN, 
DIE SIE BESCHLAGNAHMTEN. 


DIE DURCHSUCHUNGEN WEGEN RADIKAL (BCH- : 
BESCHLÜSSE VOM APRIL/MAI) RICHTETEN SICH. 


SPEZIELL GEGEN WERNER. ER WURDE IN DER 
WOHNUNG SEINER ELTERN FESTGENOMMEN, 
DORT WURDE DANN AUCH DURCHSUCHT. ES 
WURDE SCHRIFTKRAM UND COMPUTER 
BESCHLAGNAHMT. IN EINEM HAUS IN DER WRAN- 
GELSTR. WURDEN DREI WOHNUNGEN DURCH- 
SUCHT, MÖGLICHERWEISE, WEIL DIE BULLEN 

NICHT SICHER WAREN, IN WELCHER ER WOHNT. 
DABEI STÜRMTE DAS SEK ZUERST EIN KINDER- 
ZIMMER UND BEDROHTE DIE DORT ANWESEN- 
DEN KINDER (OFFENBAR EINE BESONDER 
SPEZIALITÄT DES SEK’S, DIE AUCH IN ANDEREN 
_ STÄDTEN ZU BEOBACHTEN WAR). 


ZUSÄTZLICH RAZZTEN SIE NOCH EINE WERK- 


- STATT IM HAUS, IN DIE AUCH EIN SPRENGSTOFF- 
HUND GEJAGT WURDE, UND BESCHLAGNAHM- 
TEN WERNERS AUTO. AUCH HIER NAHMEN SIE 
V.A. NOTIZZETTEL UND DERGLEICHEN MIT; IN 
EINER WOHNUNG DES HAUSES WURDEN MASSIG 
DISKETTEN BESCHLAGNAHMT. IN ZWEI DER DREI 
WOHNUNGEN WURDEN FINGERABDRÜCKE GESI- 
CHERT. 

WERNER WURDE NACH KARLSRUHE VER- 


SCHLEPPT UND BEKAM, WIE DIE ANDEREN DREI. 


LEUTE, DORT HAFTBEFEHL. ER BEFINDET SICH 
JETZT IN DER JVA HEIMSHEIM IN BADEN- 
WÜRTTEMBERG. 

WERNER IST AKUT AN HEPATITIS (GELBSUCHT) 
ERKRANKT, UND DIE MEDEIZINISCH NOTWENDI- 
GE VERSORGUNG DÜRFTE IM KNAST KAUM 
GEWÄHRLEISTET SEIN. 

ES GAB ANSONSTEN KEINE FESTNAHMEN UND 
KEINE ED-MIBHANDLUNGEN. 
WAREN DIE DREI PERSONEN, GEGEN I 


GENAU ABGEFILMT. 
IM DETAIL GAB ES UNTERSCHIEDE VON 


CHEN ERMITTLUNGSVERFAHREN ORIENTI 
WARUM DER SPRENGSTOFFHUND EINMAL 
SETZT WURDE, EIN ANDERES MAL NICHT; 
HIER FINGERABDRÜCKE GESUCHT WU 
DORT NICHT; WARUM MANCHMAL DI, 


VÖLLIG IGNORIERT WURDEN; WAF 
HEFTE MAL MITGENOMMEN, MAI 


rn gg 
SOWEIT UNSER DERZ 
STAND (18. 6. 95) 


GEBRACHT HAT. Ä 
EINER „AKTION WASSERSCHLAG“. ES IST ABE 
ZUM JETZIGEN ZEITPUNKT NICHT MÖGLICH, 
SICHERE EINSCHÄTZUNGEN DARÜBER ABZUGE- 
BEN, WELCHE IHRER BEKANNTEN ZIELE DIE BAW 
IN WELCHEM AUSMABß GERADE VERFOLGT 


- DIE VON INNENMINISTER KANTHER IM INTER- 

- VIEW BETONTE ABSCHRECKUNG UND EIN-. 
SCHÜCHTERUNG VON LINKSRADIKALEN. 

- DIE KONKRETE VERFOLGUNG UND ZERSCHLA- 


SAMMENHÄNGE. 
ea KRAUSEN MISCHUNG AIZ-RA 


a; DIE a | 


: TROLLE DER 


‚NIEMAND ANDERS ALS KANTHER, DIESER REAK- 
TIONÄRE SCHARFMACHER, DER SICH SCHON IN 
DEN 70ER JAHREN FÜR DIE TODESSTRAFE FÜR 

„HAUSGEMACHTE TERRORISTEN“ STARK MACH- 
TE, Een ALS FASCHISTEN 


GUNG BESTIMMTER LINKSRADIKALER STRUK- 
TUREN. _ 
- DIE AUSFORSCHUNG LINKSRADIKALER ZU- 


EBENFALLS UNKLAR IST, WAS DIE BAW MIT DIE- 
UND KÜNSTLICH AUFGE- 


DROHUNGSSZENARIO DURCH 
: OLL 


DUNG ZWISCHEN DIESEN 
STRUIEREN, ODER OB DIE D 
AUS REIN „PRAKTISCHEN“ » 
MENGEZOGEN WORDEN. 
MOTTO: LIEBER a IN 


WERDEN, DAB IN NA 
RE DURCHSUCHUNG 
MENSCHEN, DERE 


SONALIEN, GEFUNDE 
ADRESSBÜCHER ODER POLIZEILICHE ANMEL- 
DUNG BZW. MIETVERTRÄGE, KÖNNTEN THEO- 
RETISCH IM WEITEREN LAUFE .DES.VERFAHF 
ZEUGINNEN-VORLADUN: MI 

WIR WOLLEN NICHT U 
VERFALLEN, FINDEN ES 
STISCH“ WICHTIG, UNS 
LEN“ DIESE „SCHLA 


TIONSHAFT 


SBURG, LÜBECK, 
AFTBEFEHLE 
IHNEN, 


„VIER MENSCHEN IN 


Was ist die RADIKAL ? 
rt Anfang der 80er Jahre entwickelte sich die radikal zu einer 
1 bedeutenden bundesweiten Zeitung der immer größer wer- 
denden autonomen und Hausbesetzerszene. Die radikal 
wurde zu einem Forum, auf dem über Erfahrungen und Stra- 
tegien des linken Widerstandes diskutiert wurde. Neben 
Diskussiosbeiträgen war es für die MacherInnen aber immer 
| schon wichtig, unterdrückte oder totgeschwiegene Nachrich - 
ten zu veröffentlichen, dazu gehörten unter anderem auch 
Erklärungen von on zu . Anschlägen in der 
BRD. 
Die Staatsschutzstellen waren von Anrang an bemüht, das 
Erscheinen und Verbreiten der radikal zu be- bzw. verhindern. 
Nach zahllosen Hausdurchsuchungen und Emittlungsver- 
fahren wurden ein Mitbegründer der Zeitschrift und ein 
Herausgeber 1984 in Berlin zu 2 1/2 Jahren Knast verurteilt 
Schon damals waren die $ 129a (werbung für eine terroristi- 
sche Yereinigung), 8140 StGB (Billigung von Straftaten) und 8 
111 (Öffentliche Verbreitung...) Grundlage der Verurteilungen. 
Trotz dieser harten Urteile erschien die Zeitung weiter und alle 
Bemühungen der Staatsanwaltschaft der Herausgeberinnen 
habhaft zu werden, verliefen im Sande. Da sie die Produktion 
der Zeitung nicht verhindern konnten, änderten die 
Staatsschützer ihre Taktik und versuchten nun die Vertriebs- 
strukur der radikal zu zerschlagen. 1986 kam es zu zahllosen 
Hausdurchsuchungen bei linken Buchhandlungen und ver- 
meintlichen radikal-Handverkäuferinnen. In 87 Ermittlungs- 
verfahren versuchten die Staatsanwälte Verurteilungen wegen 
des $ 129a zu erreichen. ‚Aber nur in wenigen Fällen gelang 
dies: so wurde z B. 1987 ein Handverkäufer der radikal n 
Frankf rt zu sieben Monaten ne auf vier r Jahre Bewäh 28 


UCHUNGEN UND ERNIEDRI - 
IOLLKOMMENES ENTKLEIDEN 
NORMALEN TAGESABLAUF 
PROGRAMM GEGEN POLITI- 
E). AM 11.7. WURDE DER 
LÜBECK IN DEN LÜBECKER 
» DER RENDSBURGER 
NACH SEINEM HAFTPRÜ- 
10.7. EBENFALLS DIE 
HT UND SITZT NUN IM 


HSUCHUNGEN WURDE IN 


IN HÄNGEN). 

ENSICHTLICHEN 
HALTLOSIGKEIT DIESER BEHAUPTUNG RÄUMTE 
BUNDESINNENMINISTER KANTHER NOCH AM 
GLEICHEN ABEND IN DER ARD EIN, ZIEL DER 
AKTION SEI EINE „ZIELGERICHTETE PRÄVENTI- 
VE (VORBEUGENDE) MABNAHME ZUR EIN- 
SCHÜCHTEUNG GEGEN DIE LINKSRADIKALE 
SZENE“ | 


-Was wird aus abge 
WRECKING CREW; 
BLOCK und haben 
Rock ihren HC-Roo 
Jesus“ erscheint d 
TUR'Y MEDIA Labe 
ASHTRAY BOY ist 
PHAIR singt, hab 
(Rough Trade) und 
nett, nett, sowas 
Eltern zu Besuch 
WRECK-AGE ist ab 
wenn die Platte i 
klingt. 

Die HANDSOME 
ihrer „Odessa“ CD 
verzerrten Gitarre 
erinnern mich ab 


DR.RING-DING 
„Dandimite“ (Por 


THREAT hören 

Beziehung wie z 
Party bestimmt g 
Schade, das geni 


RR 


YOUTH OFT 
SEMAPHORE, 
138, 737 21 Fi 


Z 
2 


BAD RELIGI 
Promowisch 
gemeinsame 
Kompetenz 


Ist das was 
net hat. Ni 
nach über 18 
leid, aber i 
Jahrzent S 
Punk-Musi 
Boom ist 
ROUGH T 
Kurfürsten 


CHUCK h 
„AMI-PU 
Erfrischen 
CENDEN 
und dan 
„Hühner“ 
ROUGH 


Old School 
CENTS etc. R 


‚Sozialdemokratisches Betroffenheits-Kab hi 

wie sıch Bertold Hippie Punk-Musik vorstellt... OR _ 
Kabarett gänzlich unerträglich und mit auch nur für 

zu empfehlen die mit Vorliebe in „Kultur une 
Kommunikationszentren“ abh’ngen, deren Programm 
ansonsten aus staatlich gesponsorten Jazz-Konzerten 
und GEW Kabarett besteht... 


VA FOUND IN THE SUBWAY CD 

Sampler mit den derzeitigen SUBWAY Gruppen. Recht 

gelungen, die wenigen Ausfälle lassen sich verkraften 

(oder sind ohnehin Geschmackssache). U.a. mit: MED- 

FIELD MA / SPLATTERHEADS / SPONGEHEAD / 
STORS / NOTWIST / BORED! 


: 
us. R 


E 


erele 


rs gefol- 
üsschlag der 
stzung!! Mir 
ch reformiert 
fhtet: Circle 
r und als 


ie Rhythm 


‘tert das Booklet durch. oo _ cd al € ‚ Schlirn 


_SEMAPHORE oder BURNING HEART RECORBS,B, rk. its (mit neuem ängens 


138, 737 21 Fagersta, Sweden (RS) 


= ZM De = ww z p® K'a 2 NY N 
> 4 - 7 = > | 2 Sy = 
sAVzZ THE VINYL 


ANOMIE RECORDS macht. ANOMIE MAILORDER aar. 


F.0.6.-EP, CACOFONIA-I0 , BANDOG-EP. MASSIG BILLIGEN STOFF AUS SE, HC, 
JETZT RAUS: DEVOID OF FAITH - 10° NOISE. VIELE EXOTEN/JAPAN. 


BALD: DEFAULT, BEYOND DESCRIPTION, LISTE MIT CA. 2000 TITELN 
BOOT DOWN THE DOOR, Y, DISCRIPT.... (1 DM RÜCKPORTO WÄRE FAIR ) 
BEI: BEI: 


ANOMIE RECORDS 
ULRICH GLOTZBACH 
CHERUSKERSTR. 3 
44793 BOCHUM 
TEL.: 0234 / 681661 
FAX: 0234 / 685263 


UNSER SAARBRÜCKEN KORRESPONDENT HERR HERGES, HAT LAUT.SCHON BESTÄTIGTEN GERÜCHTEN EIN „VÖLLIG GENIALES INTERVIEW“ MIT „BABY HARP 

SEAL“ GEMACHT, DAS LEIDER WEDER JEMAND ZU HÖREN, NOCH ZU LESEN BEKOMMEN KANN, DA UNSER REPORTER WOHL SCHON DIE PROMILLEGRENZE 
ÜBERSCHRITTEN HATTE, DIE IHM NOCH ERLAUBT HÄTTE, DEN AUFNAHMEKNOPF ZU BETÄTIGEN. EIN „MÄSSIGEN SIE SICH, HERR HERGES“ AN DIESER STELLE 
' !! SIE WERDEN AB SOFORT AUF DEN REDAKTIONSSITZUNGEN „TROCKEN GELEGT“ !!! 


THE FLAME OF HOPE BURNS AGAIN 


Day 06 NOTHING REMAINS - ! Dream ? LP /CD / Cass 
Day07 EVERSOR - World of Illusions 7' / MCD / Cass 
Day 08 LIFETIME - Seveninches LP /CD / Cass 

STILL BURNS... 


Day 05 JUNK - The Fire of Retribution 7' / CDEP / Cass EP 
Day 04 4 WALLS FALLING - Food for Worms LP / CD / Cass 
Day 03 UP INARMS 7' 


Du; KRITICKA SITUACE LP / CD / Cass 
SHIRTS FROM: "ER Eunepe | older | Ask for wholesale 


1) | 75 DM 0 2 prices or trades. Day After 


NO THING REMAINS Tan | 200m 1708 Sendanimc or urnuge 


- your own risk) to Mira Pätv. 


| Thank you. 


EVERSOR | . a er, | =} Ebullition, Old Glory, Gern : WR 
4 WALLS FALLING ._Ca0e_| MDH | 78 | Bienen Doghaumm. Nr Be "S 
UP IN ARMS Be: 1 3 ‚Art Monk Consirueilon — IA 
BU MTER BBCORDS- | EDER SD. TE ee 2 
No Space for Hatred _&s»EP IDM 5 $| ee en 

| CD ISDM 90% | byX-Mist and a lot a = 
Make all payments (IMO or cash | Lit 4< DM 90 of the others... „Zt p 


